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Ae amerikanischen Vorbehalte.
Der vollständige Text der vom amerikanischen

Senat beschlossenen Vorbehalte lautet nach den Mit -
tvilirngen des „Teinps " :

Es wird beschlossen :
Der Senat lMszt die Ratifizierung des am

28. Juni 1919 in Versailles abgeschlossenen Arie-
densvertrages gut und stimmt ihr zu unter der Be¬
dingung der folgenden Vorbehalte und Auslegun¬
gen , die integrierenden Teil und Voraussetzung des
RatlfizicrungsbeschlusseS bilden . welche Ratisizie -
rimg nicht früher wirksam werden oder die Vereinig¬
ten Staaten binden soll, als bis die genannten ,
vom Senat beschlossenen Vorbehalte und Auslegun¬
gen durch mindestens drei von den vier alliierten
und assoziierten Großmächten , nämlich Großbritan¬
nien . Frankreich, Italien und Japan , Wut Noten¬
wechsel als integrierender Teil und Voraussetzung
des erwähnten Ratisizierungsbeschlusses anerkannt
worden sind :

1 . Die Vereinigten Staaten verstehen und erläu¬
tern Artikel 1 wie folgt : im Falle der Notisizkcrunig
ihres Austritts aus 5em Völkerbunds wie ihn der
genannte Artikel vorsieht, sind die Vereinigten
Staaten allein Richter darüber , ob alle ihre inter -
n-ati«A glen Verpflichtungen und alle Verpflichtun¬
gen . die .lsuen der genannte Vertrag auferlegt , er¬
füllt worden sind ; die Notifizierung des Austritts
der Vereinigten Staaten hat durch Simultanbeschluß
beider .Häuser des Kongresses der Vereinigten Staa¬
ten zu erfolgen .

2. Die Vereinigten Staaten übernehmen keinerlei
Verpflichtungen , auf Grund der Bestimmungen von
Artikel 10 die territoriale Integrität und politische
Unabhängigkeit irgend eines anderen Landas z>u
verteidigen , noch sich in Konflikte zwischen Nationen
— seien sie nun Mitglieder des Völkerbundes oder
nicht — zn mischen, noch auf Grund irgend eines
Artikels des Friedensvertrages die militärischen und
Seestreitkräfte der Vereinigten Staaten zu irgend
einem Zwecke zu verwenden , mit Ausnahme von be¬
sonderen Fällen , in denen dem Kongreß auf Grund
der Verfassung die ausschließlich« Macht zusteht.
Krieg zu erklaren oder die Verwendung der mili¬
tärischen und Seestreitkräfte der Bereinigten Staa¬
ten zu gestatten , welches durch Kongreßakte oder ze-
meinfamen Beschluß beider Käufer festgelegt wer¬
den soll.

Z. Die Vereinigten Staaten werden kein Mandat
annahmen auf Grund von Artikel 22, erster Teil »
oder irgend einer anderen Bestimmung des Frie¬
densvertrages mit Deutschland, ohne bezügliche Ent¬
scheidung des Konzreffes der Vereinigten Staaten .

1. Die Vereinigten Staaten behalten sich aus¬
schließlich das Recht vor, zn entscheiden, welche Fva>-
gen unter ihre interne Gerichtsbarkeit fallen , und
erklären , daß alle internen oder solche politifchen
Fragen , dio sich ganz oder teilweise auf ihre inne¬
ren Angelegenheiten beziehen , als da sind Auswan¬
derung , Arbeitsrecht , Küstenschiffahrt, Zolltarif ,
Handel, Unterdrückung des Mädchen- und Kinder¬
handels . Handel mit Opium und anderen gefähr¬
lichen Stoffen , und alle anderen internen zyrazen.
ausschließlich unter die Gerichtsbarkeit dep Vereinig¬
ten Staaten fallen und am keine Weife auf Grund
des Friedensvertrages der richterlichen Entscheidung
oder Prüfung durch den Rat oder die Versammlung
der Gesellschaft der Nationen oder irgend eines von
ihr anhängigen Organs oder der Entscheidung oder
EinmischuM.z einer anderen Macht unterworfen wer¬
de« dürfen .

5 . Die Vereinigten Staaten werden dem Urteil
oder der Untersuchung der Versammlung oder des
Aiats der Gesellschaft der Nationen , wie der ge¬
nannte Vertrag sie vorsieht, keinerlei Frage unter¬
stellen . die nach ihrer Meinung einen Teil oder eine
Folge ihrer traditionellen , gemeinhin unter dem Na¬
men der Monroedoktrin bekannten Politik bildet :
die genannte Doktrin darf nur durch die Vereinigten
Staaten allein ausgelegt werden , und es wird hier
erklärt , daß sie der Gerichtsbarkeit der erwähnten
Gesellschaft der Nationen ganz entzogen bleibt und
durch die Bestimmungen des genannten Friedens¬
vertrages mit Deutschland nicht betroffen werden
kann.
. 6. Die Vereinigten Staaten verweigern ihre Zu-
Itunmung zu den Artikeln 126, 157 und 158 und be¬
halten sich ihre volle Bewegung ?freihe :t betreffs
leder möglichen aus diesen Artikeln sich ergebenden
Unstimmigkeit zwischen der chinesischen Republik und
dem Kaiserreich Japan vor.

7 . Der Kongreß der Vereinigten Staaten wird
durch Gesetz die Designieruna der Vertreter der Ver¬
einigten Staaten bei der Versammlung und dem
Rate des Völkerbundes vornehmen und bewahrt sich

Recht, über die Teilnahme der Vereinigte »
Staaten an jeder Kommission , jedem Komitee.
Tribunal . Gericht. Rat oder jeder Konferenz zn
entscheiden oder sich bei der Wahl irgend eines ihrer
Mitglieder zu beteiligen oder Mitglieder dieser Korn -
Visionen , Komitees , Tribunale , Gerichtshöfe . Räte
«der Konferenzen oder aller anderen Vertreter nach"en Bestimmungen des Friedensvertrages selbst »u
ernennen oder diese Bestimmungen in Kraft zu
letzen ; und bevor diese Teilnahme und die Desig -
Nterung dieser Vertreter nicht gesetzlich beschlossen
und ihre Rechte und Pflichten festgelegt ,wor-
oon und, wird niemand befugt sein, die Vereinig¬
en Staaten , sei es für den Völkerbund , fei es für
oen Friedensvertrag mit Deutschland zu vertreten ,
noch für sie oder im Namen der Vereinigten Staa -
An zn handeln . und kein Bürger der Vereinigten
Maaten wird als Mitglied der genannten Kommis-

^ uiitees , Gerichte, Räte oder Konferenzen
gewählt oder ernannt werden , außer mit Zustim¬
mung des Senats der Vereinigten Staaten ,
v Ä ? Vereinigten Staaten setzen voraus , daß
^ -̂ lederMtmachungs - Kommission die Ausfuhr

Vereinigten Staaten nach Deutschland oderaus Deutschland nach den Vereinigten Staaten tiuroann regeln oder in sie eiligreifen wird, wenn die
vereinigten Staaten durch Kongreßakte oder ge-
mein,am «n Beschlutz beider Häufer d'.ei'e Regelung

u
'' Eingreifen guthnßeji .». Die Vereinigten Staate i werden nicht behal¬ten xun, zu irgciid welchen Anklagen dcr Gesell¬

schaft der Nationen oder des Sekretariats oder jeder
anderen mit ihr verknüpften Kommission , Komitees ,
Konferenz oder sonstigen Organs beizutrager ., außer
nach dem Zeitpunkt und in dem Maße , in welchem
ein Krebit für diese Auslagen vom K ? "grcß der
Vereinigten Staaten beschlossen w 'rden ' st .

10. Wenn die Vereinigten Staaten in einem ge¬
gebenes Augenblick ein Programm der Rüstungs¬
beschränkung annehmen müssen, wie es nach den
Bestimmungen von Artikel 8 durch den Rat de»
Völkerbundes vorgeschlagen werden kann, bebalten
sie das Recht, diese Rüstungen ohne die Zustimmung
des Notes jedesmal dann zu erhöhen , «vsnn die
Vereinigten Staaten von einer Invasion bedrcht
oder in einen Krieg verwickelt sind.

11 . Die Vereinigten Staaten bebalten sich das
Recht vor, nach ihrem Gutdünken die Angehörigen
eines Staates , der im Sinne des Artikels Iii des
Völkerbundsvertrazes vertragsbrüchig geworden ist ,
wenn sie in de? Vereinigten Staaten oder in ande¬
ren als den in Artikel 16 bezeichneten Ländern
ihren Wohnfitz haben , zu ermächtigen,, ihre Hansels - ,
Finanz - und persönlichen Beziehungen mit den An¬
gehörigen der Vereinigten Staaten aufrecht zu er¬
halten .

12 . Kein Punkt in den Artikeln 236 und 2S7 oder
in deren Anhängen oder in irgend einem anderen
Artikel, Teil oder Anhang des Friedensvertrages
mit Deutschland darf 'gegen die Bürger der Ver -

Ebert und die Znduskiellen .
H . Von unserer , Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Der Empfang führender Männer der deut¬

schen Industrie vei dem Reichspräsidenten txbcrt
hat leider gezeigt , daß man sich an den maß¬
gebenden Regierungsstellen in einem verhäng¬
nisvollen Kreise dreht . Herr Ebert hat zwar
in seiner Antwort aus die eindrucksvolle Mahn -
rede des Herrn Sorge mehrmals versichert , daß
er die Bedeutung der direkten Produktivns -
füxdcrung für den Wiederausbau unserer Wirt¬
schaft durchaus erkenne und für jede Mitarbeit
des Unternehmertums immer dankbar sein
werde . Aber er hat tn demselben Atemzuge auch
bewiesen , daß er seine sozialdemokratische Par
teidoktrin uitd einseitige Rücksichtnahme auf die
Massen nicht zu verleugnen vermag . Er hat
freilich Recht , daß die Hebung der stark gesun¬
kenen Arbettsfreudigkeit der Arbeitnehmer eine
Vorbedingung unserer wirtschaftlichen Gesun¬
dung ist . Aber ist denn diese Unlust nicht vor
allein durch die sozialdemokratische Lehre von
der alleinseligmachenden Sozialisierung und
dem Recht auf Gleichheit aller hcrvorgcrktsen ,
der danu die unausbleibliche praktische Enttäu¬
schung folgen mußte ? Dabei soll die vorange¬
gangene Verheerung durch die vier Jahre
Schützengraben oder Etappe und durch eine viel¬
fache Korruption nicht übersehen werden . Das
schlimmste ist aber neben dem tatsächlichen Man¬
gel an Lebensmitteln und Rohstoffen die Ueber -
spannung des Sozialismus und die Vernich¬
tung jeden Antorltätsgcfühls bei den Massen ,
ohne daß ein komplizierter Staatsorganismus
unaufhörlich inneren Erschütterungen ausgesetzt
ist. Herr Ebert hat noch einmal Sie Notwendig¬
keit des Betriebsrätegesetzes betont und dabei
an die Vaterlandsliebe der Unternehmer appel¬
liert . Ein besseres Wort war schon , daß die Re¬
gierung weder eine einseitige Produzenten - noch
Konsumenten - Politik betreiben will .

5 ,
Aür den Wiederaufbau Deutschlands.

lEigener Drahtbericht . »
b. Amsterdam. 8. Jan . In Amsterdam hat sich

ein« Aktiengesellschaft mit einem Kapital
von 4 Millionen Gulden und 6 Millionen Obliga¬
tionen gebildet , die bezweckt , an dem wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau Deutschlands mit¬
zuarbeiten . indem sie Mittel zur Verfügung stellt,
um illohmaterialien an Dentschland zu liefern und
die MSfuhr der aus Rohmaterial angesertigten
Waren von Deutschland zu sinanzieren .

Abgelehnt .
sEigener Drahtbericht .)

b . Verlin . 8. Jan . Eine neue Note der Entente
weist die Bitten einiger deutschen Ge¬
mein d e n , die zu P o le n ciescblagen werden sollen,
weaen ikres rein deutschen Etiarakters bei dem
deutschen Reiche bleiben zu dürken . schrokf zurück .
Am 24 . Oktober schon batte die deutsche Regierung
eine Note nach Paris Mandt . in der darum ersucht
worden war . der interalliierten Grenzkommission für
die deutsch - bolnisckc Grenze erweiterte Vollmachten
und dii Möglichkeit zu aeben , von der im ^ riedenS-
vertiaa voraes-:bcr.en Grenzlinie abzuweichen . Die
Entente bat jetzt .Herr von Simson aber eine Note
überreicht, in : ?r mitgeteilt wird , daß den deutschen
Vorschlägen nicht Kolae aeaeben werde und
daß kick die alliierten Mächte allein und streng mir
an die Abmachungen des Friedensvertrages kalten
könnten.

Der Auslausch der Ratifikalions Urkunden.
Paris . 8 . Jan . Wie „Jntransiaeant " mitteilt ,

kann der Austauich der Ratifikations¬
urkunden srübeitens am Donnerstag , den
IS . Januar stattfinden .

einigten Staaten als Bestätigung , Unterzeichnung
oder Gntheißniig einer sonst ungesetzlichen oder im
Widerspruch mit den Rechten der Bürger der Ver¬
einigten Staaten stehenden Handlung geltend 'ge¬
macht werden .

13 . Die Vereinigten Staaten verweigern ibre Zu¬
stimmung zu Teil 13 lArtikel 387 bis einschließlich
427 >, vorbehaltlich einer durch Akte oder gemein¬
samen Beschluß beider Häuser zu fällenden Kongreß¬
entscheidung zugunsten der Vertretung in der durch
den erwähnten Teil 13 vorgesehenen Organisatio¬
nen , in welchem Falle die Teilnahme der Vereinig¬
ten Staaten durch die in dieser Akte oder gemein¬
samen Entschließung festgelegten Bestimmnngen be¬
dungen und geregelt werden wird.

14 . Die Vereinigten Staaten werden keine Wahl,
Entscheidung, keinen Bericht oder Beschluß des Ra¬
tes oder der Versammlung als sür sie bindend an¬
erkennen, worin ein Mitgliedsstaat des Völkerbun¬
des und die von ibm abdängigen Dominions , Kolo¬
nien oder Reichsglieder gleichzeitig mehr als eine
Stimme abgegeben haben . Ebensowenig erkennen
sie eine Entscheidung . Wahl , Bericht oder Beschluß
des Rates oder der Versammlung über eine Streit¬
frage zwischen den Vereinigten « tävten und jedem
anderen Mitgliedsstaat des Völkerbundes für sich
als bindend an , wenn dieser Staat oder eine mit
ihm politisch verbundene Kolonie , Dominion oder
Reich oder Reichsteil eine Stimme abgegeben haben.

Amerikas Absonderung .
sEigener Drahtbericht . !

Paris . 8 . Jan . „Chicago Tribüne " meldet , daß
Amerika weder an der Unterzeichnung des Pro¬
tokolls, noch an der Zeremonie des Austausches der
Ratifikationsurkunden , noch an der Sitzung des aus¬
führenden Rates des Völkerbundes teilnehmen
tverde.

Admiral Meurer .
(Eigener Drahtbericht )

Berlin . 8 . Jan . lWolff .) Admiral Mcurcr . der
bisberiae Cbef der Marinesiation der Ostsee , bat in
einem Neuiabrsbekebl Ausfübrunaen gemacht, die
nur als ein Angriff aus die Politik und die Autori¬
tät der Reichsrcaieruna angesehen werden konnte.
Admiral Meurer bat daraufbin seinen Abschied
eingereicht , der ibm auch aewäbrt wurde .

Der Bolschewismus in Bulgarien .
Baris . 8^ Jan . Ans Saloniki wird aemeldet : In

Bulaarien svrenaten Streikende eine Brücke der
Eisenbakm Sofia — Warna in die Luft . An an¬
deren Punkten wurden äbnliche Svrengversuche ge¬
macht . 206 Schuldige wurden verbaktet. von denen
vier erschossen wurden .

Der Ausstand w Versicherungsgewerbe.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 8 . Jan . Wie die „B . Z ." meldet , hat der
Versicherung- ftreik begonnen , doch ist der baldig : Ab¬
bruch durch Verhandlungen wahrscheinlich. Eine end¬
gültige Erklärung des Arbeitgebewerbandes liegt noch
nicht vor . Man nimmt aber an, daß das Reichs¬
arbeitsministerium die Parteien nach beute abend zu
Verhandlungen z>ufammenbekommen wird. Entgegen
dem gestrigen Beschluß der Berliner Organisation der
Versicherungsangestellten hat die übergroße Mehr -
zaU des Büropersonals der großen Gesellschzstzn
heute frü! die Arbeit nicht auigenommen . Vor
den Gebäuden der großen Gesellschaften stand in den
frühen Morgen stunden eine große Kette von Streik¬
posten, di -: ein Betreten der Büros durch Arbeitswil¬
lige unmöglich machen trollten . Dabei kam es zu
erregten Auseinandersetzungen zwischen den
Parte - cn.
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Zur Kennzeichnung des Entwicklungsganges der
Bewegung sendet uns der Arbeilgeberver -
band Deutscher V e r s i ch e r u ng s u n te r -
nehmungen sin voriger Nr . fälschlich „ Vcrsiche-
rmigsbeamten " betitelt ! sagende Zuschrift:

„Der Zentralverband der Angestellten hat wieder¬
holt darauf hingewiesen , daß die allgemeine Verbind¬
lichkeitserklärung des mit dem 31 . Dezember v. Js .
abgelaufenen Reichstarifvertragcs der Versicherungs-
gesellschasten auch über den Kündigungstermin hin¬
aus wirksam bliebe . Er stützt sich dabei auf eine Ent¬
scheidung des NeichSarbeitLministerklms vom 13 . De - ^
zember ISIS , gegen die der Arbeitgeberverband sofort
Einspruch erhoben hatte und die durch eine neuer¬
dings ergangene Entscheidung des Reichsarbeitsmini -
steriums vom 31 . Dezember 191g eine vollständig ab-
weich >. nde Auslegung erfahren hatte . In dieser neuen
Entscheidung bestätigt der Reichsarb : itsminister zu¬
nächst , daß die allgemeine Verbindlichkeitserklärung
ausgehoben wird, trenn der Vertrag durch Fristablaus
oder Kündigung endet ; das Aushebunpöversahren sei
bereits eingeleitet , nur ausnahmsweise wevd: die
Verbindlichkeit ausrecht erhalten , wenn Verhandlun¬
gen über einen neuen Tarifvertrag bereits einge¬
leitet seien . Dies ist indessen bei den Versicherung--
gesellschasten ncch nicht der Fall . Mit dieser Mit¬
teilung hat das Neichsarbntsministerium nur die Aus -
sosfung des Arbeitgeberverbandes bestätigt , daß eine
über die Dauer eines Tarifvertrages binausgehende
Verbindlichteitserklärung in den gesetzlichen Vorschrif¬
ten keine Stütze findet , denn diz allgemeine Verbind-
lich'keitserklärung hat nur den Zweck , für die Dauer
des Tarifvertrages die avbeitsrechtlichen Normen die¬
ses Tarifvertrags auf Personenrreise zu erweitern ,
die über den Kreis der Vertragsparteien hinaus¬
gehen . Die Autonomie der Vertragsparteien , >ewit -
tätig Reichstarifverträge abzuschließen, kann in
keiner Weise durch die allgemeine Verbindlichkeit be¬
rührt werden . Die Verbindlichkcitscrklarung kann
infolgedessen an sich niemals länger dauern als der
Tarifvertrag selbst. Die vom Zentrawerband der An¬
gestellten ausgestellte Behauptung ist dciher irrig .

Mlschaftskonserenz der süddeutschen
Länder.

In Stuttgart faild am Dienstag und Mittwoch
eine Konferenz statt, die den Zweck hptte, das Reichs-
trnrtschaftsministerium mit der ErnährnnMagc in
Süddcufchland , mit dem Stande der Kohlenversor¬
gung. mit dem Ausfuhrverbot für gewisse Gegen¬
stände nach der Schweiz , mit der Ein - und Ausfuhr
überhaupt , und mit verschiedenen anderen wirtschast-
lichen Fragen bekannt zu machen Erschienen waren
der Reichswirtschastsminister Robert Schmidt
«ms Berlin nebst seinen ministeriellen Hilfsarbei¬
tern , die Minister aus Baden . Württemberg ,
Bayern und Hessen nebst den für die einzelnen Be -
ratungsgegenstäiide zuständigen Referenten Da
zugleich Gesandt schaffsangelegenheiten und damit
zusammenhängende Fragen zu besprechen waren ,
was in besonderer Tagung am Mittwoch erfolgte ,
ivaren u . a. noch anwesend die Ministerialvräsiden -
ten ans Württemberg , Baden . Bavern nnd Hessen,
der badische Staatsrat Köhler, der badische Außen¬
minister , sowie die Gesandten Württembergs und
Bayerns . »

Im Mittelpunkt . .'r Tcbgtt ^n staiid die derzeitige
Ernährungslage und die K o h le n v e r ' o r -
gung S ü d d e n sch lan d s . Die Vertreter der
süddeutschen Staaten unterließen nicht, auf den
Ernst der Situation aufmerksam zu machen und das
Reichswirtschaftsministerium recht dringend zum
Eingreifen zu veranlassen .

Den einleitenden , fast zweistündigen Vortrag hielt
der Reichswirtschaftsminister Schmidt . Er setzte
sich gleich eingangs seiner Darlegungen recht ener¬
gisch sür die Beibehaltung der Zwangs¬
wirtschaft ein : sie habe aber zur Voraussetzung
die Hcchstpreissestsetzung. die Rationierung und die
Erfassung . Die Erdrosselung des Schleichhandels
sei leider immer noch nicht geglückt . (Hierzu er¬
klärten in der Diskussion die Vertreter der Län¬
der da ^ in der Bekämpfung dis Schl -nchhanSels daS
denkbar Möglichsie gescheht ' sei . i Bei der Ablie¬
ferung der landwirtschaftlichen Produkte hat Schmidt
den Eindruck, daß aktive und passiv« Resistenz zum
Teil aus politischen Gründen , geübt werde. Hier
müßten die süddeutschen Staaten mit größerer Ent -
heit vorgehen , denn die Ablieferung an Getreide hat
stark nachgelassen. Noch seien aber , beson-ders in
den größeren landwirtschaftlichen Gegenden Preu¬
ßens , kiv Proz . der Ernte nicht gedroschen. Ob wir
wieder zu einer höheren Ausmahlung des Getreides
und zur Verminderung der Rationen kommen , sieb .'
dahin. Er persönlich sei jetzt nicht dafür zu lxrben .
Die Ausgaben , die für die Ernäbrung zu machen
sinh . steigen natürlich beständig : so betrug nach amt¬
lichen Quellen der Aufwand einer fünfköpfigen Fu
milie ( Mann , Frau und drei Kinder ) im Juli
pro Woche 4467 Mark, im Dezember ISlö aber Kl .63
Mark. Und die Preissteigerung dauert fort . Mail
muß deshalb erwägen , ob wir nicht zu einer gleiten¬
den Lobnfkala sür die Arbeiter . Angestellte und Be¬
amte , die die Preise nnt dem Einkommen in Ein -
klang bringt , kommen. Die Einfuhr von teueren
Lebensmitteln ans dem Ausland sei auf die Hauer
nicht zu rechtsertigen, wir müssen die Produktion im
Inland steigern .

Der Reichswirtschaftsminister besprach dann die
Lage in der Industrie nnd wies daraus hin, daß
wir im Beschästigungsstand in der Textilindustrie
bereits wieder 40 Prozent des Standes vor dem
Kriege erreicht haben. Baumwolle hätten wir in
großen Mengen bezogen . In der Eisenindustrie
scheint es nicht, als ob toir zu einer Preisherab¬
setzung kommen. Die sogenannten Stabpreise be¬
trugen ini Januar 1L14 pro Tonne V8 >50 im
Dezember INg aber 1750 würde man die Weli --
marktpreisc anlegen , käme man sogar auf 4IXX >
In der Gummiindustrie herrscht erfreulicherweise
kein Mangel an Rohstoffen , aber es fehlt an Kohlen,
nm die Produktion in vollen Gang zu bringen .

Das ist ja überhaupt die leidige Tatsache, daß un¬
sere Jnduitrie insgesamt stärker beschäftigt wäre ,
wenn wir nicht so starken Mangel an Kohlen hätten .
Bezüglich der Freigabe des Leders hält es Schmidt
trotz der hohen Schuhpreise für ausgeschlossen, daß
toir zur Atvangöbcwirtschafwng des Leders zurückkeh¬
ren können . Beim Außenhandel sollten wir die Ein¬
fuhr der ausländischen Zigarren und Zigaretten ver¬
meiden, aber möglichst Luxustoaren in das Ausland
senden . Zusammenfassend erklärt der Reichswirt -
ichaftLminister, nnsere Lage ist Wohl sehr ernst, <cher
wir nDüssen suchen , über die großen Schwierigkeiten
hinwegziltcmmen . Sei es uns im Jahre 1910 ge¬
lungen , dann werde dies auch im begonnenen Jahre
möglich sein . , ^ ^

'
.Hieran schloß sich eine gründliche Ansiprachc, oie

sich zunächst aus die hauptsächlichten Ernährung ^ -
kragen konzentrierte . So verlangten die Vertreter
SüddeutschlandS mehr D ü n g e m i t t c I p . r die
Landwirtschaft , damit die heinmche Produktion
gesteigert werden könne . , Die hierzu nötigen Koh¬
len für die rolle Beschäftigung der hier tätigen In¬
dustrie müßten unter allen Umstanden zur Verfügung
gestellt werden . A >u<b auf die richtige Verteilung der
Kleie aus den Beständen der Reichsgetreidestelle
werde ron der Landwirtschaft großes Gewicht gelegt .
Die Vertreter des Neichswirtschaftsministerinnls sag¬
ten Berücksichtigung zu . Dagegen entschieden sie sich
nicht snr die geforderte Hinaufsetzung des Preises für
Pflichihafer , auch das P r ä m i e n sy st e m für die
Ka r t of f e labli e s e r u n g werde bleiben müssen.
Die Verwendung von Gerste bei den selbstwirtich -. s-
tciiden Kommunawertänden zur, Brotstreckung wurde
ebenfalls erörtert . Die baldige Aufstellung de»
W i r t scha s t s p la n e s sür ISLV war als zwin¬
gende Notwendigkeit bezeichnet worden ! z-u ihr sollen
die Vertreter der Länder hinzugezogen werden .

Am zweiten Tage tvurden außerdem in einer be¬
sonderen Besprechung die wirtschaftlichen Angelegen¬
heiten , wie Kohlennot in Süddeutschlond. Ein - und
Ausfuhr usw ., behandelt. Hinsichtlich des Verbots der
Ausfuhr nach der Schweiz für eine Anzahl Wirt -
fchaftsgeaenstände erklärte der bab . Minister R e in -
mele , daß Baden auf diesem Gebiet selbständig vor¬
gehen mußte : es konnte die Reichsmaßnahmen nicht
abwarten . Die Schädigung besonders der Grenzbe -
völkerimg wäre sonst zu groß geworden .

Einen breiten Raum nahm begreiflicherweise die
AuSwrache über die KohLenkalamität ein . De «tie heutige Dummer unseres Blattes umfaßt 8 Seileu.
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Reichswirtschostsminister Mb eingehende Zahlen .,
belege , um nachzuweisen , dag die süddeutschen Län¬
der nicht Unechter beliefert worden seien . Äs die
preußischen Provinzen oder wie Mitteldeutschland und
Sachsen . Die Vertreter der süddeutschen Regierun¬
gen . besonders auch die Badens und Württembergs ,
tragen berechtigte Klagen über die völlig unzurei¬
chende und ungleichmäßige Belieferung Süddeutsch¬
lands Vor . Minister Remmele rührte näher aus ,das; trotz aller schriftlichen und mündlichen Vorstel¬
lungen die auf sem Wasserweg nach Baden gelang¬ten K^hlen ?« 'uhren in den letzten Monaten einen
erheblichen Rückgang statt der erhofften Zunahme er¬
fahren hätten .

Diesen Klaaen wurde von den Vertretern der
Reichsregieruna entaeaennekalten . daß in Nord¬
deutschland die Kohlennot zurzeit gewiß nicht gerin¬
ger sei . wie hier . Abgesehen von den bekannten
Gründen , die die Kohlenversoranna des aesamten
Deutschlands ungünstig beeinflußten . wie Wegfall
wichtiger linksrheinischer Lieferungsgcbiete (rheini¬
sches Braunkohlen - . Aachener und Saarrevier ) . Rück¬
gang der FörderungSleistungsn . Bergarbeiterstreiks ,Verschlechteriing der Befördernngsverhältnisse usw .
war durch die vor einiger Zeit beaonnenen starken
Ablieferungen an die Entente di? KMendecke noch
knavver geworden . jedenfalls läge eine BenM, -
ieiligung der süddeuischen Staaten in der Beliefe¬
rung von Kohlen nicht vor . freilich seien einige in
der Näkc der Kohlenreviere gelegene VerioraungS -
aebiete verhältnismäßig besser versorgt , andererseits
wiesen mehrere norddeutsche Bezirke , besonders im
Osten , yber auch solche am Rhein , eine ebenso schlechte
, ,u einem guten Teil soaar noch schlechtere Koblen -
beli « erung au ? wie in Süddeuischland . Immerhin
sagte der Reickswirtschaftsminister zu . daß den
Wünschen der süddeutschen Staaten nach stnr ^ rer
Berücksichtigung soweit wie irgend möglich , eujsvro -
chen werden solle. Werner wurden von den süddeut¬
schen Regierungen Mängel an der Organisation und
im Vollzug der Koblenverteiluna gerügt . Be¬
sonders wurden für die La n d e s k o h le n st e l l e n
ein maßgebender Einfluß und arößere Machtbefug¬
nisse gefordert . Auch wurde von Baden und Würt¬
temberg die Festsetzung bestimmter Lieferungskon¬
tingente für die Industrien der 'einzelnen Verwr -
aunasbezirke . ähnlich der Hausbrandtcmtinaentie -
rung . verlangt , ferner sollte der Sonntaas -
verkehr auf den Eisenbahnen nicht nur in ein¬
zelnen Ländern (wie Baden ) , sondern im ganzen
Reiche eingestellt werden . Zu erwägen sei eine noch¬
malige Personenzugwerre auf 10—14 Tage , und
ähnliche Maßnahmen , die eine bessere Versorgung
Süddeutschlands garantierten . ES zoa stck durch
diese Erörterung wie ein roter Raden die Forderung ,daß . soll Deutschland nicht aanz zugrunde aeben . die
Kohlenbeförderuna mit allen Mitteln , und sei es selbst
durch eine verlängerte Arbeitszeit , gehoben werden
müm . Der ReichSwirtschaftsminister ließ keinen
Zweifel darüber , daß . wenn etwa der geforderte
Sechsstundenarbeitstaa der Beraleute durchgeführt
werden sollte , dies angesichts der nach dem Friedens¬
vertrag einsetzenden gewaltigen Koblenablieferunas -
vflicht an die Entente den Tod unseres deutschen
Wirtschaftslebens bedeuten würde .

Wie schon einleitend bemerkt , war allerseits das
Bestreben aemeinsame » Zusammenarbeitens zwischen
dem Reiche und den Ländern zu erblicken . Man
prägte die Formel : Zentrale Anweisung durch die
Reichsstellen , aber Berücksichtigung der Interessen
der einzelnen Länder bei der Durchführung der
Maßnahmen .

Staatsrat Lr. Haas über : Demokratie
oder Reaktion !

(Von unserem Stuttgarter Korrespondenten .)
X Stuttgart . K. Januar .

Die Deutsche Demokratische Partei
Würt tembergs hielt beute in Stuttgart ihren
Parteitaa . der bei überaus zahlreicher Beteili¬
gung einen sehr eiikdrucksvollen Verlauf nahm . Es
wracken u . a . der Parteivoriidende Abg . Dr . Pe -
t e r s e n - Hamburg , der frühere Vizekanzler Abg.Paver . der württ . Kultusminister Dr . v . Hieber
u . a . Großes Interesse erregten die Ausführungen
des Staatsrat Dr . Ludwia H a a s - Karlsruube der
über das Thema : „ Demokratie oder Reaktion ? " svrach
und mit seinen gehaltvollen Darlegungen begeister¬
ten lanaanbaltenden Beifall fand . Er führte u . a .
aus :

Die Demokratie bat die Revolution nicht gewollt .
Das . was wir erstrebt baben . die Ablösung des kon¬
servativen Svstems und dessen Ersetzung durch eine
wirkliche Demokratie und einen wirklichen Parlamen¬
tarismus war ohne Revolution zu erreichen . Die
Kanzlerschaft des Prinzen Mar hatte schon die
Grundlage des demokratischen Svitems geschaffen .
Nickt die Demokratie bat die Revolution gemacht : die
Uebersvaununa des konservativen SvstemS . seine
.Hartnäckigkeit und Unnachgiebigkeit nnd die falsche
Kriegsvolitik haben die Revolution verursacht . Wir
hatten in Deutschland in der Tat die .Herrschaft des

„b-Men."
'

Von Emil Kast . Karlsruhe .
Nickt ohne Grund (in Erinnerung an die Koniukk -

lurliteratur der Kriegsiabre ) kann man s «br vielen
Publikationen , die jetzt die Annäherung der ' durch
den Krieg mehr oder minder auseinander gerissenen
Völker vrovaaieren . mit Mißtrauen entgegentreten .
Wissenschaft und Kunst sind oft in reichlich unercmick-
licker Weise zu solchen Zwecken volitischer Gehässig¬
keit von Freund und Feind mißbraucht worden ,
und wertvolle Ausnahmen , wie etwa die Gastspiele
des Berliner Deutschen Theaters unter Leitung
Professor Reinhardts oder die Reisen der Wiener
Philharmoniker unter Felir von Weingartners Füh¬
rung . bestätigen nur die von den Neutralen nicht
selten sehr wenig cmaenebin emvfundene Regel .

. Jetzt , wo die internationalen geistigen Fäden wie¬
der uumittelbar angeknüpft werden sollen , gilt es
in böchstem Maße , alle Gebote weltmännischen Taktes
zu beobachten : bösliche kühle Zurückhaltung , die anch
nicht das mindeste mit vlumver Verletzung der
Gegenseite zu tun hat , wird zweifelsohne für den
Augenblick und die noch weit wicktiaere Zukunft
mehr Nutzen brrnaen . als gut gemeinte Anbiede¬
rung . für die vei unser » bisherigen Widersachern
nicht das leiseste Verständnis vorhanden wä .'e . Um
so mehr ist es daher zu begrüßen , wenn im gegen¬
wärtigen Augenblick Bücher auf dem Plan erscheinen ,
wie die Bände der Andreas Perthesschen Reihe
. Brücken "

. Es bandelt sich bei ihnen nicht in erster
Linie darum , neue internationale Fäden zu svin -
nen . sondern es gilt vorerst nur . einer jahrhundert¬
langen Tradition geistigen Austausches «zwischen
Deutschland und der Schweiz ) erneuerte und vertiefte
Pflege anaedeiben zu lassen , was herzlich zu wün¬
schen ist.

*) Carl Neu m g u u : Jatob Burckhardt . Deutsch¬
land und die Schweiz : Maximilian Runzc :
Neue Fichte - Funde aus der Heimat und Schweiz :
Friedrich Andreas Perthes . A . -G . . Gotha 191S.

Militarismus nickt deswegen , weil wir unter dem
Druck der euroväischen Lage eine starke Armee bat ,ten . sondern deswegen , weil unser System es zuließ ,
daß maßgebende Entscheidungen nickt von der ober¬
sten politischen Stelle , sondern von den Generalen
gefällt wurden . Zum guten Teil erklärt kick dadurch
unser furchtbarer Zusammenbruch . Im November
und Dezember des Jahres 1918 war die Auffassung
allgemein , daß das alte Sustem unser Unglück ver¬
schuldet bat und daß nur ein Neuaufbau des
Reichs in wabrbaft demokratischem
Geiste uns reizen könne . Unsere Not ist groß : die
Demokratie kann sie nickt hinweg zaubern . Es ist
aber eine Torbeit . kür unsere Not . die das alte Sv -
stem nnd seine ialsche Krieasvolitik verursacht hat ,
die ietzige Regierung und die Demokratie verant¬
wortlich zu machen. Die Art . wie die Reaktion jetzt
schon arbeitet , nachdem durch den demokratischen
Staat Ordnung und Ruhe geschaffen worden ist . ist
auf die Dauer unerträglich . Die Reaktion gefährdet
den inneren Frieden . Man muß die Bürger , die
ietzt das Heil aüf der Rechten suchen wollen , fragen :
Ist eine Regierung der Reckten möglich ? Kann sie
anck nur drei Tage für Rübe und Ordnung sorgen ?
Wäre der reaktionäre Umsturz nickt der Bürger¬
krieg ? ES ist ein Wahnsinn , mit Gewalt die Sozial¬
demokratie in die Ovvosttion zu drängen . Das
deutsch? Volk bnt in Weimar eine demokratische Ver¬
fassung erhalten , vielleicht die demokratischste der
Welt . Die Verfassung ist aber nur die Form : die
Arbeit des Staats und der Wille und das Denken
der Bürger müssen von demokratischem Geiste er¬
füllt werden . Die Demokratie zeigt sich vor allem
in treuer Pflichterfüllung für die Allgemeinheit . Die
Demokratie kann nickt bestehen , obne ein höcksteS
Maß von Acktuna gegenüber den Autoritäten , die
das Volk sich selbst geschaffen hgt . Vielfgch leiden
wir noch unter einer starken , durch den Zusammen¬
bruck ausgelösten Dilzivlinlosiakeit : ohne Autorität
und Unterordnung kann die Demokratie nickt be¬
stehen . Verbrecher am Volke sind die Männer und
Frauen , die svstematiscb zum Teil mit dummem und
hochmütigem Svott die Autorität der ietziaen Regie¬
rung untergraben . Nickt nur die Parteien und ibre
Führer , auck ieder Einzelne bat im neuen Svstem
eine ungeheure Verantwortung . Wir müssen auck
lernen , daß ein varlamentarnckes Svstem ohne,Koalitionsbildung nickt möglich ist. Daraus aber er¬gibt sick. daß die Parteien sich gegenseitig Zugeständ¬
nisse machen müsse» . Die Wähler eher müssen im
Gefühle höchster Staatsnotwendiakcit lernen , daß die
Partei den anderen Parteien nicht bedingungslos
ihren Willen aufzwingen kann sondern daß Kom¬
promisse im Interesse der ^Lrbaltnna einer regie¬
rungsfähigen Mehrheit unerläßlich sind.

Sorge macht uns der reaktionäre Geist in einem
Teil der Jugend . Daß ein vierjähriger ungeheurer
Krieg auf allen Gebieten zu umwälzenden Neue¬
rungen rubren muß . sollte vor allem die Jugend
begreifen . Sic muß nock mehr als die Alten dem
neuen Staate Vertrauen entgegenbringen . Auch das
muß die Iuaeud wissen : ..Demokratie ist
höchste Vaterlandsliebe .

" Wenn nickt der
Versailler Friede , den wir bekämvft haben und dessen
Abänderung dauernd erstes Ziel unserer Volitik sein
muß . unsere Zukunft so unheilvoll erscheinen ließe ,könnten wir darauf hinweisen , daß mancherlei im
demokratischen Staate bis jetzt errreickt wurde . Wir
befanden uns bei Beainn des verflossenen Iabres
fast im Zustand der Anarchie . Die Ordnuna ist ge¬
schaffen . Vielleicht ist der Staat aerettet . Die Ver¬
fassung hat gesetzliche Zustände an die Stell « revo¬
lutionärer Unsicherheit gesetzt. Die Einheit des Rei¬
ches ist verfassungsmäßig verbürgt und verstärkt .
Arbeitswille und ArbeitSfreudiakeit kehren zurück.Mit einer umfangreichen Steuergesetzaebuna ist der
Anfang zur finanziellen Rettung des Reiches ge¬
macht . Man mag üher die Steuern denken , wie man
will , darüber aber fei man sick klar : der Staats¬
bankerott . der obne ungeheure . Steuern unvermeid¬
lich wäre , ist die Anarckie . Wer an den Steuern
Kritik übt . hat die Vflickt . ziffernmäßig darzulegen ,wie in anderer Weise die notwendigen Gelder auf¬
gebracht werden können . Der allzu lanae Krieg hat
uns arm aemackt . Jeder Einzelne wird sich damit
abfinden müssen , daß wir em armes Volk geworden
sind . Die Reaktion soll uns saaen . ob sie den Staat
ohne ein Höchstmaß von Steuern retten
könnte . Mit den Steuerlistcn aeaen die Regierung
zu arbeiten , ist Demagogie : Dummheit aber ist es .
sick ' durch diese Demagogie einsang ?» zu lassen .Auch außenpolitisch kann unsere Zukunft nur erträa -
lick werden , wenn Deutsckland demokratisck ist. Es
war nickt nur Heuchelei , wenn uns draußen in der
Welt der Manael an Demokratie voraeworfen wurde .
Die Imperialisten im feindlicken Ausland ver¬
werten die reaktionären Demonstra¬
tionen gegen uns . Nur au oft habeu wir den
Fehler gemacht , daß wir den Gewaltvolitikern im
feindlichen Ausland die geistigen Waffen lieferten .Schon ietz : wieder geschieht dasselbe durck die törich¬
ten und leidenschaftlichen Acußernnaen der Reaktion .Da § deutsche Volk das auf den incinnigkachsten Ge¬
bieten Großes geleistet bat ? wird den Beweis er¬
bringen . daß es von keinem anderen Volke an demo¬
kratischem und sozialem Geiste sich übertreffen läßt .

Einer der bedeutendste » Kunstaelehrten Deutsch¬
lands . der Heidelberger Professor Carl Neumann ,
der vor allem als Rembrandtkenner in der Wissen¬
schaft einen trefflichen Ruf aenießt . eröffnet mit
einem Band ..Jakob Burckbardt . Deutsch¬
land und die Schweiz " die einfach nnd gedie¬
gen ausgestattete Bücherreihe . An zwei Aufsätzen :
Jakob Burckbardts politisches Vermächtnis , sowie
die Jugend Burckbardts und die Entstehung seines
RenaissancebeariffS gibt Neumann eine lehrreiche
Skizze des Basler Historikers , seiner Leistuna und
beider Verhältnis zu gewissen Kategorien wie der
demokratischen Gleichheitsidee . der Mgcktvolitik . der
Moral , zu Versönlickkeiten wie Nietzsche . Ranke .
Schiller . Mit Feingefühl wird dargetan , wie sehr
Burckhardt im deutschen Klassizismus wurzelte , so
stark , daß er zu deutschen Historikern seiner Tage ,
etwa Heinrich von Treiti 'ckke. sckon nickt mehr in ein
letztes inneres Verhältnis kommen konnte , krast die¬
ser Struktur seines Geistes . Von dem svezifisck
Schweizeriscken Burckbardts — wenn es vorhanden
gewesen ist - wird meinem Empfinden nach eigent¬
lich wenig berichtet .

Nickt geschmackvoll kann ick finden , daß Neuniann
anläßlich eines kleine » Erkurses die Behauptung
vertritt : der Gouveruautenton der Frau von Stein
habe sich vermessen . GoetbeS Genius zu beherrschen ,
und das sei neben vielem andern auck eiu Motiv zu
dessen Flucht nach Italien gewesen . Goethe bat
sicherlich nickt diese Empfindung gehabt , jedenfalls
nickt vor Italien : und es gilt bier Friedrick Gun¬
dolfs Auseinandersetzung , daß für eine Beurteilung
der Charlotte von Stein nickt unser Gefühl , son¬
dern das von Goethe geäußerte maßgebend sein
muß und gleichgültig bleibt , ob dieses der ..wirk¬
lichen " Frau von Stein gerecht wurde , oder ob eine
Geliebte vom Liebende » idealisiert worden ist. Auck
hier muß immer wieder daran erinnert werden was
Goethe in der Farbenlehre verallgemeinernd for¬
dert : man greife nicht hinter die Phänomene , sie
selbst seieil die Lehre . - Im übrigen sind Nen -
mgnns Aufsätze als die eines der wobl nickt mehr
allzu zahlreich lebenden persönlichen Burckbardtichüler

Der imperialistische und kapitalistische Frieds von
Versailles bedroht unsere Zukunft , aber damit auch
die Zukunft von aanz Europa . Aber wir dürfen
trotzdem nicht verzweifeln . Das was im deutschen
Volke an Krast vorbanden ist. muß stck wieder durch¬
ringen . In schwerer und barter Arbeit wird eine
neue Zukunft aei' ckaffe» werden , aber darüber fei
kein Zweifel : das deutsche Volk bat eine demo¬
kratische Zukunft oder es hat keine
Zukunft .

Außer Dr . Saas wohnten aus Baden auch der
badische Kultusminister Hummel , die Referentin für
soziale Hygiene , n der badische» Regierung Frau
Dr . Marie Baum . Mitglied der Deutschen National¬
versammlung . dem Parteitaa der württembergischen
Demokraten bei . der einen imposanten Verlauf
nahm . Eingeleitet wurden die Verbandlungen aki
Montag durch einen Vertretertaa . auf dem der Par -
teivoriitzende H a n ß m a n n mit Nachdruck betonte ,
das Ziel aller Politik müsse die Revision des Frie¬
densvertrags sein (Zustimmung ) . auch das Ziel aller
Varteivolitik . Jedoch gelte es vor allem die Staats¬
gewalt zu unterstützen , damit sich diese auch ibrer Auf¬
gabe widmen könne . Die Partei müsse also in ganz
anderem Maße als bisher , nicht mehr kontrollierend
nnd kritisierend , sondern auch handelnd au den
StaatSaeschäften teilnehmen . Das hätten noch nicht
alle Staatsbürger verstände » . Viele gefielen sick in
einem Saß . der gegenwärtig geradezu eine Staats -
gefabr fei . Die deutsche Demokratie sei nack ihren
Ueberzeugnngen und Erfahrungen in besonderem
Make berufen , hier mitzuwirken , iin Parlament , in
der Rcaieruna und in der Partei .

Im OraaniiationSberickt konnte Parteisekretär
Hopf eine starke Entwicklung feststellen . Die Zahl
der OrtSvereine ist von 389 auf 424 gestiegen . Bei
der Wahl der Vorsitzenden wurde Abg .

" Konrad
Saußman » zum ersten . Kultusminister Dr .
Sieker zum stellvertretenden Vorsitzenden ge -
wäblt . Die Zabl der Mitglieder des LandesauS -
scbusses wurde auf 48 neben 18 binzugewählten
erhöbt .

Die Besucherzahl am Dreiköniastaa war aus allen
Teilen Württembergs und aus Hohenzollern so groß ,
daß gleichzeitig drei große Versammlungen abaebal -
ten werden mußten . Im Anschluß an die verschiede¬
nen Reden wurde folgende Entschließung gefaßt :

' Die Deutsche Demokratiscke Partei erklärt :
1 . Die außenvolitiscke Haltung des

ReickeS bat sick zu rickten in erster Linie n'ack den
wirtsckaftlicken Lebensbedürfnissen Deutschlands ,
nack dem Maß seiner Wiedereritarkuna und nack
der Haltung der anderen Staaten . Sic muß in ent -
sckloifener Wabruna der nationalen Würde , offen
und frei von Hintergedanken , eine Revision der
unerfüllbaren Teile des Versailler Frieden ö -
ver trage 's durck einen unvarteiisck zu gestalten¬
den Völkerbund anstreben .

2 . Die innere Lage fordert eine einheitliche
Politik dqr verfassungstreuen Parteien und baldige
Feststellung des Volkswillens in Neuwahlen nach
vorheriger Verbesserung des Verbältniswahlaesetzes .
Die Regierungspolitik ist auf die Hebung der Volks¬
wirtschaft und der Wäbrunasverhältnisse einzustellen .
Gegen die im Gefolae des Zusammenbruchs und der
Niederlage sich entwickelnden Auswüchse auch inner¬
halb der Staatsverwaltung , insbesondere gegen Kor -
ruvtionscrfckeinunaen , ist schonungslos einzuschrei¬
ten . Das Ueberwuckern der Bebördenoraanisationen
und der Heeresautverwaltunasaesellsckaften fordert
durchgreifende Maßregeln .

3. Die Partei muß die Arbeit am Staat , au
der Gefellsckaft und an der eigenen Gemeinschaft
planmäßig und entschlossen leiten , ibre Kräfte durck
Arbeitsteilung fruchtbar macken und die Wahlvor¬
bereitungen treffen .

4 . Die Losung für die nächsten Wablen muß
sein : Wirtschaftliche Entwicklung , sozialer Ausgleich .'
Verteidigung der Reicksverfassuna und ses Varla -

' ments gegen rechts und links und die Sammlung
aller Deutschen um den deutschen Gedanken und die
deutsche Kultur .

Die Entsckließuna wurde in allen Versammlungen
einstimmig autaebcißen . Im Konzertsaal der Lieder -
Halle, in dem hauptsächlich die Frauen stck eingesun¬
den hatten , sprach Frau Dr . Marie Baum - Karls¬
ruhe über : Wie können wir Fraueu am Neuaufbau
Deutschlands mitwirken ? Sie forderte vor allem
eine Reform des Arbeitsverhältnisses , ein größeres
Maß echter Freiheit im Eberecht . Schützung der
Mutterschaft und Erlösung des unehelichen Kindes
aus der herrschenden Barbarei . Weiterhin betonte
sie die verantwortungsvolle Arbeit der Frau als
Pflegerin des Heims und auf dem Gebiete der
Woblfnbrtsvflege . Grundsätzlich ermahnte sie die
Frauen , nicht abseits stehen zu bleiben im neuen
Deutschland , sondern stck überall mit den Proble¬
men auseinander zu setzen und ibre Mitarbeit ent¬
sprechend ihrer Eigenart zu gestalten .

Der Parteitaa schloß mit einer Ansprache des
Direktors B ä u e r le - Stuttgart über die Erziehung
der Erwachsenen .

zur ersten Orientierung und Einführung in des
Meisters Gedankengänge höchst unterrichtend , gut
geschrieben und erheischen billinerwcise einen nach¬
drücklichen Hinweis .

Der zweite Band dieser manche wertvolle An¬
regung bietender und verivrechenden Folge bringt
Neues von Fichte , das dessen nicht unwesent¬
liche Beziehungen zur Schweiz zu beleuckten im¬
stande ist . Maximilian R u u z e . ein Berliner
Pfarrer und Dozent der Philosophie — er betont
ausdrücklich daß er auck einmal Mitglied des preu¬
ßischen Abgeordnetenhauses war ! — bat eine hier
und da etwas trocken sich gebende Ei » führu »a und
Zusammenstellung geboten . Fichte gehört im neuen
Deutschland zu den Modcphilosovben : er . ein Kind
der Romantik , man mit einer Zeit , die dieser Epoche
deutschen Geisteslebens verwandter ist als iht viel¬
leicht selbst zum Bewußtsein kommt , wobl manchen
BerührungSvnnkt haben . Bor allen auf den Päda¬
gogen Firste wird in unseren Tagen fast bis zum
Uebcrdruß zurückgekommen , und wenn Wieder¬
erweckung älterer wertvoller Geistesvrgdukte fade
Modernität auck entschieden Übertrift , so liegt in der¬
artigem Vorgehen letztlich vielleicht doch ein Manael
eigener Produktivität .

Was uns Max Runze bier mitteilt leS bandelt
sich durckwea um erstmalig gedrucktes oder seit vie¬
len Jahrzehnten verschollenes Material ) , hat An -

, fvruck aus Dnrckdenkung . Es gewährt immer wie¬
der großen Reiz , eine Persönlichkeit vom Range
FickteS . mag man sick zu seiner Philosophie beliebig
stellen , deren Konscaneiizen nickt selten zu einem
widerlichen Austreben extremster ..Verichuug " ne-
fübrt babe » . aus neuer Blickrichtung kennen zu
lernen . — Die vorliegende Publikation gliedert sich
in zwei Abschnitte : Fichtes Sckiülerzeit in Pforta
und Fichtes ijrzieberzeit in Zürich . Die Dokumente
aus Pforta erweisen Fichtes bei aller schuldigen
Zurückbaltunn und Pietät doch schon scharf aus¬
geprägte kritische Helle des Geistes . Die Notizen
und Bruchstücke ols Früchte verschiedener Aufenthalte
in Zürich lassen deutlich erkennen , mit welch reaer
Aufnahmefreudigkeit der nach außen bin so verfchlos-

Eisetlbahneeversammlung in Karlsruhe.
(Eigener Bericht .)

D >5 Ver -valtui ^gsstelle Karlsruhe des Verbsrides
des deutschen Verkehr -Personals rief Hestern nachmit¬
tag 4 Uhr in den großen Saal der städtischen Fest¬
halle eine öffentliche Eisenibahnorbeiter - und Beam --
tenversaimnlung ein , um zu der gegenwärtigen Teue¬
rung und den Einkommensverhaltnissen der Eisen¬
bahner Stellung zu nehmen . Von der Regierung lei¬
steten Finanzminister Dr . Wir -th und von den VaW -
tagsaiMordneten Dr . Glockner (Demokrat ) , Weiß -
Mann und Horter <Sez . ) und Görlacher iZtr .) der
Einladung Fo>lge . Die Beteiligung an der Versamm¬
lung war außerordentlich groß , den Saal füllten in
allen seine » Teilen wohl an die 4<XX> Personen . Dem
von dem Vorsitzenden des Karlsruher Verbandes und
Leiter der Versammlung . Bürkle , geäußerten
Wunsch, Disziplin zu bewahren und dafür zu sorgen ,
dcrß die Versammlung einen würdigen Verlaus nehme ,
kam die Mehrheit der Anwesenden im allgemeinen
nach : allerdings wurden die Ausführungen des
Finanzministers wiederholt durch lebhaste Kvischen -
ruse unterbrochen : diese waren maiickmal sogar so
stark, daß der Minister am WeiterrSden eine Zeitlang
verhindert war . Einige Mannheimer Eisenbahner
trugen einen ettvas radikaleren Ton in die Versamm -
dmg . was Wohl damit in Zusammenhang gebracht
werden dürfte , daß oben in Mannheim die Teuerung
bielfach noch stärker ist als bier . und daß das Schi »
berunwese » mit seinen unerfreulichen Begleiterschei¬
nungen dort stärker grassiert als bei uns . Sachlich
wäre über den Verlauf der Versammlung kurz fol¬
gendes zu berichten :

Gcruleiter Sckneider hielt den einleitende »
unterweisenden Vortrag und schilderte in objektiver
Weise Äe gegenwärtige Teuerung Er meinte u . a . ,
es sei an der Zeit , daß die breite Oenentlichkeit mit
aller Deutlichkeit erfahre , wie es mit den Einkom -
menverhÄtnissen der Eisenbahner bestellt sei . Er
gab die einzelnen Stundenlöhne der verschiedenen
Arbeiterkategorien bekannt , wiederholt durch Pfui¬
rufe über die niedrigen Sätze unterbrochen , und ver¬
glich damit die Preise , die beute für Lebensmittel ,
Kleidung usw . bezahlt werden müssen . Daß die vom
Landtag seinerzeit beschlossene Bcschaffunzsbeibilfe
von den Eisenbahnern für nicht ausreichend erkannt
wurde , bewiesen die von den einzelnen Bezirks -
gruppen im Laufe der letzten zivei Monate an den
Landtqg gerichteten Eingaben . Der Beröand habe
Ende des lebten Jahres an die Regierung folgende
Anträge gerichtet :

„ 1 . Die restierenden Beträfe der gefor¬
derten Beschaffungsbeihilse von IlXD ^ und die
Kiidderzulage von je 20» sollen umgehe ^ a .".. Ver¬
heiratete und Ledige ohne Abstufung nach Orts¬
gruppen wusbezahlt werden .

2 . . Können die Mittel nach Antrag 1 in voller
Höhe nicht sofort beschafft werden , so solle» sie i»

Monate » Januar und Februar je zur Hälfte -
zur Auszahlung gelangen .

sollte d .' m Antrag l und 2 mcht entsprochen wer¬
den. so wird beantragt :

3 . Das Ministerium ist zu ersuchen , in Anbetracht
der außerordentlichen Verhältnisse , die nickt vor¬
auszusehen tvaren , den bis 1 . März 192<1 ailtige »
Tarifvertrag aufzuheben und am 1 . März 1S2V der
Teuerung entsprechende Lohnerböh .ungcn eintreten
zu lassen . Für die Beamten . Rnhegehaltsempfänger
und Invaliden sollen entsprechende Zulszen gewährt
werden .

Angesichts der schweren Notlage und der hierdurch
drohenden Unruhen stellen wir ferner de» Antrag :
..Der Arbeiterlandesausschuß unter Zuziehung der
Oraanikationsvertreter ist umgehend zur Beratung
der Anträge einzuberufen .

"
Der Redner betonte , die Angelegenheit dürfe nicht

auf die lange Bank geschoben werden . «'Lebhafte Zu¬
stimmung .) Die Eisenbghner stehen auf dem Stand¬
punkt . daß mit dem Arbeitaeber verhandelt werden
müsse : es sei ihnen gleichgültig wer mit ihnen ver¬
handele . der Landtag oder die Regierung , und zwar
müßte mit den Organisationen die Verhandlungen
geführt werden . Die Versgmmlung svendete am
Schlüsse dem Redner stürmische » Beifall .

Im Auftrag der Arbeiterschaft der Karlsruber
Großbetriebe erklärte sich der Arbeiterführer
Krebs mit den Ausfübrunaen Schneiders einver¬
standen und betonte , daß die Arbeiterschaft der Pri -
varindustrie sich mit den Eisenbahnern solidarisch
erkläre . ^ '

Verbandssekretär Rummele vom Badischen
Eisenbabne ^verband bedauerte , daß nickt alle drei
Verbände in dieser wichtigen Frage bei der Regie¬
rung vorstellig werden . In solchen Fragen müßten
alle Verbände zusammen arbeiten . Der Redner las
dann eine Resolution vor . Schließlich folgten Zwi¬
schenrufe wie „ Agitationsrede ! "

„ Schluß ! " usw . : von
seinen Verbandsfreunden , die ebenfalls in ziemlich
großer Zahl vertreten waren , erntete dieser Redner
lebhaften Beifall .

Hierauf ergriff Finanzminister Dr . Wirid das
Wort und erklärte es als seine Pflicht , mit den Or¬
ganisationen wegen der Anträge in Verhandlungen
zu treten . ( Lebhafte Zustimmung .) Die Eisenbahner
müßten stck aber hüten , beim Nennen von Löhnen
..Pfui " zu rufen , denn diese feien seinerzeit im
Lobntaris vereinbart worden . Die Forderungen die

sene Norddeutsche Landschaft und Mensche » einer
ganz anders gearteten Umgebung auf sich wirkeiz
liek . Man kann nur wünschen , daß durck dieses
bedeutende Beispiel der moderne Leser auck seiner¬
seits angeregt werde von Deutschland oder der
Schweiz aus eine »Brücke " zu finden zum Wesen
des Nachbarvolkes . Der verdienstvolle Herausgeber
des Bündchens dürste darin zweifelsohne seinen wohl¬
verdienten und besten Lobn finden .

Von der >o hoffnungsvoll eröffneten Verthesscken
Bücherreihe erwarten wir noch viel fruchtbringende
Anregung und bitten , neues Interessante lgsse nicht
lange auf stck warten .

Literatur .
Ans den Sckrcckenstnacn der kranzSsisÄen Rcvs -

lutisn .. Berichte von Augenzeugen über die Sevtem -
bermorde 1792 . übersetzt und eingeleitet von Dr .
Rudolf Mals ck. 133 Seiten . Verlag von R . Voiat -
länder in Leipzig .

Die Revolution , die das Deutsche Reich in seinen
Grundsesten erschüttert hat . lenkt unsern Blick unwill¬
kürlich »ach dem Ur - und Vorbild aller Revolutionen
der Neuzeit zurück , der aroßen französischen Revo¬
lution von 1789. Wie die Svariakistencireucl unsrer
Tage , so bilden dort die Sevtembermorde 1792 einen
Schandfleck der euroväischen Gesittung . Die Zahl
der Ovfer betrug etwa 15M . Nimmt man dazu noch
die Bluthochzeit in der Bartholomäusnacht 1572 . so
baben die Franzosen wabrlich wenia Anlaß , sick mit
ihrer Kultur zu brüsten . Das vorliegende Bücklein
bietet die erste deuti'cke Ueberseduna der wichtigsten
französischen O kellen berichte aus den Werken von
Barriöre und von Lenütre dar . Anmerkungen er¬
leichtern das Verständnis . Mit Schauder und Ent¬
setzen liest man die Äerimte von Augenzeugen über
ihre grauenvollen Erlebnisse , und man ahnt , daß
man einmal im Auslände über die deutschen Svarta -
kistenareuel ähnliche Zusgmmenstelluna >>n verbreiten
wird . Allen Liebhabern kulturgeschichtlicher L ->? türe
sei das Büchlein bestens empfohlen . W . Fr .
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b«ute aufgestellt worden seien , würden für das Iabr
1929 eine Mehrforderung von 33k Millionen Mark
bedeuten . Die Gelder für die Staatsverwaltung
müsse die Regierung vumven . lLebbafte Zwischen¬
rufe .) Die Reaieruna müsse beute bei Banken . Kon -
wrtien und Svarkassenverbänden die Millionen auf¬
zubringen Zucken , die die im November vom Land¬
tag bewilligte Beschaffungszulage beanspruche . lEr -
«eute lebhafte Zwischenrufe .) Die Eisenbahntarife
mußten um ein aan ^ Gewaltiges erhöbt werden , da¬
mit wir aus dieser Defizitwirtschaft herauskommen .

sei richtig : Erhöhung der Brotvreise bedeute Er¬
höhung der Löhne und Gebälter . Es sei keine Re - >
Meruna zu finden , die beute noch an den Abbau der
Preise denken könne . Man solle die Zeit der ein¬
maligen Beschaffunasbeibilfe beenden und dafür

Löhne erhöben , iLebbaste Zustimmung .) . denn
^l> kommen wir keinen Schritt weiter . Was Mann
und Familie brauchen , müsse in Lobn und Gebalt
u?nen auteil werden . lLebhafte Zustimmung .) Als
°>e Anträge beim Finanzministerium eingingen ,
oabe « sich sofort an das Staatsministerium ge¬
wandt : es habe in dieser Angelegenheit bereits eine
Sitzung des gesamten Staatsministeriums stattge¬
funden . Zwei Bewegungen seien im Auae zu be¬
halten : ein verständnisvolles Zusammenwirken mit
Ar Landwirtschaft und der Ausaleich der Löhne und

^!?lt?r mit der Teuerung . lLebharter Beifall .)
Tie Rednerliste wies eine große Zahl von Namen

M - Im allgemeinen wurden die oben skizzierten
Forderungen unterstrichen , teils auch in erhöhter Auf¬
lage wiedergegeben : ebenso wurden die gegenwär -

Lebensverhältnisse geschildert . Ein Vertreter
°er Mannheimer Rangierer verlangte Entlohnung
^er Valuta entsprechend und zwar rückwirkend bis
^ November , im anderen Fall drohte er mit dem
^ reik. namentlich wenn nicht mindestens die 599
« Gliche BeschaffungsbcihKfe innerhalb acht Tagen
^ Zbezohit würden , ^
_ .̂ bm entgegnete sofort Finanzm -innter Dr . Wirth

folgenden Worten : Ich habe heute den Organisa -
ncnen zuaesagt . daß wir alsbald in Verhandlungen
Antreten werden . Ich muß es demnach ablehnen .

Mannheim ein Ultimatum entgegenzu¬
eilen . Das ist undemokratisch . Das hat mit einem
AlkUtaat nichts zu tun . Ich lehne es ab» mir von
« onnheim die Pistole auf die Brust setzen zu lassen ,
^ uiall . ) Ich Zaun unmöglich den Mannheimern
?a- Recht zubilligen zu sagen » wenn wir nicht inner -

«cht Tagen SM ^ BeschiffungsbeihiGe bekom¬
men, so streiken wir . Streiken Sie , dann schädigen« ie <Her nur sich selbst. Es gibt weite Kreise des
^? » es , die für diese Politik des Ultimatums kein Ver -
ilondni -z haben . Ich lehne sie ab und bekämpfe
^ieie Revolvervolitik . iLelbhaifte Pfuiruf : . Verein -
m . e Rufe : „Schmeißt ihn rous ! " Daneben starke:
Beifall . D : . Wirth verläßt hierauf den Saal .)
m -^er Vorsitzende der Versammlung bedauerte dos
Ergehen des Mannheimer Redners , worauf ein
anderer Mannheimer Eisenbahner erklärte , sein Ko -l-
êge Ix?be nicht den Auftrag gehabt , hier diese Erkla -

N 'S abzugeben : auch in Mannheim stehen die Eisen¬
bahner aus dem Standpunkt , daß das Ergebnis der
^ rkondlur p̂en abgewartet werden müsse , und daß
oann über die weiteren Schritte zu beraten sei.
. Weiter beteiligten sich an der Aussprache Land -
Nsabgeordneter Horter , der ebenfalls der An -
?M, .Ausdruck gab . in dieser Frage hätten alle Or -
^ niationen gemeinsam bandeln sollen , der Landes -
AMlK«n«?e der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei Kruse . Lokomotivführer Herrmann ,

betonte , die Eisenbahner wollen nur das » was
zum Lebeil drinzend notwendig sei . Im Laufe
ieiner Ausführungen , die ihm wiederholt Beifall
» Strusen , verurteilte er das Zigarettenrauchen der

Darauf entstand ein kleiner Tumult .
Mm Schluß warnte Herrmann die Eisenbahner vor

em Streik , da dieser u. a . die Lebensnrittelzufuhr
^ erbinde und so die Eisenbahner selbst ' ' stark in
^

^ e >denschaft ziehe.
Iu>n - großer Mehrheit nahm hierauf die Veriamm -
"" g folgende Entschließung an :

. «Die vom V . d . .d . V . lGau Baden ) auf den
?- Januar in dem großen Festhallesaal einberu¬
fene Massenversammlung stellt sich geschlossen auf
bkn Standvunkt . daß im Hinblick aus die immer
? e>terareifende Geldentwertung durch die fortge -
letzte Steigerung der Preise für alle notwendigen
Lebensmittel und Bedarfsartikel , ein Ausgleich
" ur durch eine entsprechende Lohn - und Gebalts -
erMung herbeigeführt werden kann .

Die Versammlung erwartet daher mit aller Be -
' iiiulntheit . daß die Regierung sofort in diesbe¬
zügliche Verhandlungen mit der Organisation
Antritt .

Angesichts der großen Notlage , in der sich das
« esamte Personal befindet , erwartet die Versamm¬
lung weiter , daß auf die vorzunehmende Lohner¬
höhung . ab 1 . Januar entsprechende Vorschüsse ge¬
wahrt werden .
.. Die Versammlung beauftragt die Organisa -
" vnsleituna in diesem Sinne eneraische Schritte
? u unternehmet , und verpflichtet sich , einmütig°ie,elbe bei allen etwaigen notwendig werdenden
Maßnahmen weitaehendst zu unterstützen ."

sun ^ einem Schlußwort Schneiders wurde die Ver -
sch^

'ulung nach mehr als dreistündiger Dauer ge -

flus Saöen.
Der Schnellzugverkehr au ? der Schwarzwaldbahn .

w . Karlsruhe . 8 . Jan . Es ist beabsichtigt , sofern
es die Koblenvorräte . der Bestand an betriebsfähigen
Lokomotiven und die allgemeine Vetriebslage ge¬
statten . auf der Sckwarswaldbabn die
Schnellzüge O 175, Konstanz ab 8 .35 vorm .,
Offenburg an 1.29 nachm . und O 176. Offenburg ab
4 .36 nachm . . Konstanz an 9.39 , in nächster Zeit wie¬
der einzulegen . Die beiden Schnellzüge erhal¬
ten in Offenburg unmittelbar Anschluß nach und
von Karlsruhe . Ofsenburn ab Zug I) 15 um 1 .38
nachm . Karlsruhe an 2 .5g und Karlsruhe ab Zug
Ö 279 3 .22 nachm . . Ottenburg an 4 .4k. Der Zeit¬
punkt . von dem ab die Züge verkehren , wird noch
rechtzeitig bekannt gegeben werden .

Die bsdische Landwirtschaft im Jahre ISIS .
Das Vereinsblatt des Bad . Bauernvereins bringt

im Leitartikel der ersten Nummer des Jahres 1929
einen kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr und
legt danwi -die Umstände dar . unter denen die Bauern
im vergangenen Jahr zu kämpfen hatten . Niemand
hätte geahnt , heißt es darin , daß wir die Zwangs¬
wirtschaft auch im Frieden noch beizubehalten hätten ,
niemand hätte auch geahnt , daß der Kriea einen so
unglücklichen Ausgang für uns nehmen sollte . Unter
diesen Umständen sei zuzugeben , daß das Kleid der
Zwangswirtschaft , das der Landwirtschaft während
des Krieges aufgezwungen , nicht über Nacht abge¬
legt werden könne . Die Erfahrung habe gelehrt , daß
die Zwangswirtschaft für die wichtigsten Lebens¬
mittel noch nicht zu umgehen sei . Da sei zu hoffen ,
daß dein Schieber - und WuÄertum . das uns in
dem vergangenen Jahr mebr geschadet habe , als
feindliche Blockade und Krieg - Mißgeschick die Svibe
abgebrochen werde und das alte einträchtiae Verhält¬
nis zwischen Stadt und Land wieder hergestellt werde .

X Rußhcim , 8 . Jan . Sckiebertum und
Hamsterei sind hier ins Große angewachsen .
Eigentümlich nrutet es an . wenn ausgcschellt wird ,
dos Verkaufen von Milch im Schleichhandel sei ver¬
boten . wenn tagtäglich mehrere Fuhrwerke mit
Milchhamstern , die ost mehrere hundert Liter den
Veporgungsberechtigten entziehen , das Dorf in
Richtung Graben , und in den letzten Tagen in Rich¬
tung Wiesental verlassen . Zu Fusz . per Rad . mit
Wasen und Kahn wird der kostbare Tabak über den
Rhein und durch die Rheinwaldungen gebracht und
weiter ins Land verschoben . Bald wird es so weit
kommen , daß jeder , der ehrlich Arbeit tut , verlacht
wird !

— Freiburg , 8 . Jan . Ein von seiner Frau getrennt
lebender Fuhrmann schoß in der Eschhelzstraße auf
einen geschiedenen . Maschinisten , den er am Unter¬
arm verletzte . Die Ursache zur Tat dürfte Eifer¬
sucht sein . Der Täter iit in Haft .

— Titisee , 8 . Jan . Der unverheiratete Metzger
Spiegelhalder hier , hat sich erhängt , ver¬
mutlich weil er wegen Schwarzschlachtung eine
Strafe zu erwarten hatte .

de . Vom Schwarzwnld . 8 . Jan . Den Unwet¬
tern und U e b e r s ch w e m m u n g e n der Weih -
nachtswocke iit auf dem ganzen Schwarzwald Zunächst
kräftiaer Schneefall , dann aber trockene . Tag
und Nacht gleich milde Temperatur gefolgt . Dabei
besteht aber kein Zweifel , dak für de» Schwarzwald
der härteste Teil des Winters erst mit der zweiten
Hälfte des Januar beginnt . Auf unseren Höben
ist noch iedcs Jahr zugetroffen das Wort : „ Wenn
die Tage langen , kommt die Kälte gegangen "

. Zum
erstenmal nach dem Krieg finden am 25 . Januar
in Triberg größere Schn e ei ck>uhwettläuf °e
statt über Entfernungen bis 15 Kilometer usw ..
veranstaltet von den Ortsgruppen Triberg . Furt -
wanaen und Schönwald .

Ms Sem Staötkeeise. ^
Stadirai Friedrich Bios s .

Es wird kaum jemand geben , dem dieser Name
nicht vertraut im Ohr klingt . Besonders alle iene .
die irgendwie beruslich oder aus Interesse an den
kommunalen Ereignissen Anteil nahmen , werden
den Mann , der so plötzlich seinem Wirkungskreis' entrissen wurde , kennen und schätzen gelernt haben .
Stadtrat Friedrich Blos wurde am Donnerstag früh
im Alter von 66 ^ Jahren von einem Herzschlag
ereilt , nachdem er wohl hie und da unter gesund¬
heitlichen Störungen gelitten , immerhin aber noch
in vollem Umfang und in voller Rüstigkeit in dem
großen Kreis von Ausgaben , die er sich gestellt hatte ,
ausgegangen >Pir . Am 8 . Juni 1853 zu Karlsruhe
geboren , ist in ihm der älteste Stadtrat gestorben .
Nachdem er seine Schulzeit beendet , erwarb er sich
in der Lehre , die er in einem so vortrefflich geleiteten
Betrieb wie Wolfs >k Sohn absolvierte , eine ausge¬
zeichnete Grundlage , die ihn im Verein mit Fleiß und
Tüchtigkeit befähigte am 1 . Juni 1884 als Inhaber
das Detailgeschäst von Wolfs <5- Sohn zu übernehmen ,
das er in der Folge zu einem vornehmen Kaufhaus

für feine Waren . Pqxfüm ^ usw . ausgestaltete .
den 35 Jahren , in denen er sein Kunstverständnis und
seine Tatkraft auf dieses Unternehmen verwendete ,
stellte er es an die Spitze der städtischen Geschäfte , die
über die Landesarenzen Ruf und Ansehen genießen .
Aber nicht nur seine organisatorischen und kauf¬
männischen Fähigkeiten wirkten aneisernd und
beispielgebend auf seine Angestellten : er stand bei
ihnen nach ihrem eigenen Bekenntnis wegen seines
unantastbaren Charakters und seiner väterlichen
Fürsorae in höchster Achtung und größter Verehrung .

Doch nicht nnr als Repräsentant des achtbaren
Kaufmannstandes darf der Dahingegangene ange¬
sprochen werden , er war auch das Muster des eifrigen
und begabten Bürgers , der deshalb in zahlreiche
ehrende Stellungen berufMl wurde , « xboil die
Zahl der Kommissionen , in denen Stadtrat Blos
zum Nutzen des Allgemeinwohls wirkte , beweist , in
welch hohem Maß seine Kraft und Urteilsfähigkeit
geschätzt wurde . Um nur einige anzuführen : er war
Mitglied der Festkommission , der Kunstkommission ,
der Künstlerkommission , der Rheinhasenkommission .
der Wohnungskommission , des Stistnnasrats der
Gras Rhena - und Raauotitistung und der für Unter -
stützungswesen . Als Mitglied der Zentrumssraktion
gehörte er über 20 Jahre dem Büraeraussckmß und
den größten Teil davon als Stadtrat an .

Seine ganz besondere Hingabe galt der Kom¬
mission für den Stadtaarten . der er seit 1911 nach
dem Ausscheiden des Stadtrats Glaser angehörte ,
und in der er zuletzt auch als ' tel,'vertretender Vor¬
sitzender fungierte . Für alles , was er hier in selbst¬
loser Hingabe getan bat . ist ibm die Bürgerschaft
tiefen Dank schuldig . Gilt dock der Stadtgarten in
Deutschland als eines der prächtigsten Denkmäler
von Kunst . Schönheitssinn und Bürgerstolz . das eben
nur durch die sorgsame Psleae von Tradition und
Verständnis sür edelste Genüsse zu seiner Antigen
Bedeutung emvorgeboben werden konnte . Die ge¬
haltvolle Zerstreuung , die den Einwohnern in blüten -
reicker Zeit durch den Stadtaarten geboten wird ,
dürste für sie eine stetige Mahnung sein , auch des
erfreulichen Wirkens von Stadtrat BloS einladen !
zu sein . Eine ganze Reihe von jchmückenden Plasti¬
ken für den Stadtgarten sind seiner Werbetätigkeit
zu danken , und seine venönlicke Ovferwilligkeit fand
in dem Geschenk der Higur des „Knaben vom Berge '

seinen Ausdruck . ^ ^Bedeutend war auch leine Betätigung am , künst¬
lerischem Gebiet , aus dem er als Nachwl^er KäipMles
in der Kunstkommissiv-n reiche Möglichkeiten vorfand .
Seine Beziehungen und Neigungen wirkten sich hier
in wertvollen Veranstaltungen in der Festhalle und
im Städt . Konzerthaus aus .

Während des Krieges hat Stadtrat Blos sich be¬
sonders der Nriegssürsorge angenommen und beson¬
ders bei den Au.sMben mitgewirkt , die der . Stadtrat
gemeinsam mit dem Roten Kreuz durchgeführt hat ,
so : LiebesMbe >is2MMlungen sür die durchfahrenden
Truppen und die Truppen im Felde , Sammlungen
für Mutter und Kind und sür die Gefangenen . Diese
Sammlungen hat er , früher gemeinsam mit Stadtrat
ÄaSpele , nach dessen Tod meist allein organisiert .
1916 wurde seine ersprießliche Arbeit durch Ver¬
leihung des Kreuzes für freiwillige Kriegshilfe an¬
erkannt . Bei städtischen Veranstaltungen , waren sie
nun offizieller oder inoffizieller Natur , bewies der
Dahingegangene ein meisterliches Talent der Orga¬
nisation

'
und Repräsentation . Eigenschaften , denen

sich Takt und Weltgewandtheit zugesellten , so daß
ihm um den Erfolg nicht bange tvar . Seine gewin¬
nende Liebenswürdigkeit und Weltkenntnis im Ver¬
ein mit dem Geschick in der Behandlung von Men¬
schen und Dingen brachten ihm viele Persönlichkeiten
nahe » die den Schas 'fensfreudigen imd um den Ruhm
seiner Vaterstadt allezeit Bemühten nie vergessen
werden .

Als überzeugter und vflichtgetreuer Katholik nahm
er die Stellung ein . die ihm geiÄhrte . Lange Jahre
gehörte er dem Stiftunxzsrat von St . Stephan und
der Gesamtlirchengemeinde an . Mit der Wahrung
seines politischen Standpunktes verband er aber den
Geist der Duldsamkeit und Versöhnlichkeit» und es ist
bezeichnend , daß gerade seine Menschenfreundlichkeit
ein besonders sympathischer Zug seines Wesens war .

So hat der Tod nicht nur seine Angehörigen in
schweres Leid versetzt , sondern auch in das öffentliche
Leben der Stadt eine Lücke gerissen , die schwer aus¬
zufüllen ist. Mit Stadtrat Blos hat sie einen Mann
von erfolgreicher Vielseitigkeit , hervorragenden Eigen¬
schaften und schätzenswerten Tugenden verloren .
Seine Bedeutung sür die Stadt lebt ober svrt in dem.
was er ihr als treues Vermächtnis KU lieb ?ve r
Pflege und verständnisvoller Ausgestaltung hinter¬
lassen hat : in seinen Werken und Plänen , für die er
bis zum letzten Atemzug gewirkt uiid geschafft hat und
für die ibm Stadt und Bürgerschaft ein unauslösch -
bares Andenken bewahren werden .

Beim Postscheckamt Karlsruhe waren Ende De¬
zember 23133 Kontoinhaber vorbanden . Aus den
Postscheckkonten sind in diesem Monat gebucht wor¬
den : 783 836 999 ^ Gutschriften , darunter 519 123
Einzahlungen mit Zahlkarte über 262 863 999 ^
und 291 462 Uebertragunnen über 529 951 9Y9
Die Lastschristen betrugen 762 531999 darunter
befanden sich 4136 Kassenschecke über 19196 999
2255 im Reichsbankairo - und Abrechnunaswege be¬

glichene Auszahlungen über 28 576 999 191999
Zahlungsanweisungen über 129 517 999 ->« und
339 637 Übertragungen über 594 239 999 Der
Gesamtumsatz im Dezember betrug hiernach
1546 367 999 davon wurden bargeldlos abge¬
wickelt 1 143 766 999 . « oder 73 .96 v . H . Das Ge -
samtautbaben der Kontoinhaber des Postscheckamts
machte am Monatsschluß 169 >X Millionen aus

Anaezeint wurden zwei Schlosser und e >n Mon¬
teur von hier , weil sie in letzter Zeit im Du ^ ach-r
Walde ein Eiche im Werte von etwa 699 ent¬
wendeten . Das Holz wurde beschlagnahmt , ^ erner
stablen ein Zimmermann , ein Arbe ' ter und ein
Schlosser von hier im Bannwald drei Buchen .

Verhaftet wurden ein Metzger aus Rüvvurr . der
aus einem LebenSmittellaaer am Rheinhalei » 5?
Büchsen Milch entwendete , und ein M^tzaer .von lue
der ihm beim Ak'fatz der K^ ilstich war .

Vsr >wrt !7»tun '' en .
Der Karlsruü » ? " ruv «rriu l « ' « veranstaltet a n

Sam » t" a abend l7 Nkr Seai,i >" ' nk9 im
kx-r ivestba ^ e lein S? interfest mit a n i ck l . B " lI
An » dem und die ^ i ^ I' ietilN '' >' n des
- ertlänaers K . Müller von l' ier . der
lnna und deö ^ nnnelauartetts d - 6 Nerei " » . lnwie tn ;'
tnrneriicken S^orfiikrunaen der ^ ainena ^teililna in ' 0
einer Must ^ rie »? am k>ob >>n Re ^k besonders f^ r 'w ''-
»»beben . Eimrittskarten sind der

e^l' nltlick '
SYelwan »r <,m « . ^ ic dcutslben Nnfiedlnn ^ en in Vrc

stlicn lind im Weltve " >nraina voraliSsiMN -h noch
? aae »u leben . Die Aktualität des Gegenstandes siibe"'
ibm breitestes !>ntere ^ e .

^ Wndesbuch Ausiüzc
Vhe ' -bliesmnaco . S . Jan . : Karl Greinmelmaicr

voi < Dürnbach . Strakens ' -Sckmkkner bier . mit Katlia .
rine Vartrnsf von ^ ib ^ ach : Hermann R u m in c I
»on Lauf Ktrakcnb .-iZchafsnc ' ' kier . mit Framwko
Klaus von Sasbacliried : Blulivo Roller voi .
Seidell >era Schreiner hier , mit Emilie Sart vor -
Mannheim : Karl Maier von liier . >>abr .ikarb . lier .
mit Emilie R o b n non bier : Mater Weih von Kol -
bus ' ow «. . Reisender bier . mit Dora ^ e i ki vmi " ol -
bnizoma : Friedrich Rritkch von Kt ' ^ ell .
bier . mit Luise öbrina non bier : Heinricb Döri
von Evoinaen ? ^ivl .-Ina .. Professor bicr . wil !>' ii !>
Dennis von bier : Iaknb Schmitt Landau
Kankm . bicr mit ««-lisabi ' tfta „ „ y,, Mesklbanlen

syebnrten . S7 . De ». : Friedrich Albert Panl Natc ,
Karl Bischofs . Metzaermstr . — De, . :
Nater Iust ' is Leitz . ? aal . — De, . : ^ isr,eln
k̂ bcrbard . Vater Herin . Müller . Sten ^rapistent . —
Rl . De ». : Walter Erich . Vater Dcb N n b r a n d .
Tteink . : Irmgard Karola . Vater Wild . Schrecken -
b ii r a e r . Btiroaebilse . — gl . Dez . : Sclinnt .
Julius Oswa ' d . Schlosser : Rnk,i . Vater Ernst ? k >
k e n f n n . Taal . — 1 . Jan . : Maraot " 'ns, ' .
Otto S ch n e ck e n b u r a e r . Kaukui . : Elisabetb <̂ e : -
trud . Vater OSkar Peter . Kaufm . — Z. Zian : Als ' «»
Benedikt Vater Alfred Brenner . Schneider : ? i' i >t .
Vater Enaen tv r a s . Blechnrr : Maria Karolinft . Va¬
ter Ludwig Bindner . Krastw .- Führer : Anita Aanee
Maria . Vater C' inil Nos . Zkansm . — ? . ??an . : Alsred
Otto . Vater Wilb . Stäb . Lackier . — 4 . 5>an . : Helmu
Gustav . Nater (Y» stau Burkhard . Postschaffner .

Todesfälle . 7. Jan . : Georg Schans . Maschinen -
schlosscr . ledia . alt 23 Iabre : Hermann , alt Z Jahre
Vater Gust . Burggraf . Maurer : Karol . Stadel
alt 53 Iabre . Eftesran von Josef Stadel . Schlosser . —
8 . Jan .: Friedrich Blos . Kaufmann ltnd Stadtrat .
Ebcmann . alt W Fabre .

BcerdiaiiuaSzcit nnd Trauerbons erwachsener Ver¬
storbene « . Freitag . !1. Jan . : :i ttbr : Johann Hart
m ann , Kraktwaiienfübrer . Beiertbcimer Allee t »i .

Stimmen aus öem Rub ! ikum .
lFür Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über -

uimmt die :!!edaltioi ! keine Z^crailtwortul la .t

Ein bürokratischer Zopf.
Vor einiger Zeit bekam ich einen Stcuernachtraa

von 14 -.6 . Die Zahlung wurde veraessen . Bei den
Mahnungen war ich nicht zu Sause . Es wurde mic
nun Zunächst ein Polizist in die Wohnung geschickt ,
um festzustellen , ob ick mich nickt inzwisFicu iu da»
Ausland empfohlen hätte und am übernächsten Tage
knm der Gerichtsvollzieher , um an » fänden . ?icd
ineine . im sogenannten freien Volksstaat wäre es»
doch allmählich Zeit , mit den früher so beliebten
Berärgerungsmethoden gegenüber den Staatsbür¬
gern aufzuräumen . Ei/ic Mabnunn würde geringe¬
ren Aeraer verursachen und sicher ihren Zweck eben -
sogiit erreichen , wenn sie mit Positartc geschähe.
Statt des Gerichtsvollziehers könnte nach der vor¬
gesehenen Frist ein Postanstrag geschickt werden
Der Staat würde Beamte ersparen , die ietz : ciän^.
lick zwecklos meist wegen Lappalien in der Welt
Kerum gehetzt werden und die Beziehungen zwischen
Staat und Bürger wären cntickiicden in vieler Hin¬
sicht crauicklicher . f .

ckio gute , hslitvsrjiingoncko Z^uokook » Orvmv ,
nobvn Tuckook .LIito -Leßms cksz « o >t2U5 Lortv

bei » peöcksn, sufgssprungonen ttsnckvn !

Kunst unö Wissenschaft.
r .i .̂ ^ uu'

ckie Hochschule Karlsruhe . Geh . Reaiernngs -
^ Adolf Lehne in Coburg ist zum Vorsteher
tj,I ^ bteiluna für Textilchemie des Ehemisch -
l wl '^ n Instituts der Technischen Hochschule vom

uvril 1929 ab bestellt worden .

i^,angebliche Verkauf des Deutschen Forschunas -
tvir>> Völkerkunde . Von unterrichteter Seite
l u >? .über angebliche amerikanische Ge -
ichrior ein Münchener Forschungsinstitut ge-
s» . z

"̂
.u : . Vor etwa einem Jahre wurde ein „Dent -

dur^>
'̂ ^ ckmnasinstitut für Völkerkunde " gegründet
'̂ usammenschluk des Amerika - Archivs von Pri -

°^ nt Dr . W . Lehmann , des Afrika - Archivs von
bon des Amerika - und Südi ' ee - Archivs

. -̂ r . Weher . Forscher , wie Professor Schwein -
üb .̂ U A ^ eimrat Seler und Geheimrat Grünwedel
wni. . das Protektorat , während für den Ver -
iga ^ - ^ borsitz der Großindustrielle Freiherr

Echt gewonnen wurde . Die Bayerische
Wissenschaften bracht dem Ilnter -

furth.
Uberuc
wakui
hchof

Äiinenicnasien vracliiev oem liiircr -
ers ^ l " ." roße Svmvathie entgegen . Der Anschluß
aus» / .

°^ .er nicht sondern scheiterte letzten Endes
Gründen . Die vor einigen Wochen

>v„ .? ^ ^ ihrte Liauidation des Gesamtinstituts
^ acichleunigt durch wirtschafiliche Gründe ,

sür dämlich das Gesamiinstitut zunächst nur
for,»?^ r ' ^ ^ uiussche Afrika - Archiv wirtschaftlich zn

während die anderen Abteilungen ans
' en ki arbeiteten und noch arbeiten , wuch-
ljch Frobcnins für feine Abteilung monat -
a» .^ eiamtinstitut angeforderten Summen so
^ u

'
rd>> ^ Befriedigung schlechterdings unmöglich

>t!in ?^ m
'
-. '!" -'obenius ist aus freier Entscheidung mit

' 'bernpz Berlin nach München ber -
^lle» U!wt einmal in Uebereinstimmung mit

Gesamtinstituts . da iealiche
^ blto Grundlage für dessen Schritt seinerseits
^ k»« !. ^ ^uch die UnterkunstSkrage ungelöst war .
Uiernnl davon sein , daß „die Re -

na das Institut nach München gezogen " habe ,

Doppelsinnig ist dabei auch noch der Ausdruck ..In¬
stitut " als Bezeichnung für die ehemalige afrikanische

, ^ Abteilung des erst seit einigen ÄZochen liauidiertcn
^ Gesamtinstituts . Bei dem von Frobemns erwähnten

Unternehmen „ Archiv für afrikanische und allgemeine
Völkerkunde " kann es sich daher nur um eine erst
wenige Wochen alte Neugründung handeln .

Neue Funde in Jerusalem . Die englische archäo¬
logische Ervedition , die gegenwärtig in Jerusalem
Ausgrabungen ausführt , hat soeben bei ihren Ar¬
beiten einen unterirdischen Gang blokgelegt . der
unter dem Zionsbera durchführt und den Brunnen
der Jungfrau mit der Siloahauelle verbindet . Der
unterirdische Gang wnrde von Hiskia ausgeführt ,
icnem König der Juden , der von 725 bis 697 v . Ebr .
regiert hat . Unter den Gegenständen , die bei der
Ankdeckunn dieses Ganges gefunden wurden , sind
besonders gut erhaltene Töpferarbeiten aus dem
9 . Jahrhundert der vorchristlichen Zeitrechnung sowie
eine Lampe aus dem 11 . Jahrhundert zu nennen .
Die Fundstücke sind nach England geschickt worden .

Kleines Feuilleton .
Hnao von Hofniaunstbal in englischer Sprache .

Von den amerikanischen Büchern des Orkorder
UnibersitätsverlaaS verdient als erfreuliches Zeichen
der Wiederaufnahme geistiger Beziehungen eine mit
Zustimmung des Dichters veröffentlichte englische
Uebertraanna der „ Gesammelten Gedickte " öuao von
Hofmnnnsthgls Beachtung . E . W . Stork hat eine
Einleitung dazu geschrieben .

Ueber dos Problem der Wünschelrute ist seit
Ilahrhunderten unendlich viel geschrieben worden ,
ohne die erwünschte wissenschaftliche Klarstellung zu
bringen . Jüngst ^ trat Oberingenieur Schermulq
mit einer „vervesserten " Wünschelrute an die Oef -
fcntlichkeit . Im neuesten Hest der ..Umschau "
/ Frankfurt a . M . ) berichtet nun Geh . Bergrat W e r ->
v' eke über die Ergebnisse vor einer UntersuchungS -
koimnis îon , die aus je zwei Geologen . Physikern
und Psychologen der Frankfurter Universität be¬
stand . Die „ verbesserte " Wünschelrute , Polarisator

genannt , besteht aus einem Metallbügel , an dem
sich eine K-ipsel mit den zu suchenden Stoffen be¬
findet . Die Versuchsanorbnuri 'Z war so getroffen ,
daß im Zimmer die gesuchten Metalle und Mine¬
ralien mit schwarzen Tüchern bedeckt , im Freien un¬
auffällig in der Erde eingegraben waren . Sämt¬
liche Versuche brachten einen vollständigen M > ß -
ersolg , selbst Zufallserfolge blieben aus . So
wurde der . Nickelausschlaz z . B . über Kohle , leeren
Glasgefäßen und Kali erzielt , nicht aber » trotz drei
Versuchen , über Nickel selbst . Genau so ungünstig
war das Ergebnis im freien Gelände . Der Koh-
lenauSschlag vollzog sich Meimal , der Kaliaus schlag
viermal über leeren auffallenden Ausgrabungen ,
während das Ueberscbreiten der eingegrabenen
Stoffe ohne Wirkung blieb . Ueber die . .verbesserte "
Wünschelinue dürfte die Untersuchung wohl ein¬
deutige Klarheit gebrncht haben .

Ein Riesentier im Kongo entdeckt? Reuter mel¬
det aus Johannesburg , daß sich das Austauchen
eines gewaltigen Tieres im Kongogebiet bestätigt .
Es bandelt sich um einen B r o n t o sa u r u s , also
ein vorgeschichtliches Tier , dessen Formen genau dem
Bilde entsprechen ., das kürzlich Ingenieur Lepage
entwarfen hat . Die Smithsche wissenschaftliche
Expedition ist hinter dem Monstruni her , das be¬
reits mehrere Kongo siedlun gen überfallen und Ein¬
geborene getötet hat .

Ein originelles Selbstzeugnis . Von Bernhard
Shaw , dem jetzt anläßlich seiner Aufführungen von
„Pygmalion " auch in Deutschland wieder vielge¬
nannten Dichter , kursiert in England folgendes , den
Iren trefflich kennzeichnendes Geschichtchen: Eserbot
sich einst in einer Gesellschaft , an der auch Shaw
teilnahm , ein junges Mädel , den Charakter aller in
der Gesellschaft Teilnehmenden eindeutig Mls einer
Schriftprobe deuten zu wollen . Shaw . wollte mit
einem « cherz erwidern und meinte , er schriebe nur
mit Hilfe der Maschine , ob die Dame auch aus lol --
cher Schrift ihre graphologischen Schlüsse ziehen
könne und wolle . Als sie lebhaft belahte , brachte
man dem Dichter tatsächlich eine Schreibmaichine .
Nun hatte dieser in Wirklichkeit lwch niemals eine
solche benutzt und sah sich gezwungen , mühsam Zeven
einzelnen Buchstaben erst zu suchen, ehe es ihm ge¬

lang . seinen Namen niederzuschreiben . Endlich war
er aber dcch fertig geworden und überreichte tri¬
umphierend der jungen Schriftstellerin einen Vogen
Papier , auf dem zu lesen stand : BERNARD
shaw " .

.Nichts leichter , als Ihre Schrist zu deuten, "

lachte die Dame . „Sie halten daiür : Daß viele
Shaw auf der Erde leben , ist unbedeutend , einen
Bernard gibt es. dock nur einmal auf der Welt ,
und das ist das Entscheidende .

"

Nun mußte Shaw sich doch bequemen , zuzugeben ,
d-aß er der Geschlagene sei. . -

Humor .
Schreckliche Drohung . Der Winter war mit

Schnee und Eis gekommen , und der arme Vagabund
hatte bitter unter der Kälte zu leiden , ^. a . eines
Tages , hatte er Glück. Ein Gendarm arirf ihn aur
und verhaftete ibn wegen Vaaabundlercns . Außer
sich vor Freude über die sichere Aussickt auf ein war¬
mes Nachtlager und ein Abendessen marschiene er
laut sinnend neben dem Manne des Gesetzes her .

Still ! " herrschte dieser ibn schließlich an . „ Oder
ich

"
— lasse Sie laufen ! "

Das Hl -uptinstrument . In einem Musiklokal er¬
scheint eine neueiigagierte Zigeunerkapelle . „Was
ist denn "

, fragt der Wirt die Zigeuner , „wo habt ihr
denn die große Trommel ? alle Kapellen , die bei mir
spielten , hatten eine große Trommel .

"

„Das brauch ' mir nix, " belehrte ihn der Primas .
„Was wir bier finden oder nemmen . das verstecken
wir gleich im Zimballkasten .

"

Die Kleider des alten Herrn . Ter Eisenbabn -
magnat Rockeselier war immer kebr schlecht gekleidet .
Einst begegnete ihm ein Bekannter und sagte ^u
ibm : „ Rockefeller . >sie sehen in der Tat schäbig aus .
Ihre Kleider sind entsetzlich abgerissen und außer¬
dem vollkommen unmodern . Erinnern Sie sich 5!hreS
Vaters , wie vorzüglich er immer gekleidet ging .

" —
„Nun also "

, nntworjete John D . . „worüber beklagen
Sie sich ? Diese Kleider bier haben meinem Vater
gebort .

"^
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Wirtschafts
- und hanöelszeLtung .

lNaibdrnck der mit einer E ^ inre verse >ienen Artikel ist nur unter Quellenangabe gestattet .»

Eine Valulalammer gegen Deutschlands

Ausvettauf .
Von Hans Otto Lauinaer .

Der Verfasser hat iüiiask in einer Bro -'chüre den Borschlag der Errichtung einer
Balutakammcr gemacht . Angesichts des leb¬
haften Aufsehens . das diese Idee hervorge¬
rufen . haben wir den Verfasser aebeten . sich
über feinen Plan »u äuftern . Seine Dar¬
legungen follen den Gegenstand zur öffent¬
lichen Diskussion stellen . Unsere endgültige
Stellungnahme behalten wir uns vor .

D . -R .
Seitdem der Bann , den die Krieasarbeit auf die

deutsche Volkswirtschaft aeleat . geschwunden und die
Umstellung der deutschen Industrie und des Sandels
auf die Zvriedenstätiakeit wieder eingesetzt bat . iit der
deutschen Arbeitsleistung eine neue Gefahr erwach¬
sen. Der Großabnehmer . in vielen Fällen der Allein¬
abnehmer der deutschen Erzeugung , nämlich das
Deutsche Reich , ist als Bezieher in weitem Umfang
ausgeschaltet und die deutsche Produktion iit gezwun¬
gen . für ihre stark vergröberte Leistungsfähigkeit nn -
derweitia Absatz zu suchen. Ihr kommt der riesige
Warenhunger des Auslandes zu Hilfe . Die künst¬
lichen Grenzen , die der Zwang des Krieges errich -
iete . sind gefallen und über sie hinweg strömt in
unser Land die ausländi »ck>c Nachfrage in der üoff -
nuna ihren Bedarf zu Preisen befriedigen zu kön¬
nen . die auf dem Umweg über den deutschen Wechsel¬
kurs ungeahnte Gewinnmöalickikeiten bieten . Das
Ausland siebt diese Erwartungen erfüllt . Das
deutsche Produkt iit iir der lanaentbebrten Qualität
wieder erbältlich zu Preisen indessen , die in zahl¬
losen Fällen der wirklicken Marktlage nicht annä -
bernd Recknuna tragen . Diese Tatsacke ist aus
zweierlei Gründen überaus bedauerlich und schädlich.
Die deutsche Arbeit wird um den Löchsterlös . auf
den sie beute mehr denn ie Amvruch erbeben muk .
betrogen und der ausländische Arbeiter vereint sich
mit dem ausländischen Produzenten zur Abwebr ge¬
gen die vernichtende deutsche Konkurrenz . Aus diesen
Verbältnissen ergeben sich die ausländischen Abwebr -
bettrebungen gegen das deutsche, wenn auch unfrei¬
willige . Dumvina . Wenn sie bisher zu endgültigen
Mannahmen des betroffenen Auslandes noch nickt
geführt baben . so bat dies seinen Grund in dem ent¬
gegengesetzten Interesse des ausländischen Ver -
brauchervublikums . das in der Nicktuna des mög¬
lichst billigen Bezuges und des Preisabbaus liegt .
Es sei nun dahingestellt , ob tatsächlich die Schuld an
diesen Umständen allein auf deutscher Seite zu suchen
ist . Tatsache ist iedenfalls . dak in einer Vielzabl von
Fällen das Ausland selbst sich diese Verhältnisse zu
nutze macht und durch unlautere Vermittler die
außerordentliche Wertivannuna zu seinen Gunsten
ausnützt . Trotzdem bleibt die Sachlage besteben . die
mit Recht als Verschleuderung der deut¬
schen Waren , unseres beute wichtigsten AktivumS .
bezeichnet wird .

Die Schwierigkeiten , die einer Beseitigung dieses
Kustandes im Wege sieben , sollen keineswegs ver¬
kannt werden . Unsere Grenzen sind teils durch die
Maknabmen der Entente , teils durch aus - und in¬
ländische unlautere Elemente durchlöchert , und es
fehlt iene Disziblinieruna . von der zunächst einmal
die zollaeoaravbisck wirksame Abdicktuna erwartet
werden könnte . Inzwischen strömen von Tag zu Tag
unsere wertvollsten Waren , selbst unentbebrlicke Be¬
darfsartikel , ins Ausland , teils zu Schleudervreisen .
teils als Gegenstand verschleierter Kavitalverschie -
Suna . Abbilfe ist dringend geboten , wenn nicht un¬
serem Wirtschgftskörver unwiederbringlicher Schaden
widerfahren soll. Die drobende Gesabr bat bisber
eine nur unvollkommene Abwebr von deutscher Seite
gezeitigt . Die von der Regierung in den letzten
Tagen erlassene Verordnung ist zwar geeignet , die
schlimmsten Auswüchse zu mildern , sie trifft aber
nicht den Kern der Krankheit . Die Rettungsaktion
muk zur Wurzel des Uebels dringen .
. Zunächst iit ersorderlich eine eingebende und lau¬
fende Information der deutschen Industrie « nd
des Sandels über die im Ausland für deutsche Fa¬
brikate erzielbaren Preise . Dieser Informations¬
dienst ist von der Aukenbandelsstelle des Auswärtige »
Amtes in umfassender Weise « n die Wege geleitet und
läßt . falls die beteiligten Wirtschaftskrise und Fach¬
verbände diesem ibrem eigenen Interesse gewidmeten
Informationsdienst die erforderliche venonelle und
pekuniäre Unterstützung nickt vorentbalten . die er¬
freulichsten Ergebnisse für unsere Wirtschast er¬
hoffen . Die Wirksamkeit der Informationsstelle
wird sich in dauernder , engster Füblunasnabme mit
den zuständigen Fachverbänden vollziehen . Eine
sorgfältige Bearbeitung der vielfältigen und schwie¬
rigen Materie ist somit gewährleistet . Die ermittel¬
ten Auslandsvreise werden den deutschen Interessen -
kreisen alsbald zur Kenntnis gebracht werden .

Der zweite Schritt muk in der Richtung liegen , die
Anerkennung des ermittelten Auslandsvreises obne
bebördlichen Zwang in vollkommen freier Diszivlinie -
runa durch den deutschen Sersteller als ungefähres
Forderunosminimum durckzufübren . Die deutsche
Preiskalkulation ist aus mebreren Gründen überaus
schwierig geworden . . Die inneren deutschen Arbeüs -
verbältnisse sind schwankend . Transvortschwierig -

keiten Streikaesabr . Robstofskäufe usw . sind schwer
abzuschätzende Faktoren der Preisgestaltung . Die
Svannuna zwischen deutscher und ausländischer Wäh¬
rung kommt als bedeutsamstes Moment binzu . Aus
diesen Verhältnissen ergibt sich die Notwendigkeit
eines Zusammenfassens aller schaffenden Kräfte .
Arbeitgeber und Arbeitnebmer . — Arbeiter und An¬
gestellte — müssen sich zur Ueberwinduna der Schwie¬
rigkeit zusammenfinden . Die Valutakammer
setzt die den Warenverkäufen nach dem Auslande
zu arunde zu legende Valutasvannuna von
Wocke zu Woche fest. Di « Mitteilung an die Fach¬
verbände erfolgt durch die in den wichtigsten Wirt¬
schaftsgebieten befindlichen Bezirks -Valutakammern .
Die Geschäfte der Kammern werden aefübrt von
dem aus Arbeitnehmern und Arbeitgebern gemein¬
sam gebildeten Valuta - Rat , der die Innebaltuna der
Mindestsätze zu überwachen hat . Die Valutazuschläge
sind so bemessen , dak das deutsche Fabrikat , unter
Berücksichtigung eintretender Preis - und Wäbrunas -
sckwankunaen . die Konkurrenzfähigkeit behält . Die
Valutazuschläge selbst sollen eine Verteilung finden ,die den berechtigten Interessen aller gerecht wird .
Die Beteiligung der Arbeitnehmerschaft an dem Er¬
lös der valutarischen Svannuna wird die wirksamste
Kontrolle darüber aufrichten , dak das deutsche Pro¬
dukt tatsächlich dem höchstmöglichen Erlös zustrebt .

Mit der Errichtung der Valutakammer wäre der
wichtigste Schritt gegen die Berramschung deutschen
Arbeitsfleikes getan . Die gleichberechtigte und ver¬
ständnisvolle Wirksamkeit des Arbeitgeber - und
Arbeitnebmertums würde den Anstakt bilden zu
weitergebenden Maknabmen im deutschen Wirt -
sckxzftsleben. die in naher Zukunft in aller Interesse
zur Versöhnung von Kavital und Arbeit führen müs¬
sen . Wird es dann noch gelingen , wirkungsvolle
Kontrollen an den Grenzüberaanasstationen zu er¬
richten und den Valutakammern anznaliedern . so
ist der Ring geschlossen. Aber man zöaere nicht , bis
die beute an sich aerinae Leistungsfähigkeit der deut¬
schen Wirtschaft bis zur Kraftlosigkeit ausgevrekt
sein wird . Die Lage erfordert schnellstes Sandeln .

Da» Leipziger ZNehamt an der Utrechter Messe.
Die Geschäftsleitung der Niederländischen Iahres -

messe in Utrecht bat dem Mekamt in Leipzig die
Mitteilung gemacht , dak ihm an der näcksten , vier¬
ten Utreckter Messe vom LZ . Februar bis K. März
d . I . ein besonderes Zimmer Zur Erteilung
von Auskünften über die Leipziger Messe zur Ver¬
fügung gestellt wird . Wie schon im t>ernai !g >' nenJahr , ist auck diesmal ein wirtschaftlicher Aus¬
kunftsdienst der fremden Gesandtschaften eingerichtet
worden . Das Zimmer des Leipziger Mekamts be¬
findet sich neben dein des Sandelsattachvs der Deut¬
schen Gesandtschaft in Saaa . Mit dieser Einrich¬
tung wird sowobl der Leivziger Messe als auck der
deutschen Industrie ein besonderer Dienst erwiesen ,für den wir der Leitung der Utreckter Messe zu
danken Ursache baben . Gleickzeitia bat die Leitung
der Utreckter Messe den Direktor des Mekamts in
Leivzia . Dr . Köhler . zum Besuck der nächsten Messe
nack Utreckt eingeladen .

Von der Weltwirtschaft.
Die bolländifch .dcutschcn Verbandlunaeu . Der

..Telearaaf " meldet , dak Zwiicken den Nieder¬
landen und Deutschland Verhandlun¬
gen über den Abschluß eines Wirtschaftsab¬
kommens stattfinden . Auf holländischer Seite be-
stebt der Plan , einen Kontrakt abzuseblieken . der den
Niederlanden für mehrere Jahre eine gewisse Koh -
lenzufuhr verbürgt . Groke Schwierigkeiten
bietet die Frage , ob Deutschland durch den Abschluß
eines Koblenkont . aktes nickt in Gegensatz zu den
verschiedenen , die Kohlenlieferung betreffenden Be¬
stimmungen des Friedensvertrags aerät . Die nieder¬
ländischen Unterhändler sind nickt bevollmäcktigt
und leiten nur die Vorarbeit . Ein Abkommen müßte
von den Generalstaaten autaebeiken werden .

Msen - und Alnanzme '
dnugen .

Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M . 8. Jan . Die Haltung an der

Börse war beute unrcgelmäkia und man vermikte
auck das regere Treiben . Am Montanmarkt fanden
lediglick Deutsck -Lurcmburaer und Phönir Kurs -
erböbunaen . während die übriaen Werte zur Ab-
sckwäckuna neigten . Sckiffabrtswerte laaen aut be¬
haustet . Sckantuna anfänglich 3l) höher l>M ,Dentsch - Uebersee 720 . Angebot lag in chemischen
Werten vor . von denen Griesheim bei Beginn 7.Sckeideanstalt K. Höchster 3. Badiscke Anilin 2
verloren . Adlerwerkc Kleber waren mit 27S 4 <4 ,Benz mit LM 3Ä! niedriger . Zellstoff Waldhof ge¬
wannen mit 285 8 Canada Shares It138/W.
Südsee Phosphat lebhaft 610/A ) gehandelt . Steaua
Romana 1048 , plus 28 ?Z. Von ausländischen Ren¬
ten waren Mexikaner und zwar SN Goldmcrikaner
8Z5» . 3A Silbermcxikaner gebessert , ebenso
Silbermexikaner f2Kö . plus SA ) . Der Kassamarkt
für Induitrievaviere zeigte bei lebhasten Umsätzen
feste Haltung zu stark anziehenden Kursen . Privat¬diskont 4A .

Yraukfurter Kursnotierungen .
7 Ja« S Jan

141 -
128 7»

BadifcheRank l « —
Darmft . Bank izo —
Deutsch . Bank » SN ?ss
Disk . Comm >84 so is «
Dresd . Rank I«Z - >52 «
Ocft . Liinderb . >« S WS
Rhein . Ere - . . .ditbank . . . U7 .« 117 «
Schffh . Bankn .
Südd . Dk .- G . IZ2 00 IIS -
Wien . Bankv . 7ZS0
Ottomanbank
Bock . Gutzst . 2S2 -
Gelfenkirchen ZZ7
Harvener 27» — 27» —
Laurabütte .
MH. Verlich « .
Bauges . <Hrün

k Bilsinger
Cementwerk

Heidelberg
Co . tzabr.Ber .

lMannh .» . .
D . Ueberlee .
Jungt ».. Gebr .

SÄramberg z« >

7«.so
ZW -

l» - 187.-

7« .-

Z« -

Leders . Adler
yvvcnl ». .

Maschs . Bad .
iWeinheim )

Bad . Maschs .
«Durlach » .

Maschs . Gru¬
ner lDurl .»

Maschf .Haid ^
Neu . Nälim .

Maschinenkb .
Karlsrube .

Schlinck L Co.
Oberursel . .
Spinner . Elf .

Baumwollk .' Svinn . Ettl . .
Uhrens . Bad .

«Kurtrvang .l
Wagaonkabr .

Knchs . . . .
Zellstossabrik

Waldhof . . .
Zuckers . Bad .
Zuckerfabrik

Frankenth .

«« -
2AI -

ZW «
25S -

NZ -

^ Jan .

ZA
« SSV
« o -

2« -
2Z0
287 «

l»» -

278 -
RS «

AV¬
AS -

Berliner Börse.
VV. Berlin , 8 . Jan . Die in>nerpolitisehen Schwie¬

rigkeiten hatten zur Folge , daß anfangs der Ver¬
kehr große Zurückhaltung zeizte . Bei Heringen Um>-
sätzen bestand Neigung zu Abschwächungen , iiiament -
lich am Montainn -arkt und in einigen Spezialpapie¬
ren . Reu -Guinea waren um M Proz auf 8l5 ge¬
drückt, infolge der Zeitungsmeldung , dak mr die
jüngste Auswärtsbewegung sachliche Gründe nicht
vorlagen . Kolonialwerte waren im übrigen meist
verhältnismäßi « wenig verän -dert . Jm ^ späteren
Verlause gab das Anziehen der ausländischen Zah¬
lungsmittel den Anstoß zu Käufen in Auslands -
>verteil und Montanpapieren , wodurch anfängliche
Abschwächungen größtenteils ausgezlichen wurden
Gute Haltung zeigten von vornherein Schiffahrts -
aktieit . un -d von Elektrowerten A . E . G . Die letzte¬
ren stellten iick u-m 6 Proz . höher . Mexikanische
Anleihen erzielten eine neuerlich « beträchtliche Auf¬
besserung . Sonst war der Anlage markt wieder still .

Berliner Kursnotierungen .

Schankungbli .
Gr . Bl . Stra -

henbalm . .
Lombarden
Prinz -Hrchbh.
Orientvahn
Argo Schiff .
DeutschAustr .
^>amb .Pakets
Sbg .- Siidam .
Hansa Schilf .
Nordi ». Lloyd
V . Handels «.
Deutsch . Bank
Disk . Comm .
Dresd . Bank
Oesterr . Kred
Neichsbank .
Siuner Br .
Aeeumulat .
Adlerwerke
A . E . G . . .
Aluminium .
AngloContin .
Agsb . - Niirnb .
Bad . Anilin
Bergm . Elek .
Brl . Anh . M .
Berl . Masch . ,
Bing Nitrnb
Bismarcks ». . .
Bochum . Guk
Gebr . Böhler
Brown Bov ,
Buderus Eis .
Ehcm .Nriesh .
Ehem . Albert
Daiml . Mot .
Dessauer GaS
Dentsch - Lur .
D ^ eberi . El .
D .Siib . S . W .
Deutsch Erdöl
D . Gasalül ' l.
Deutsche Kali
Deutsch . Mass

Eschw . Beraw
Aelt . Guill .^Wagenau
Gasm . Deuv
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212 -
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Z«8 —
201 .
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2«
« 7 -
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27»
18« ' '.
,ö«.7Z
»0l -
I4Z7S
2SZ -
W8 .-
277.«
2S4.
ZIS.7S
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4W.-
I0S .7Z

zss !-
2 8.
280. '
ZA -
ZZ4.lv
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Z2SZZ
SlZ, «
2M .7S
140.
2Z4.-
729. -
2«Z.-
! SS.btl0 -
230. -
281 .-
2IZ .
ZI7 -
Z00.«
2«Z.
170 -
184.«

Geilenkirchen
Genschoiv . .
Goldschmidt
Grivn .Masch
Hann . Masch
Sann . Waag .
Sarvener . .
Hasver Eisen
Hirfch Kuvser
Höchst. Färb .
Sösch Eisen .
Hohenlohe . .
Kali Zllch - rSl .
ttcstb . Cellul .
Kiifshlluser
Lahmauer Co .
Lauraliütte .
Linde Eism . .
Ludw . Löwe .
Lothr . Zem . .
Mnnneöm . . .
Ober Eisend .
Ob . Eüenind .
Ober Koksw .
Licnst .-Kovv
Phön . Beraw .
Nhcins . -Krast
!>!beiil . P >etal >
ilibein . Stahl
loinb . Hütte
iütaerSioerk
-achsenwerk «
schlickert i?o ,
>iem .-Salske
Uett . Vulkan

Stollba . Zink
Türk , ^ abak

K .-Rottiv .
Ber . Deutsche

Nickel
Ber . Glanz « .
B . Stadl Zliv .
Wand . Falirr .
Westerea . Alk .
Zelllt . Waldli .
Otavi Minen
Otavi Genub
Pomona . . . .
Baltimore .
Canada . .
South West
Steaua Rom
Deut . Petrol .

? . I »n
Z2S -

zu !-
4M7S

2L0 -
2S4 ^ >
2S8.7-
ZZ22ö
184 7»
258 -
247 ZS
180
141.28
Ig^.80
222 .
2S2 -
184 -
2Z2.
188 -
KS -
ZW -
247.80
i»11.7S
2IZ .78
Wck
zzz!-
Z0S.«
18» —
Z71.
2« . -

248. -

ZS4 -
« 10. -
4«^ -
ZS4
Z^ZTS
t,Z2
487 .

7»»
Z1V«

IMS .
478.

I0S0
4S4 -

S Jan.
ZZ0.

3182»
4« .

"

2S4.«
ZW
2Sl «
2S4 .IZ)
ZI8 2S
18Z
258 -
247 .
188. -
148.
I »4.-
2IS -
2S9 -
181.-
2ZS.-
180.
178.«
200.78
248.76
ZV4.ZS

NZ.7»
22Z.
220 7»
220 -
Z0S.«
IIS.«
2SZ. -
ZIS.-
2« .«

10« .
24428

270. -
810. -
4« . -
Z84.«
Z80 -
Z87.
82 ? «
<80

7SH.
Zlri .-

IW0 40
472. -

10Z8.-
48».

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
7 >!N i^ l . s Jan t -̂t . .

Gel» Ärici Äcld ries:
IL8Z« I88S.« I8SZ50 I« 2 «
SIS 7» t.18.2^ »212 . SZS7»

1044 28 104» 78 1084 2^ I0SS 7»
SS4.2S W8.7S 1004 2 100» 7
S7S.2Ü 880.7» 804 2- t.SS.7»
Z2.Z0 »ZZ0 ZtSS S2V»
28 4^ 28 »8 28 Z. Z8.4ö
22,51 Z2 ZZ ZI «8 ZI.SZ
7S0Z 7SS» 70 40 70 «

SZS.28 «40 .78 08S7. WV2 )
NS « 1« .- I8Z7- l»4.Zj

Holland
Dänemark . . . .
Schweden . . . ,
Norwegen . . . .
Schwei ,
Oesterreich - Ungarn
Wien
Budavest
Prag
Spanien
Helsingfors . . . .

Industrien .
Nodi Wienenberner A . G . . für Bijouterie , und

Kettenfabrikalion in Pforzheim . In einer a . o . Ge¬
neralversammlung wurde beschlossen, das Aktien -
ka vital von zwei Millionen Mark auf vier Milli¬
onen Mark zu erhöben .

Bon der Roheisenerzeugung . In der iüngsten
Sitzung des NoheisenverbanÄes wurde von der Ver -
bandsleiwng über die Marktlage berichtet und auf
die Cchnieiiizkeiten hinget ies^ n , die bei den H« b-
ofenwerlen insolge der ungenügenden Koksversor -
gung entswirden sind . Die schlechte Belieferung der

Hochosenwerke mit Koks hat zu einer erheÄich^
Einschränkung der Rohoisenerzeugun ?
geführt . Infolge der starken Erhöhung der So«'
frachten ist eine wesentliche Verteuerung der au»'
ländischen Erze eingetreten . Die Hochofenwe »!
haben mit einer weiteren Erhöhung deS Prelis
eines Teiles der ausländischen Erze uild Schmelz
Materialien , mit erhöhten Kokspreisen und ein «l
weiteren Steigerung der Fabrikationskosten
rechnen . Die Versammlung hat infolgedessen bc
schössen , die Roheisen/preis « für alle Lieferung
am 8 . Januar wie folgt zu erhöhen - Hämatit u ^
C . U. Armes Stahleisen S47 Giehereirohei ^
410 Siegerlämder Stahleisen und Spiezeleii «^
MI Die neuen Preise haben Gültigkeit bis Ent >
Januar d. I .

In der sich anschließenden Versammlung der Vel>
treter der Erzeuger . Verbraucher und Arbeitnehmer
wurden die Beschlüsse zur Kenntnis gebracht um
besonders darauf hingewiesen , daß ein Teil der Er¬
höhung notwendig sei . um endlich eine allmählich
Tilzung der bekannten Kredite herbeizuführen , iB
die auf den Bezug ausländischer Erze angewiesenerWerke im Interesse der Landesverteidigung aus Ver
anlassung der Regierung <nrf sich nehmen mußten .

Gerichtssaal .
Eitzume. Karlsruhe . 8. Jan . In der heutigen Eitzum

der Strafkammer II wurden verurteilt ! 5!?
menieur Friedrich G . aus Karlsruhe weoen El '
reguna öffentlichen Aeraernisses zu 1 Jahr Gewnan »
und 3 Jahren Ehrverlust : Schubmacher Auaull
Eßlinaer aus Rothenberg Kaufmannslebrlin «
Ludwia Doll aus Heidelsheim und Schubmackei
Arthur Bliß aus Heidelsheim wegen aemeinschait '
lichen Diebstabls von 160 Pfund Tabakrivven
Wert von etwa 6M .Ä aus einem Tabakmaaazi «
in Heidelsheim durch Einsteigen Zu ie 6 Monate »
Gefängnis : Schlosser Ernst Willschcid und Ba »1
schlosser August Krämer aus Mannheim wegck
schweren Diebstahls , von Willscheid im Rückfall vcl^übt . ersterer zu 1 Jahr , letzterer zu 4 Monaten G»
fängnis . Sie haben in Rußbeim durch Einsteige »
aus dem Same des Landwirts Haushalte ? Geld und
Wertgegenstände von zusammen etwa IlXZO ^ ac >
stöhlen .

Tagesanzeiger . »em
Anzeigeteil »u ersehen .»

isreita « . de» g. Januar tSZ » .
Bad Landestbeatcr . »Ariadnc auf Naros "'

Anfana 7 Ubr ,
Cololseuin . Waldstr . Vorstelluna abds . ',48 Ubk
Künstl -' r ^ zus . Ausführung für »orbildlickie»

Tanzen der modernen Tänze , nachmittags '4S Ubr .Caf ^ Sildenbrand . Konzert , abends 8 Uhr .
Selbsthilfe . Generalversammlung im Elefantc «-

abends ^ 8 Ubr

Vom Wet :er.

So
u«
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Ich
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Beoba «bt « » sen dlU»iscl,er >t» ettcr »t«ll «» <7« morgen ^
Karlsruhe Seehötie 1S7 m

! Geür . >Niedr .
^ !su >H>tchsl- IT - mv.
^ jÄärm,

« nachts

7S8.7

Wind

Stichtg Stärke
Wetter schlägt

-
1 ^ 2 ^ 1 ^ W lschwach^ xdeckl^ 0.S

Keldberg lSchw .» Seehöhe — m
- ! - l

Königstilhl Seehöhe »SS m
7ZS .z j - S ^ - C j - 3 j SW ilchwa« ? bedeckt ' -

Allgemeine Witterungsübersicht .
Der Luftdruck ist über den britischen Inseln un<

aewöhnlich tief gesiniken . Das Barometer zeigthoben Nordwesten nur 7A> Millimeter . Dieier kral^
tige Luftwirbel hat sich weit nach Süden und Süd¬
osten ausgebreitet , so daß auch bei uns das Bari ?
imüer stark fällt und der tiefe Druck die Vorherr¬
schaft gewinnt . Im Nordwesten weben »türmiiA
Winde : vielfach ist Regen eingetreten . Der kräi«
tig ausgebildete Luftwirbel wird auch bei uns wci '
terhin wesentlichen Einfluß auf die Welter, ?cstal'
tung erlangen .

Boraussichtliche Witterung bis Freitag , 9. Ja '
nuar . nachts : Unbeständig , vorwiegend trüb . Regen-
fälle , allgemein steinende Temperaturen bei leb¬
haften südwestlichen Winden : in hohen Schwarz '
waldlagen Schnee und Sturm .

RH « in - WaNer «tii » de morgens a Üb « ;
8 . Januar

S «b « !teri » iet .
» e» l
Maxau

j .g« m
Z.N7 m
S.1Ü m

S.0K
Mittags 12 Uhr
abends Uhr

7. Januo '
S.NZ «

S.44 »

ü.44 "

Ä «77-/F/ -̂ e /. A .

»> a//e» Ao/ «.

Karisruke
k' ornsprecker 15 ^6 ^ rdirinrenstr . ZI

po »tzc !iecickonto I»r . 48ZZ .
Lanklconto :

sZisr Irsuksnä - VesvliSlte .
Direktion :

beei ^ tZiei' Icsutmännisclier 8sc .ivei8täncli?er
unc! öllchenevisor .

VollratkInstitut
LS Sofisnstn . LS

kezinn neuer Kurse ,
^ nmelilun ' en n . ckmitlaZs erdeten .

Loeden ist erschienen
mit l/merstiit^unx cles ^ lim5teriuir >s ckes Kultus unä l.

' inrrricktz zo>vie äer
Lt»6rgemein<Ze K -irlsrulie

5ein I^eken un6 seine Leuten
vox

<?rol!-Olitsv , zzoSeitsri mit ZZZ .̂ dbilckunzsnunä ? limeii,
cksrumer viele

Lio vornehmer ll »li>Ieincnkan6 ?reiz zz
In starkem l/mschlax nebeltet » eu, zc> >lsrr

und 2c>̂ , Luciih»ncklcraufsckl »x.

Lestellunzen ueiimeo echoo jet« eot^e^en che LuchhilncklonMn «o« ie 6er
VOrlAx: c . l . Ml . l.LK-cbe llO ^ IZI. eN !l^ ,XOI.VXll m .b . ll . , x »rknlhe i .

Wtr . IMii . llrM
-

ülllllAH Ner m .

vu » ol « > 5 blisct
S2 . fvrni 'uf 414 .

vrima Warf
Iclbltgesertigt ^
Waren invev
schied . PreiS '
hat abzugcbe »kuclttacltt

M. Oswald , Karlsruhe,
«Schützenstrahe 42 .

« ercken gevsscden . gekäibt
unä modernisiert bei oer

iV^ ittelbaclisclien ^ utkabrik
5cI »QejSer Ä kanselmavn

StneM . 70
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Tagesordnung
zu der am

DienStag , den 13 . Januar 1920 .
vormittags S Uhr

i« Bezirksratssaal in Karlsruhe stattfindende »
Bezirksratssidung .

I. Oeiientliche Sitz « » « .
Berwaltuugsiacheu .

1. Beschwerde des Berwaltungsrats der Karl -
Kriedrich - Veovold - und Sofien - Stiftung in
Karlsruhe gegen die Wahl der ^ »rwaltuugs -
rat .̂ initaliedec ,

2. Gesuch des Sidausvielers Constantin Bergner
>n Karlsruhe um Erlaubnis zur sLeranstaliung

» Kon Passionsivielen . , ^« Gesuch des ^ ndivig Endle , Mebaer in Eaaen -
stein um Erlaubuis zum Betrieb der Real¬
gastwirtschaft ,.<ium Adler " in Eggenitein .

. . . ^ l >- Ni -i,t iisfontlilhe Sihung . ^» Die Ernennung der Karrcnfchaukommlfsionv -
Mitglieder .
Besetzung deS v . Stadi -KehrbezirkS .

" Tie Organisation der Kriegsbeschädigten - und
^ Irieashii,rcroliebene » furior » e .
<> Die , Festsetzung der ^ irr ^vreise für den Wert

der sachdeziche gemäh K 1V^ Aos . 2 Rü >.O » sur
^ den Amtsbezirk »iarlsruhe .o- «feltsetzung von Unterftuvungen für Familien

in den Dienst getretener Mailmchasten .
Karlsruhe . de » u. Januar 1»2^.

Bad . Bezirksamt . — O .Z . 10
Maul - uud j^1a » enie » che betr .

^ In dem Ge löst des Markus Hav sowie im
aarienftait der «'jemeinde Bischweier ilt die '̂ ^aul ^
u «s »klauenieuche auSgeurocheu ,

Sverroezirt lit die «Lemeinöe Bischweier . Be -
«vachiuntizgebiel der gauze Amtsoezirk Rastatt ,

itartsruoe , den i>. Jamtar >»2il.
Re,ir . 6a » »t — Votizeidirektion . O .-Ä . g

Verdmgung .
, .T -ie zum Um - und Erweiterungsbau des Post -
Mckumtes aus dem Pvltarundstiick der Obervost -
">r«ktion in Karlsruhe erforderlichen
s<». ^ ZZlechnerarbeite » . . .de« Bauteil l sollen im Weg « des össent -
Men Angebots vergeben -verde » . Z>rist kür die
xertraftLerklllluua iiche S 1 der beionderen Ver -

Mbediliaungcn .

^ ts ^jMmer der örtl . Bauleitung . Gebäude der
SArvottdirektion . Seite Douglasstrake . zur Ein -

aus und können daselbst bei vorto - und be-
^ llgelbsreier Zustellung zum Preise von 1 .SV ^^ ". nicht in Marken — bezogen werden . ^ .

Angebote sind unterschrieben und « erschlos -
" N Mtt der Aufschrift :

. Angebot aus Blechuerarbeite » ^5? » >« Bauleitung für den Um - und Erweite -
?ungsbau des Postscheckamtes in Karlsruhe <U)
^ »nkiert einzusenden . Die Angebote werden in
Menwar » der etwa erschienenen Bieter den

Januar ISZO . vormittags ll Ubr . im Amts -
zimuier der örtlichen Bauleitung aeössnet . Äu -
Uaasfrist : 21 Tage vom Tage der Eröiinung der
^ Webole ab gerechnet . ^ -« aus keins der Angebot « für innelimbar be¬
enden wird , bleibt die Ablelinuna sämtlicher An¬
gebote vorbebalten .
^ » arlsriilie . den 7 . Januar 1S2V .

Jinsch-Lerleilung.
. . Bei der Fleischausgabe siir die Woche vom S . vis

Januar 1!12>> kommen zur Berteilung :
g Klette », gegen »Vleischmarken und

S«I s >u ; « r, » gegen Fteischmarken .
Karlsruhe , den 8. Januar 1V20 .
Ral,runasmiUrtamt der Stadt Karlsruh «.

2 . DankwZung .
An Wcikinachtdgavc -n gingen uns weiter zu :

Bon ,5rau Äommerzieurat Moninger SS sirau
Beria Schmieder 10 Brauerer Prinv V0
Brauerei Monlngcr Sö Brauerei Schremvo
Si) Krau Stowermel S >« .

Auch sür diese Gaben danken wir herzlichst
BrinzeM » Wil :>eln, - ASchnerin « ena ?vl

»iarlsrut, «.

itN^
i »t

rät -

aro '
err-
iickc
rä ' '
ivcl'

leb-j
att -

6en II . Januar , virä

^ li55ioQ5äire ! ltor vipper
i»U8 tjsse >, vormittags II ) Ukr , in 6er
? ts «NIui >vl »s re6en , un6 abencis 5 vkr
im Vei »sin » . isu » , ^ clteistr . 2Z, einen
Vontnsg alten ü ^ er :

^ cllermann I,t doiillcli einzelaclcn .
Küklewe . n , dwäipkarier .

WWMMi iNWL !

iuakj
>z °>

Stenographie.
x. . ^ « r Stenographen - Verein Stolze - Schrev" " anstaltet einen

btenographie - Kurs für Aufänger .
wnA ^ uien u . Herren , die sich daran zu beteiligen
de« werden geveten , sich zu einer vorbereiten -
» >,

' ^ esvre -hu » » am Krcitag "

^
Ur ^ i '» Bereinsto

». Januar .
» r . . ^ — <ierei » » total . Gatthaus
nx. .̂ ^ one , « malirnstr . (vtelleuzluuncr ) cinzu -

Kurshonorar LU Mr . einschl . Lehrmittel .
Der Vorhand .

DKüksagunkz .
Kür ^ ie Weihnachtsfeier im Stadt . Krankenhaus

find an Geschenken nnd Gaben eingegangen von :
Svilli . Appenzeller . Seifeiifabrict . . 5 >/ . Krau K.
A ^ kienstein Wwe . Iii . ^ atob Baüm 4>>. üeinrich
Nauer 2N, Karl Baumann Z0, !>rau Prof . Eugen
« eck IN . Krl . Emilie Berg IN. 5erd . Doldt . Mau¬
rermeister . 20 . Nob . Doldt . Älialermstr .. S. Schlos -
sermstc . Gustav Sabril S. Ho . kondilorei .̂ ell 20.
Gustav Kischer vorm . Zinimerman » lk>. Nata¬
lie Hillcr IS . Braucreibes . Ẑ r . Hocpfner ll <1. Ge -
brüd «r Jost Nachs . 50. Man Knopf Nx .̂ Glalcrm .
Lamvert 2 . . Brauereiacl . vorm . S . Moninger
Bernh . Müller . Niirftenfabrik . 5 . Krau Konsul
Muller . 20 , Braue : ei A . Prinv M . ii r̂au Koulul
Sicaensburger SN. Allein . Creditbank . ,vil . « arls -
: nlie <0 A .- G . für Metallindustrie vorm . G . :>iich-
ter 10N . Drogerie Carl Roth SV. Earl Schallcr 10.Brauerei K . Schremvv S» . ^ rau Karl ^ chr,mvv
? ,̂,Karl Vtclzer . Balinliosrestaur . . I .W . i ' iebr .
^ ?lkiler ZV. K . Wolsf u . Soliu VN. Johanna Wun¬
der 10. Wilb . Ziegler . Wirt , 200 . Stadtrat Dr .
Dicd 20.

Berta Baer 8 Paar Hosenträger . 0 Paar Hand¬
schuh«. 2 Leibbinden , 6 Stehkragen . Kriedr . Vlos .vofl . . 12 Briefmavven . » Äähzeuae . IN Taschen -
feuerzeua «. S Rafieraovarate . U Tabaksbeutel , n
^ abakSpfeifen . IN K .A .- Sciscn . 2l Umschläge mit
Briefpapier , k Ziaaretten - Etnis . EberSbergcr u .
Rees 1 arosier Karton Pfefferminz und Bonbons »
Gebr . Leichtlin 1>iv Mäppchen Schreibpapier . 2o
Mäppchen Schreibpapier . S Kalender . 5 Blocks
Schreibpapier . Cbr . Oertel i> Paar Hosenträger . ^
Leibbinden . Krau Karl Schrcmvv V Schachteln
Spielzeug . 3 Puppen . 2 Bücher . August Schulz K
Paar Hosenträger . S Paar Strümpfe . 1 Schürze ,
12 Kragen . S Hemdchcn . Ungenannt l Sack gutes
Wciiuncbl . K . Wolfs ii . Sohn 24V Stück Odonta -
Zahnervoie .

Kür dies « Gaben sprechen wir namens der Be¬
schenkten den herzlichsten Dank aus .

Sra ulcuhauslommii . ion .

Emgel , verein kkr SkMisW . e . v .

Dani,cigu » ^ .
Kür die Sammlung statt eines Weibnachlsoer -

kaufs find weiter eingegangen : durch k?r . Geucral
» ritsch 2ti. von Kr . >sorsta »! >ma » n Dieklin lv .
Kr . Geh Rat Enaler IVO. Kr . Geb . Rat Eiscn -
manu 10 - dch . Kr . Öberhosprediger Kiicker : von
,rr . Lina Schnabel 2v . Kr . Geb . Zitat Benailer 2n.
Krl . A!» lss . Pros .- Gesch . IN . zus . Sv : dch . Krl . L.
ti » ch: von Ungen . S : dch. Stadtpkr . » übien >ei » :
von !» r , Gr . Hob . Prinz Mar 20 . von I . « gl .
Soli . ,> ian Prinzessin Mar 2N. zus . 1v : dch . Kr .v . ^. ecveldacuser : von Krl . Minna Rummel lll .
Ar . Auguste Lueq 2V. Kr . General Braun lv . Kr .
Rittmeister Bürklin lv . Kr . ii>ch . » tat Bunte lv .
Kirrer Erz . Kr , Bürklin L0 . Kr .v . Oechclhaeuser
1SV . zuf . IM : dch. Kr . Geh . Rat Eisenlohr . Exz :
von Kr . v . S . lv . Kr . Prof . M . IN . Kr . B . E . S.
Krl . E . B . S . Kr . E . K . Herr u . Krau E . IS ,
Unaen . 50 . zus . lvv : dch . Kr . Doro .hca Kuodt :
von Krl . Kcwt lv . Kr . Schmid S. Kr . d >es,ner S .
Kr . Kunzmann 2 . Krl . Sch . 3. Kr . Knndt 2v,
Rotkermel lv . zus . Z6 : dch . tkr . Oberlehrer Kager :
von Krl . Lindner 1 : dch . Kr . Stadtmiss , Höschele :
von Krl . Rohmer 10. Kr . Beilder Z. Ungen . Z,
Kr . Huttenloch 5 . Kr . Grämlich lv . Kr . Studien -
rat Wacker Ä. Kr . Z . 2V0 . Kr . Nf . SV. Kr . D . lv .
Kr . Kabrikant Herlan 2 . Krl . E . Klotter S , zus .
S8S : dch . Kr . Rechn .-Rat Kamm : von Krl . Anna
Renck S. Kr . Komm .-Rat Moninaer S. Kr . Rechn .-
Ral Ätauritius 3 . Kr . Aiarie Rothermel 2. Kr .
Dir . Giebn « 2. Kr . Baurat Bürgelin S. Kr . Zim¬
mermann S . Krl . Zimmermann Z. Krl . Haas S.
Krl . Ziegler 2 . Kr . Major Bachelin 5 , Kr. Oberst
v . Bedersdorfs 3 . Kr . Dr . Weill S, Kr . Dr . Jour -
dan S . Krl . Anna Deimling S. aus NLboereins -
kafs« 12 . Oberin Krieda Kamm S . Kr . u . Krl .
Kannn 10. zus . 8S : dch. Krl . M . Rödel : von M .
B . 20. Kr . R . M . S . Kr . Schneider S. M . K. S .
Kr . v . SaliS S . Kr . Hosrat Ordenftein IN. Mäd -
cken-Klub IS. verfch . Geber 4 ..W. M . Sch . 2 . M .
N . 20 . Lehrerinnen u . Schülerinnen d . Biktoria -
PensionatS <0 . Hr . H . Bccht 20. dch , ihn von j> rl .
Pöhlei Hrn . Kass. Stein 3 . Buchhalter D , 0.S0 .
zus . löv : dch. Kr . Biiel : von Lörcher l . H . Lak.
ner l . Krl . Gramer 2 . Kr . Deler S. Kr . Ilhl L.
Kr . Ulrich ö . Kr . Hensler v .äv . Ung « n . S. liu .
g«n . 2 . Ungen . 2 . Ungen . 2 . Ung « n . 1.S0. zus . 3V :
dch . Kr . Oberkirchenrat Mauer : von Kr . H .ias S.
Krl . Müller 5. Krl . Haas 5 . Kr . Geh . O .-K .-Rat
Ganz S. Kr . Geh . O .-K .- Rat Buch S . Kr . O .-K .-
Rat Sprenger S, Kr . Dir . Kriedrich IN. Kr .
Kteuerkommiss . Burger 3 . Kr . Priv . Hammer 2N,Kr . Rea . - Nat Herlan 8. Kr . Prof . Bastine 5. Kr .
Neg .- Rat Krilchmnt IN . Kr . W . Geh . Rat Roth .Erz . 1V. Kr . O .-Äanra : Ziegler , S, Kr . Äriotbeker
Bruckner S, , rr , Maschineniniv . Haas Z. Ui !>rc -
nannt 2V. zus . l28 : dch . Kreisr . Lucie » . Nocaer :
von Major v . Maria >a !ci IN . Major Krhr . von
Rocder lv . Kr . v . Kiebig 5. Kr . Kaufmann ö , Kr .Pfeiier b . E . v . R . V. Krl . T . B , 2 . A . v . A . E . S .Kr . v . W . S , Kr . Generalin Küster i . Krl . K .
Nttklc S. Kr . Dr . Roth S. von ihr selbst 5 , , us . 72 :
dch . i ?rl . L. Hecht : von den Schwestern des Lnilen >
Keims l2 . Krl . Bnhler . Oberin <, . D - 3 . Krl .
Murzeiiacker 1. Krl . Hartwea 5 . Kr , Schmidt lv .Krl . Sech !. Dürrheim . 1V. Krl . Bricgleb 3 . Kr .Oberltleutn . Nebelfleck 3 . Kr . Dr . Trainer 2 . Krl .Aal S , Krl . Reinboldl 3 . Krl . v . Piig 2, Krl .

-Rechn .-

Will 2 . Kr . Oberin a . D . Wolf 2 . Kr . Pros . Loh -
rer ln . Krl . Döring S . Kr . Bertliold Wwe . IN.
Kr . Ob « rin a . D . o . Wivleben 2. Kr . n . Krl .
Rihmann 20. Kr . Geb . Rat Arnold IN . Ungen . 10,
zus . 127 : dch . Kr . Stadtpsr , KüSlewein : von Fr .
Hetidereich 10. Oberrevis . Krei 10. Kr . Keikkoül 20.
Neichwcin 3 . Ungen . 20 . Leiser SN. Kr . Sutter Zs.
G . Waol 20 . W . Wev 20. Ungen . 10. Ungen . 3 .
Unaen . l00 . Krl . Bittlingm « ier 2 . Kr , Wettert 8 .
Kr . Sutb 5 . zuf , 27l : dch . Kr . v . Grolmaun : von
Kr . Vater S : dch . Dir . K- ch: von K . K . lv . Krau
Oberst Bauer 5>- dch , Krl . Marie Brauu - wald :
von Kr . Dir . BiUina 1« . Kr . Dir . Seinv lv . Krl .
L . u K , Billina in . Kr . Oberbuchhalt . Sievert IN ,
Krl . M . Heck ,'>. Kr . Asal 2 . Kr . Priv . Wecker S .
Kr , Priv , Steiner S. Kr . Minister Hübsch . Erz . . S,
Krl . Cd . Müller 5. Kr . Priv . L . Beck S . Kr . In -
stitutsvorsteher Molctter 1V. Kr , Kabrik . Haas IN.
Kr . Prok . Baumert IS . Kr . ReÄn .-Rat Schmidts ,
Kr . O, -Rech » . -Rat Sckwaiiinger 2 , Mcd .»Rat Dr .
Bär s . Kr . Dr . Ziealer 2 . Krl . M . Vccker lN.
Kr . Kvaenienr Knrzenberaer 4 . Kr . Knsp . Mül¬
ler 7 . Kr . Priv . Ullrich IN . Kr . Kraus 3 . Krl .
E . K . M . Hcndt S . Krl . E . S - ndt 2 . Kr . Güter ,
vcuvalter Müller IN , Unaen . 4 . Unoen . 3. Krl . L.
L , ö . Kr . Kaufmann Schlenler S. Kr . Hauvtl .
Kneuker 3 . Kr . Zollbeamter Bender b. Kr . O .-
Rechn .- Nat Zimmeriuaun 10. Kr . Priv . Weis 7 ,
Kr . Oberrev , Täubner 3 . Kr . Hirzeler S, Ob «r -
Nechn -Rar Weiael 3. Kr . Bleckuermltr . Weif , lv ,
Kl . Selr . Wittmann 2 . Kr . K . S. Kr , Kaufm .
Müller S. Krl . Schnäbele 1.SV. Kr . Kaufm . Hos -
heinz l . Kr , Kischer 3 . Kr . Reichert 3 . Kr . Selb 3 ,
Kr . Oberlehrer Moral ; S. Kr . W . 3. Krl . ds . Snb -
liauvt 4. Krl , A . Bänerle S . Krl . Söckstctter l .SN.
Ungen 2 . Kr . Kammermus kus Hüwia 1 . Krl .
Bttwzsk 1 . Kr . Merz 1 , zus . 283 : dch , Jusv . Schmidt
von Kr , Rud . Vieser 1 Paket Kleider : dch . Dir .
Loch : von Maurernntr . B . Pieiiier in Mühlburg
20 . Krl . Rotbiriv S . Earl Roth lS . Kr , R . Mcucr
12S . Holl . Louis Bier 10. Krl . Sofie Bier S. Krl .
Sek S . Krl , Baumstark S . Schaab u . Haag 5,
Uiigeii . 8 . Ungen . 3 , zus . 201 : dch . Psr . Straulj :
von Ungen , 10 : dch . Kr . Oberin Zeller : von Un¬
aen . 17 : dch . Krl . Martha Schmidt : von Krl .
Gertrud B . S. Pf . Schmidt . LeovoldLhafen . IN ,
zuf . 15 : dch. Kr , v. Sckicksus : von Kr . Komnier -
zienrat Müller 2S . Kr . Kommerzienrat Lorenz 20,
Kr . Dr . Huber INN. Ungen . S . Kr . v . Schickkus lv ,
zus . ll !v : dch . Kr . Diebin : von Kr . Dauwalter S.
Kr . Dichvi 2 . zus . 7 : dch . Krl . Weis, : von Kr .
Bruhus 10, Kr . Zimmermann 8 . zus . l3 : dch .
Baronin v . Ochö : von Hrn . Willer ö : dcki, Schw .
Lcne Hock: von Krfr . v. Tlircklieim 23 : dch. Kr.
Klügel : von Krl . E . K . 1 . Pfr . N . N . S . N . N . 3.
zuf . S : dch . Kr . Pfr . Kav : von Kr . Lii
Kr . Pfr . Schneider 3 , zus . 13 : dch . K
rat Beisel : von Kunstmaler H . Baumeister 2ö :
dch . Kr . Obertirchenrat Meuer : von Kr . Ober -
lirchenrat Kieser 20 : dch . Krl . Hecht. Luilenlieim :
von Krl . Elise u . Emma Wundt 10 : dch , Jnfv .
Schmidt : von K . Wolsi s Sr »hn 12V Stück Odonta -
Zahnercmc : dch . Krl . Philipp : von Krl . Weber S.
Kr . Zimmermann 1 . H . P . 10. Kr . Baurat D . 2 .
Kr . Bäcker W . 3 . Kr . Pfr . PH . 3. Krl . Borg -
mann 2 , von einer Karlsr .Lehrerin S . Kr . Mel >
ger D . 5 . E . P . 4 , ziri . 4v : dch . Kr . NodenSrber :
von Kr . Karl Kaucher S, Kri . Emilie Petrv 2V,
Kr . Luise Sllnvcikert 2V. Kr , Bierbrauereibenver
Mar Prinv 10. Kr . V - L . IN. Kr . M . M . 2 , Kr .
Buchhändler Wilh . Krieg Z. Unaen . S . Kr , Anna
Kreu S . Kr . (5arl Rodcnbcber 28 , zus . llN : Kr .
Karl vager : Z Klasch . Rätirmittel : dch . Kr . Stadt¬
psr . Hindeolang : von Kr . Zier lv . Kr . Bäckermstr .
Sceger » , Ungen . 10. Kr . MeLgermstr . Sceger
Ä5ive. s Kr , Ravv 2 . Kr . Bnisson s . Kr . Pscis -
,'er S. Kr . Stcinbeiner 10. Kr . Göhler Z. Kr .
Staatsrat Weingärtner ö. Kr . Dennig 20 . Kr .
Albrecht 2 . Kr . Krisch S. Krl . Schellender « 2 . Un¬
aen . l2 . Kr . Schaidt 10. zus . 110 : dch . Stadtmiss .
Hvschele : von Kr . E . Braunewald 20, Kr . Hoss¬
mann 3 . Kr . Kunz S. »us . 28 : dch . Kr . Rud . Vie¬
ser : von Kr . Aua . Sanerwein 10. Kr . Baurat
Hen » S . Kr . Kankm . Klaschbartb S , Kamilie Rud .
Bieler 20 , Krl . Gertrud Bieler 2 . Schwelt . Krieda
Lenz Z. Kr . Silin Springer S . zus . 48 : von Kr .
Rud . Bieier l Paket Kleider : dch . Krl . Agathe
Tboma : vou Kr. Doneker 3 , Kr. Poftdir . Backfisch
Z. ous . S : dck . Kr . C . v . Stefselm : vou Kr . Küter lv .
Kr. KelS Küter 10. Kr . Hauuner ö. Kr. Krenf , 3.
Kr . Reift 3 . N . N . I . E . v . St . IS. H . v . St . S0 .
E . v . S >. 16. zus . 112 : dch . Kr . Jnsp . Schmidt : von
D . S . SOS. Krl . v , Räcknitz 100 . Kr . Minister
Dietrich 100 . A . H . 20 . P . H . 50. Kr . K . 10 . Krl .
G . 2 . K . H. 20 . SchweNess Lene A >. Krl . H . 10 . Kr .
H . S . Krl . v . Hertwig S . Kr . H . 10. Krl . Dölker 10,
Scki . ll >0 . Kr . Lai ^ aer .- Rat Winter S . Sch . 100.
zu, . 1007 : dch . Kr . E . «Gerhard : vou Kr . Privat
Welbien IN, Kr . Priv . Soffmann S. Kr . O .K .Rt .
Traut » u . Haag 2 . Kr . Priv . Käppele 3 . Kr . Bach¬
mann . Mtlchkuranltalt 3 . Kr . Optiker Willer lv ,
Ksm . Kurl 3 . Kim . Kleu 2V. Kr . K . Kr . Alex .
Müller S. Kr . Metzg « r Claus 2 . Kr , v . Rom >>n 2 .
Hofbäcker Willer 3 . Lfm . Losch 2 . Krl . A . v . Kr .
30 , Kr . Priv . Drück Kr . E . Gerhard 3n . zus .
135 : dch Psr . Kiidlcweiu : von Jak . Rahm 20. Krl .
Willer ö. Un « , S . Kr . Pfr . Hasenreffer Z. Kirma
Ehr . Oertel 10. zus . 4S : dch . Er ». Ei >rulos >r : von
Krl , C , G . 10 : dch , Erz . Lageucck : von Kreikrau
v , Göler aeb . Kreiin v , Jariling 20 . Kr . Prof .
Mendelssohn geb . v , Merkel 5. Krl . Lina Bolz S.
Erz . Kr , v . Nicolai 5. Kreisr , v , Seutter oeb . vr»l
?Uxlsheiin 20. Kr . Albert Bürklin lv . Kr . Gene¬
ralin v , Mohl S . Kreikr . v . Kageneck 3l!. Kr . Joh .
GrvS l . Krl . Elsbeih Seinzmann 1. zus . lNZ : dck .
Srn . Prälat Schmitthenue » : von Kr . Pfr . Gräbe¬
ner 4 : dck . Schwester Luise Jörger : von Kr . Dor¬
ner ö . Kr . Zenmcr 5, Oberlehrer Jäaer 5 . Krau
Menoes 2 . N . N . 3 . zus . 2N : dch . Generali » vou
Priitwitz u . Gvssr »» : von Krhr . v . Scldencck SN,
Gräsin Solms 30. Krhr . Philipp v , Röd «r lv .
Hr . v . Böhl . Schlost ^»lahlbera 25 , Kr . v . Schessel
lN. Krl . Kummer 3 . Kr . v . Prittwiv 30 . zus . ZS8 .

Allen gütigen Gebern herzlichen Dank und Se¬
genswünsche »um neu angetretenen Jahre !

Das Komitse :
A . A . : Th . Koch . Verwaltungsdirektor .

s? Gemar -
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buch - Lage , Gewann Art Größe Sert

ä nummer cm» Mark

l Karlsruhe »8Z3 ittlitstücker Wiese ! ! 7b I 200
2 »iS ?2 Eschwinket

Aiker
4 15 60 »

z ^ Ib Mitteldors IS 24 1. 50 .»
4 A>7Z Kolllenäcter 17 50 5 300
s 7255 Serrenseld 2Z 52 S200
c> 7455 ttotbenäcker !2 59 5 001
7 Bulach 5S1 Mi telfeld 4 4t> I 00 )
« 1Z70 Obere reuth N N5 l blv
« Oberwcingart .fcld

Mittelfeld
IN 5! ^ 50 .»

w SS2 4 25 , 00)
ii , Ü5 > Mittetreuth l0 30 l 70)
12 778» Oberwcingart .seld ',7 2 000
IZ 77« > 30 1 10)
I« I Z2 , Groboberfeld 15 95 3 00)
IZ
, s Ettlingen MS5 Riivvurrerwiesen Wiese

15
24

Vd>
54

^ 00)
.3b

t7 54« Ho icwiese 2Z 4^ .04
IS 50S8 Riivvurrerwiesen l ? 92 !S8
l ? «188» Hagwiesen 18 92 5b8
zo S bb Hohewiese 14 05 421
21 500^ Rütivurrerwiefen 7 70 31
22 5Z7iZ Hohewieie 45 »2 1 400
2Z 5NS? Rüvvurrerwiesen 5Z 73 I bl !

ZZVZ Hohewieie - 21 33 b40

Freiwillige Gruudstücksversteigerung .
Aus Antrag der Erben deS Landwir .s Bernhard Braun V voi

Beiertheim versteigert das unterfertigte Rotarial am
Montag , I » . Januar 1L2V, vormittag ) v Uhr .

in seinem Dienstraume . Stesanienstratze S, III Stock . nach . elchrlebener »
Grundstücke :

Ucber die Bedingungen gibt daS Notariat Auskunst .
Karlsruhe , den 3. Januar 1020.

Bad . Notariat IV.

MM venMMclie Partei.
0skf « i » M « ks

Vsrssmmlung .
iVlontsZ , ^ sn 12 . Januar , sdenäs L vkr » Sflrickt

im Saale cZes „frlsäriciisliokes "

5snsto ? Petersen
aus tlZmburA , 6 . K .

füliser 6er veutsctien vemoki -stisclien par .ei, über:

„Vis xsvUSiss^s l.sge ".
'

. Eintritt 50 k »^ .

Äln^ eii ZÄsitZ ösl WVKM ?s«ii.

» »
VsliichMZ >!« l WiliikmiA / ilizMüm e . V.

äer sm k're t̂i ? , tlen 9 . ^ « » ^ lZs. ^ s ,
adeacts i/ztt lliir im „ Lle ^ nten ' ststtfinä . näen

ZliSewsligiitlilZllkn

lasen vir unsere ^ ltZIiecZer e Zedenst ein unä
iiitien um zsll !reicli ?s Lcsckeinen .

'
saxesorclnunA :

1 . ^ us ' immu .i? ?ur .̂ nx .ieclerun ^
sn cien Li o .

1Z. L ' köliun ^ cler ü^onatsdeitrs ^ e.

lMtxxllecIsksi'ter! , ln <i am 8sale !nxonx vorzuirlgoo ,

Osr Vorstsnkj .

DIllIIIlIl !I»I!I»I!liI » III» I>sI!!lI!>!II» !illI >II>I!!I>I>III» IIiI!III!III» » I!tt

^ lSZS. Li-dp ^lnrensti 'alZe Zl.
lssl >IlI>Ii !IIlII>IIIIiIiI >II>IIIII^ ll !>» Il !! ^ lII .Il>jIIIIll »!IIl!llIIl » !!Illl» M

öekanntmschllllg .
Die Inhaber der im

Monat Mai lölv unter
Nr . 47I3bis mit Nr . vlSS
ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine
werden hiermit « nfae -
fordert . ihre Pkänder bis
längstens lS . Januar 1020
auszulösen oder

Karlsruhe . 27. De ^ lvIS .
S tadt . Pfandlelhkasse .

iji» llil ^ »tk,tet !,etiliig .
Sreitag . ». Januar

l » ^>». » achm . 2 Unr .
ivcroe ich ln fem Psand -
locale . ŝteinstr . 23 vier ,
gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern :

1 Busfei .
Karlsruhe . 8. Jan .1gZ0 .

Strang .
Gcrimisvollzieher .

Schnei«« !»
nimmt auch Kunden aub .
dem Hause an ? Aug . it.'Nr , 7277 i . Taablattiiuro .

MUtzen
auS dazu aeaeb , Stokk
u Kutter werden ange -
»ertigl . Mein,er . « lu --
menstrasie 7 . 2 St , Stb .
nächst Rittcritran « ,

^ ie doppelten Hummern .
Ans X»» den Erinnerungen eines Kriminalbeamten .

Nou H . Stein .
<Nack>t>-Ulk verböte«.»

' 1kl

igt«

Ä -
vcii

e ,

. Äber wenn Sie keine näheren Anhaltspunkte
^ en und nicht einmal wissen , ob es überhauptl, j . " no ntcyl einmal winen , ov es uveryaupl

lst ^ " fragte öer Leiter der polnischen Kri -" " alpolizei .
'̂Haüen Sie ein Verbrecheralbum von den

Es wäre doch immerhin mog -
s '

fahren ?
ich habe sein Bild aus dem Münchnero ûm hier, " entgegnete Schlüter .
vergesieu , öaü dazw . scheu der Weltkrieg

Atuii bei der schnellen Flucht der
so l ^ ? ^ ^ manches verloren gegangen , und

auch mancher Äand auö unserer Samm -
Äusr .. weiß , vielleicht hat damals in der
Neu d " eine oder der andere einen klih -
ah » . getan , oder die Mubel spielen lassen ,

rvnnen ja einmal scheu .
"

sein kühlte , dah der Beamte nur höflich
der und selbst weder ein Interesse an

Erfolg glaubte .
Bilk » ^ ^ uch unter den vorhandenen

Ä .
" "

. . " ichts zu finden ,
der ? enttäuscht stand der Kommissar wit¬
schen m . Strafe nnd wandte sich zur polni -

Direktor ihn sehr liebens -
r„ t »„

^ ? pfing . Natürlich hatte er nicht ver -
" Polizeibeanner war .

Ein Deutscher ! Freut mich
in ii ^ ^ ^ rübte ihn Direktor DombrowSki

L^ bem Deutsck). ..womit kann ich die -

persönliche Anfrage zu
t°rs ^ ein aller Bekannter des Direk --WUewvki , der wahrend des Krieges "

„Kenn '
ich , kenn ' ich , da freut es mich doppelt ;

Also ein Freund vom Direktor Wilewski . Sll -
leihand Achtnng . Er lst ja wohl jetzt in Kö¬
nigsberg ? Nun , schade , daß er nicht mehr
hier ist . E5n genialer Mann . Ein tüchtiger
Mann . Ein Mann von bezwingenden Um¬
gangsformen . Wirklich , wir haben zwei Jahre
miteinander gearbeitet und ich habe gelernt von
ihm . Und wie er es verstand , sich das Ver¬
trauen beider Behörden zu erwerben , der deut¬
schen und der polnischen . Und ein rechtlicher
Mann von unbestechlicher Ehrenhaftigkeit , und
das wollte etwas sagen in den Zeiten .

"

Der Direktor war ganz außer sich in seiner
temperamentvollen Art .

„ Es war auch ein Lebemann "

„Das will ich meinen ! Wir haben manche
fröhliche Nacht znsammengcsessen . Wissen Sie
in der Eremitage oder im Palais de Glace oder
im Nenaissancethea : er oder im Kabinett da
oben in öer Marschalkowska ! , Ja , ja , ein Ver¬
ehrer schöner Frauen war er auch und da floß
der Sekt in Strömen . Herrgott , warum auch
nicht . Er ist ja Junggeselle und Geld hat er
auch . Wer sollte es sonst haben !

„Aber er verkehrte in ersten Kreisen ? "

„Nur ! Nur ! Ich sage Ihnen , ich hoffe noch
immer , daß wir ihn einmal für uns gewinnen .

"

Wieder stand Schlüter ärgerlich auf der
Strafe . Dem Mann , der geradezu verliebt in
den Direktor war , konnte er seinen Verdacht
nicht einmal aussprechen .

Er versuchte noch dasselbe an anderen Orten
bei den Leitern großer Banken , und überall
hörte er dasselbe . Wilewski war zwar als Le¬
bemann , dem das Geld leicht durch die Finger
floß , aber als unzweifelhaft ehrlich und als
überaus tüchtig in bestem Andenken . Sollte er

Und dochsich diesmal wirklich geirrt haben ?
täuschte ihn sein Gefühl selten .

Es war schon zwölf Uhr , als er wieder über
den Theaterplatz kam und sich angeredet hörte .

„Hallo . Herr Kommissar .
"

Er wandte sich um und erkannte den Regis¬
seur Gellock vom Elysium . der ihn gestern nacht
nach Hause begleitet .

„Gut geschlafen ? Zufrieden im Hotel ? "

„Könnte es nicht behaupten .
"

„Ich komme schon eben von der Probe . Sic
vergessen doch heute nachmittag nicht bei Vriese -
meister ? Unsere Bianka hat ja noch heut mor¬
gen von Ihnen geschwärmt ."

Schlüter siel ein Stein vom Herzen . Wenig¬
stens diese Spur blieb ihm nnd er beeilte sich
zu crwideru , daß er selbstverständlich käme . Sie
waren inzwischen durch den Sächsischen Garten ,
am Sommerthcater vorübergegangen und bei
der Uliea Graniezna wieder heransgetreten .

„S : hen Sie , da oben in der zweiten Etage ,
da wo die hellblauen Vorhänge sind , wohnt sie.
Ich habe sie eben heimbegleitet . Aber 5v : e ist 'S ?
Essen wir zusammen ? Vielleicht in der Eremi¬
tage ?"

„Leider muß ich danken , ich will noch zur
Hauptpost .

"

„ Dann geradeaus bis zur Krolewska , links
bis zur Marschalkowska und dann durch die
Zgoda bis zum Spitalplatz , Sie können nicht
fehlen .

"

„Danke , ich werde schon finden .
"

So entschuldigen Sie mich , ich gehe hier her¬
unter . Aus Wiede . sehcu um drei ."

Schlüter ging nur ein paar Schritt , bis er sich
überzeugt hatte , daß Gellock wieder in den Säch¬
sischen Garten eingetreten war , dann drehte er
um und eilte entschlossen in das Haus , das ihm

der Regisseur vorhin bezeichnet und hinauf in
die zweite Etage . Es stand zwar nur ein pol¬
nischer Name an der Tür , aber er klingelte
auss Geratewohl , und ein niedliches Zöschen
össnete .

„ Ist Fräulein Moutana zu sprechen ?"

Das Mädchen lächelte , nahm seine Karte in
Empfang , auf der natürlich nur der Name
stand , verschwand und kehrte nach wenigen
Augenblicken znrück , um Ihm mit ein paar lie¬
benswürdigen polnischen Worten und einem
koketten Lächeln eine Tür zu öffnen . Der Kom¬
missar stand in einem kleinen , aber behaglich
eingerichteten Künstlerzimmer . Eine Menge
Kranzschleifen hingen an den Wänden ^ eine
Fülle vr>n Photographien , die immer wieder
die schöne Bianka in allen mögliche » Rollen und
Stellungen darstellten , stand umher . Reisekos -
fer waren durch kostbare Decken in Truhen ver¬
wandelt , Spitzcnfächer , Pelzkragen nnd aller¬
hand kleinere Toilettengegenstände lagen un¬
ordentlich umher , aber sie paßten tn das Milieu .

Schon öffnete sich die Tür und Vlanka trat
in einem eleganten Schlafrock herein .

„Das ist eine Ueberraschung ! Ich wollte eben
„ och mein Bad nehmen — aber woher haben
Sie meine Adresse ? "

Er war beruhigt , sie ahnte nichts .
. Die danke ich dem Zufall , wie unsere ganze

Bekanntschaft . Ich traf Herrn Gellock gerade
vor der Tür ."

„Und kamen herauf , das ist lieb . Nehmen
Sie Platz , da sind Zigaretten und hier steht Li¬
kör ."

„ Tausend Dank !"

'
eeuna io cu >
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Wohnungstausch !
Wer tausche eine 2 Zim¬

merwohnung in Grün -
winkel gegen eine 2Zim -
merwokng . i . d .Südstadt ?
A na . u . Nr . 7255i . T >igblb .

MMN .
abschließbar . in der
Nähe des Westbahn -
hofS . zu vermieieu .

Angebote unter Nr .
72S5 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

RückgebSude
evt . sofort zu vermieten .
Näheres bei W . Seiter ,
Svneni 'traße 9 -!. pt .

MrWU .
70 qm groß , zu vermiet .

Gcora - Friedrichstr . 6,
s . Stock , rechts .

Z möbl . Zimmer . eines
0 . Bett a . I . Febr . z. vm .

MZiemsMi, « - v .

SKWiMmer
sofort zu vermieten :

Sostenstraße 03 . vt .

Welche Familie
mit Herrschaftslvohnung
würde einem angeh . Ehe¬
paar «Beamter » von der
Wohnung S—:jZi »u « »sr
mit Küche als Notwoh¬
nung abgeben ? Aug . unt .
Nr . 7248 t . Tagblattbüro .

VUMWWZW
Laden

Kaiserstr . zwifch . Markt -
vlad u . Mühlburaertor
aus l . Avril od . später
zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . 7275
ins Taablattbüro erbet .

Beamter suchtaufsofort
ein sehr gut möbl ^ sonn .
Zimmer , mögt . m . elekt .
Vicht . Angebote unter
Nr . 72S2 ins Tagblatt¬
büro erbeten

jvnr Säiüler , 19 Jahre ,
wird Zimmer m , Pension
im Stadtteil d . Westend -
straße gesucht . Angebote
unter Nr . 72S1 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Iun « . Kausmann iuckt
gut

möbl . Zimmer
möal . m . Klavier , ver
l . ^ ebr . . alcich . welches
Stadtviertel . Anaeb . u .
Zir . 72M ins Taablattb .

In ^ sse ^ ksr Vztts 5 ?
Könnte ruinier jzebilcZeter I' Ien ' mit eizenem
^ ökel soiort keiebai en kaum tür küra unci Lcklsk -
Zimmer kinäen ? dtockwerlc >>>eicllgü >tiA. vebsi -
neiime als dieAenIeistunx auck VerwaltunZ , ll ms -
grbeit etc . ^ nsc,IuK sn fsmilie ervvünsckt .
Zcli nktl . k>lscliricl,ts ii 8ck .r>jtt, ^ Ie »censtr . 15 erdet .

Magazinräume
ins Tagblatthüro erbeten .

Elegani möbliertes

Voll « - « . BßMn
ver sofort gesucht von Herrn besseren Standes ,
Angeb »»? unter Nr . 728l> ins Tagblattbüro erb

50MM . aus II . hMW

Md . mödl. Zimmer
für ältere Dame in Ge¬
gend der Stefan .ien 'str .
aus Mitte Januar ge¬
sucht . Angebot « an Arii -

1SW- 15W Mk
hat Privatmann aus Ii
oder Iii . Hypothek aus¬
zuleihen . Angebote unt ,
Nr . 7270 ins Tagblatt -
büro erbeten .

MMUM
aus I . H « votk, «ten zu

4 >1« °/a auözuleihen .

Aug « Schmitt ,
Hirlshstr . 4 ? . Tel . 2N7 .

Zum baldigen oder
späteren Einiritt suchen
durchaus zuverlässige ,
gewandte jüngere

Sleno ' yp sttn
aus gutem Sause , welche
Maschinenschreiben voll¬
ständig beherrscht , gleich¬
zeitig geübte Recknerin
ist . dasieablösun shalber
die Kassiererin vertreten
mui ; . Geeignete Bewer -
berinnc » belieben Ange¬
bote mitZeugnisabschiis -
ten 11. Photographie ein -
zureichen .auch persönliche
Vorstellung erwünscht
Gebrüder Ettlinger ,

Sslbttän » . « rMl . j
Taillen -

arbeiterin
für soiort « es » «i,t . ^
Geschw. Siober

Leovoldstr . 7 .

Ges . auf bald od . spä¬
ter gew . Schneiderin i .
Saus f . neue Sach . u .
Bcränd . PreiSangcb . u .
N ? , 7K7-, ins Ta ^ sattb .

Geübte
Weißnäherin

für Ausbesserung feiner
Wäsche sucht sof . Krä -

Gei , geübte Weisizeug -
« äberin i . Haus f . lvb .
14 Tage . Preisaimeb .
n . Nr . 7272 i . Taablattb .

sür ins Haus gesucht .
Noklstrake !> l . St .

Msmkiköer

gärtnerin

od . Zräulein
a « S n « r gutem Hause
« « S Äindern von S u .

Jatzren slir t « av »
» der sofort gesucht .
Rur sol «t»e mit guten
Empfehlungen « olle »
sich ooritellen

Angeles M
brav u . fleikia . ver s»s.
oder l . Februar gesucht :
Waldstrake W , 4 . S tock .

Sauberes D »<' «! i«>uav »
lhen für sämtliche Haus¬
arbeiten sofo » t gesuttit .
Meldungen mit Zeugn .
Aaras ««, . Nitterstr . 42 . l .

Wegen Verheiratung
des bisherig . Mädchens
suche ich auf Anfang od .
Mitte Februar gut . Er¬
sah . tüchtiges besseres
Mädchen findet gute
Dauerstellung für zwei
Personen . Näheres

Cttlingcrstraiie !) II .
Gesucht wird für sofort

in einen israel . HauShalt
zu S erwachs . Personen
aufs « and eine tüchtige
und umsichtige StüSe zur
Leitung des Haushalts .
Dienstmädchen vorhaud .
Angebote m . Angabe der
l^ ehaltSansprüche . ev . m .
Bild unter Nr . 71Z7 ins
Tagblattbüro erbeten

Mädchen
mit guter Schulbildung
das etwas nähen kann ,
für leichtere Hausarb .
u . Schreibmaschinenschr .
tagsüber gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 7M7 ins
Taablatt büro erdeten .

Räch Srrrenatv
wird für fosort zur Aus¬
hilfe von « - 8 Wochen
ein gewissenhaftes

Fräulein
zur Ttiike der Haus¬
frau gesucht . Selbige
»ins ! zwei kleine Mädchen
und die Küche versorgen .
Dienstmädchen Vorhand .

Geil . Angeb . mit Geli -
Angaben unter Nr . 7258
ins Tagblattbüro erb .

Wr sofort gesucht
Ml . KM Wlltve

mit od . ohne Kii >H. in
allen Hausarbeiten be¬
wandert . bauvts . Küche
iGeschäftsbausl , spätere
Heirat bei etwas Ver¬
mögen erwünscht . Aus¬
führt . Angeb . unt . Nr .
7212 ins Tagblattbüro .

Mädchen
oder Kriegersfrau
ohne Anhang gesucht ,
welche gut bürgerlich
kochen kann u . Haush .
versteht , zu 2 Leuten .
Gute Behandlung zu¬
gesichert . Angebote an
Lira » Emmerich , i
Durlacher Allee 47. ^

sucht für seine Korrespondenzabteiluna . in Steno¬
graphie U.Maschinenschreiben durchaus bewandertes

Anerbieten mit Angabe
u . der Gehaltsansprüche n

Hrüulew
Angabe der bisbisherigen Tätigkeit

Nr . 72KS i . Tagblattbüro .
Junge tüchtige « rast als

Stenokypist (in)
in hiesiges gröberes kausm . Unternehmen der
chemischen Branche ver sofort gesucht . Schriftliche
Angebote sind zu richten an

Lhemi che Industrie Karlsruhe . G . m. b. H
Karlsruhe . Kaiserstrake S4S .

Zum baldigen Eintritt wird tüchtige

Kontoristin
versekt in Stenographie und Maschinenschreiben
sowie mit guter Auffassungsgabe gesucht . Angebote
mit Gehallsansprüchen . Zeugnisabschriften und
Pkotographie nnt Ni 7?kl > j . Tagblattbüro erbet

^ Für ein

größeres Zablikunlernehmen

in Karlsruhe wird zum sofortigen
Eintritt ein tüchtiger

WmlAMi

gesucht , ebenso ein guter in allen
Schmiedearbeiten bewanverter

Schmied .
Angebote unter Beifügung von

Abschriften der Lehrzengnisse und
Angabe der volmsorderunge » unter
Nr < <!57 ins Tagblattbüro erbeien.

Mädchen
zu kleiner Familie ge¬
sucht bei hohem Lohn aus
15. Januar - Herzlich ,
Nitterstrane 2 .
. jüngeres ^ tischen ,

sauber uud zuverlässig ,
welches zu Hause schlasen
kann , für kl . HauSli . bei
höh . Lohn sofort gesucht .
Krau Käthe Schubert .
- chesfet ' ir . 4l > I»

ttMD .Wii
für sofort gesucht .

C . W . Seiler
Kur » . Wieiv u . Woll -

wareu
Waldstrake 5S.

Geübte
Heimarbeiterinneu

auf StofsröSchen gesucht .

Heinrich Falke,
Blumenfabrik ,

Karlsruhe . Rüppürrer -
strake !l5 .

IlsHige Aran
tür tägliche Hausarbeit
(2 Stunden vormittags )

gesucht
>, Akademiestr . !. 37. IV.

Ml - ms Meile -
«ei« S -r « :
soiort od . später . Ange -
» öle mit Zeugnissen nnd
Ansprüchen erbeten an

Bankhaus lZötie
Sßbelstrake

Selbständiger

KMWWl
sür auswärtiges Unter -
büro einer Grogsirma
gesucht . Derselbe hat die
AitStühruug elektrischer
Licht - und Kraftanlagen
zu überwachen und mühte
auch akauifitorisch tälig
sein . Angebote unt . Nr .
723l inö Tagblaiiiiiiro ,
Älavler ^ Trio .

Zur Pflege klassischer
und moderner Kammer¬
musik in gemütlichem
Hause wird ein guter
Violinspieler gesucht .
Angebole unter Nr . <2->U
ins Zagbwttbürv erbet .

Müiechviler -
WM MM .

Ein ordentlicher junger
Mann , der Lust hat . Zahn¬
techniker zu werden , kann
in mein technisches La¬
boratorium als Lehrling
eintreten .

Zahnarzt E . Are » .
Slesanicintr .

Für ein hicjiges Bau -
geschäst wird für fos . ein

Lehrling
gesucht . Vorkenntnisse in
iwtenogravhie nnd Ma -
schlnenichreib . erwünscht .
Angebol ? unter Nr . 7278
ins Taablattbüro erbet .

eres Kriiulein
gel . Alt ., sehr tüchtig im
vanSH, , sucht Stelle als

Haushälterin
>u einzeln . Herrn od . in
lnutterlos Haushalt . Ana .
unt . Nr . 72l !« i . lnablatt

Niue titch » <» eschä »tS -
ir « u mit zwei tüchtige »
»ehilsinnen . kaurionS -
ähig . sucht

Filiale
?er sonst gutgehendes

»eschckitzu übernehmen ,
jäheres bei

Lrau Morasch ,
Kaiserstr . «4

» . Stock .

Suche sür mein . Nessen .
einem braven ig . Mann
eine

Lehrskelle
aus einem taufm . Biir »
am liebsten in einer
Weingroschandlung . An¬
gebote unter 'Nr . 724g
ins Tagblattbüro eroet .

Silberne Kette ,
dänischer Schmuck , mit
Labra 'wrltein . verloren .
Gegen Belohnung abzu -
aeben Vocckbstraue 2 ll .

Gefunden
am 24 . November ISIS
in der Bahnhofshalle
Hauvtbahnhof ein Geld¬
beutel mit ,nön . Geld¬
betrag .

Karlsruhe , d . S. Ja¬
nuar l«M .

Z .<ati onsa nlt .

Gesunden
am 13. Dezember 191S
in «in . Schnellzug aus
Richtung Stuttgart eine
Geldtasche mit g '. ökuem
Geldbetrag .

Karlsruhe , d . 3. Ja¬
nuar 1SM .

Stalionsa 'nt .
Gefunden

am 18. Dezbr . ISIS am
Hauvtbahnhof Karlsruhe
ein Geldbeutel m . grö¬
sserem Geldbetrag .

Karlsruhe , d. 8 . Ja¬
nuar I32s >.

Stationöamt .
Gesunden

am S. Januar tn der
Bahnhofhalle Hauvt¬
bahnhof ei » gröberer
Geldbetrag .

Karlsruhe , d . 8. Ja¬
nuar 1« 2l>.

Stctiousamt^
Desünden

am k . Januar in einem
Zug a . Nicht » »« Pforz¬
heim eine Briefwiche
mit grösserem Geldbe¬
traa .

Karlsruhe , d . 8 . Ja¬
nuar 1V2N.

StatiouSamt .

Groü . Obstgarten mit
Johairntsbeerfträuch . ist
sofort »u verpachten in
Miihlbura . Näh . Markt -
ftrasie Z. I . Stock .

,'tu ver -
kaufen ein öÄ ^ ^ l Eiche ,
neu . kann nach jeder
Farbe gebeizt werden .

Schreinerei Müller ,
cheffelktrai !? 55

'
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"

Eis . Bett , vollst ., weift .
Sweater f . ia . Mann ,
neue Damenheind . . gebr .
Bettücher billig z.̂ verk .

Neue u . gebrauchte
ülelberMiDle

Chiffonniere . Sveise -
schrk., Kommode . Nacht¬
tisch« . verscb , gute Ret¬
ten . Tisch « . Stühle . Hok -
ker . Vogelkäfig »i . Stän¬
der . Kaffeeservice , Ko -
kosläufer u . sonst , ver¬
kauft billig Gntmlia « .

Ifltr . 12 . An - >' -!"

nyeve
gebr . , mit Moauettbe -
zug zu verkaufen :" ' '

21 . ? . S t .
«. lubsenel ^ b raunTLed ..

gut erh .. zu verk . : Aka -
demieitraiie 42 IN

Tabak-
SGM ' MIAM .
Stück für 8<l ^ zu ver -
kausen : Mover . Körner¬
strai, « LI . 2 . Stock .

In tiefstem l . ei6 erfüllen wir 6ie sckmerÄicke pflickt ,

unsere Venvanciten , freunäe unä gekannten in Kenntnis

? u setzen , cisk 6er ailmäciiti ^ e Oott unsem lieben Qatten ,

Vater , Lenwiegervster unä Onkel

ilerm Kaufmann

ffrieciricli Klos

Ztacjtrat un6 Ztiktun ^ srat

keute frük ^ 4 l ^ kr ^ ur ewigen Heimat abgerufen list .

Die Leiset - unZ finäet Lamstag vormittag 11 l ^ Iir statt .

Karlsrulle , 6en 8 . Januar 1920 .

^ arZsrete Mos , geb . Lckelkar .

frieäa klag .

Margarete Hornung , geb . Klos .

^ Venlielin ttornung , Vipl .- Ing .

Zu verkausen :
ein So ?a . eine Gobelin -
garnilnr lSofg m . Um¬
bau » ei » Ebenholzlvie -
ael . ein Ebenbolztisch
mit 2 StiiSlen . ein
ls benbolzvertiko . ein Bü -
cherfchrank . ein Dam .' U-
sclircibtisch - 2 Paar Hobe
Sii >' fcl . Sattek .. Gum -
mimantnl u . Verschied .
Anzus . vormittags von
11 —1 Uhr :

Mn ^tkestrake vt .!lcstr
erd

billig zu nerk . :̂ Kästner .

Neu «

RHaticr ßcrde
1 Milwfen . mittl . GrSke .
zu verkauf . Beiertbelm .
Sarolincnstra ke 7.

Kl . eis . Oefel » ««
für kl. Zimmer . Te «.
Bügekifen ?e . zu lxi » .
m . Holzkohlenoorrat zu
verkaufen :

kieibeAtr . 1» . 4 . St .
Zu verkauf «». 1 schöne

Messing -Hängelampe mit
Sonnenbrenner .

Kavellenstr . 72 V.
Zu verk . 1 Pritsckeu -

waaeu in. Patenlachs , u .
Fed .. 25 Ztr . Tragkrast .

Welschneurrut .
Schulstrasi « 18.

Zu ve >kaufen ein fast
neuer Leiterwage «.

Tragkr 3 Ztr . - Uhland -
strahe 32 III rechts . An -
zusev von ' lzg bis IN Ubr
vorm . u . von 1 bis 4 Uhr
naclimi taas

Gut erhalt . Herren¬
fahrrad zu verkaufen .
Näheres bei Zeeizc » .
Kronenltr . 25 . 4 . St .

Schaukästen ^
2 gleiche , moderne Eisen »
schaukästen mit Spiegel
u . Kristallglas 2 .35 hoch,
45 cm breit . 18 cm tief für
Weißwaren passend , zu
verkauf . Amalienftr . 13,
Äüro . Telephon 22.

Z Kleider . Bluse » « .
Stöfs m verkausen . S
bis 11 u . 1—3 Uhr :

Kurvcns tr , 11 . II . r .

SMil -MWelok
aus Seide gefüttert , ab¬
gesteppt . Schneiderarb . .

lang , für lW 1
schwarzer , neuer ^ ^

öml ?tlVeiWrhlll
breitraud . . lKitustlerbutl
Größe 5« . für 80
1 «euer Ziiliuderbut .
Scidcnhaar . Größe 5« .
für 70 I Schreib¬
tischgarnitur . Kteil . . schw.
Glas m . Meffinobeschl . .
neu . für 140 zu verk .

Pbilippslr . 3. vart .

Zwei AulWlznlZuke !
dein . neu . » 250 M ., eleg .
giauer Herren - Paletot ,
ueu . 250 M .. 2 gleiche
Bette » , hochhäuvtig . mit
:« öit .. zus . 12l>0 M, . groß ,
zweitür . Baueruichrank .
2 gleiche neue Metall -
betien für Dienftboten .
zuk . M M -. schöner Oval¬
tisch «0 M .. S große , ge¬
rahmte Oelaemälde , ur
KinoS . große « ale zc ..
zus . 3M0 M . inkl . Lurns -
stener . ll schöner , rund .,
massiv eichener Tisch sür
Herrenzimmer 200 M .

prima Federbetten mit
4 Kissen , zus . 700 M .

H . 5onntag
äst

Sarl - Ariedrichstraße 19.
Telephon 2lti1 .

Ans .-Stieiel . Gr . 43 b.
14 , doppelsohlig . noch
neu . vreisw . zu verk . :
AaUlstr . 54. 3. Stock .

Anzusehen 10—2 und
<—7 Mr .

vnerwsrtet rssck un6 leläer sll ? u krük vuräs
unser kock ^ esckstTter Lkek

^ ierr Kaufmann unä Zwätrat

k
^

rie ^ rick Klos
«

aus seinem reicken '
fstißkeitüsediet uncj aus unserer

^ ilte clurcli cies Schicksals fus unA dersusAeri >sen
Wie uns seine iri jecl ' r öeiienun !: musterAültiLe

(Zesckäkts eitunA anspornte , in 6er Lrküliung unserer
Serutspflicliten kreuclig unser kestes tnn ?useben , so
slanci er ciurclr seine ireffliclien Ltiarsktereigen -
sciisiten uncZ väterliche fürsorxe bei uns sllcn in
xröKter ^ ckwiiz uncj Verehrung .

Von innigster vsnlcbsrlceit » n6 treuester Wert -
sckstMnx viicl «lie Lrinnerunx sn cien tcuern Lnt -
sctilsiencn bei uns slleieit begleitet sein .

vas kersonal

äer kirma krieärick VI05 .

Ein 2räd . federnliand -
waa ?n . auch als Milch -
wagcu sehr geeignet ,
nebst 1 Paar russischen
>>!>chtenlcdcrsticf «l . bei¬
nahe neu , Größe 43144.
zu verkaufen :

Delbe .
Siiinboldtslr 17. 4 . St .

LenniZIceiten bei lilsit , cien I . ŝan . 1920 .

djacliruf .
Im Verlsuke cler KurwncZskämpte erlitten kolxencie

^ nxekörixe 6er I . Komp . bsä freiv . Swrmdsll .
„ Kurlsiic ! " äen Neläentoä :

Vi ^ekelävebel kst ^el

„ psuls
Serzesnt Oonslor
vnlerotii » erl ( o >Iei -

„ kaue :-

„ iVts > er
„ Ostervslä
„ ttirsck
„ >Veildacker
„ paklack

In Lkrkurckt uncj Va5lcbsrlieit xeäenlct cZie Kam -

pg ^ nie ikrer Lraven , 6 >e s !cb kreucjix ilirem Vster »
Isncje unä iliren Ksmersäen Zeopkeit ksben .

Im t l̂smen 6er l . Komp . ba6 . Sturmbstl . „ Kurlsn6 "

fricke ,
l. eutnsnt un6 Komp .- fukrer .

Oekreiter Staatsmann
„ vriezen
„ Sekr
„ Scklotterer

freivvillixer keicbelt
,, VVsLmer

k- Ieie
Kiibier
0e > ei -.

Tadell . . gut erbalt .
AiZBls -Mvg

mittl . Gr . . mit Klavv -
-.iilinder zu verkanken :
Liiifenstr . 5K. 4 . St -, lks .

Getragener . ^ll « b « r , ieb « r .
dunkkr Rock u . Weste
sür mittl . wa -.
schwarz , steifer KUKut .
1 Draperie . 1 » üchen -
wandbrett zu verkaulcn .
Händler verbeten .

^ t » ?,nMtr . 12 . III , lks .
Ein neuer
gelber Lederan, « «

in verkausen b Wilden -
« ann , Gerwigstr . 30 II .

Neuer ickw . Samtbut
billig zu verkaufen :

Brauerftr . 3 . 3 . St . . r .

Ssiwsssen
virct sofort deseiti t .

)ecjel-m^nn ernSlt kostenlose
^ usl<unkt n^ck ^ nsade voo

/ Îter vnä Qesckleckt .
l>r. moit. Iii . t !zsi>dZl!li, « linclisii
8ck v̂»ntkAler«tr 43. ^ . 25 .

Heirat .
Für künftig « Schwä¬

gerin , Landwirtstochtcr ,
22J alt , « vang ., mttVcr -
mvgen , suche ich zwecks
späterer Heirat passende
Herrenbekanntschast .

Briese von evang . und
kirchlich gesinnten Herren
lBeamte od - Lehrerl wer¬
den erbeten ev . mit Bild
unter Nr . 7282 ins Tag¬
blattbüro .

Israel . Gemeinoe
Betsaal Herrensiraß «
Freitag , den 9 . Ianua -

Sabbatansang4 .45ll «-!
Samstag , d . 10. Ianu <>!

Mvrgengottesd 0.00 >i
Nachm -- Gottesd . 3-00v
Sabbatausgang 3.35H

Werktags ^ Morgella °
tcsdienst 7.15 U » r - ,
Ab « ndaott « c. d . 4 45W >

Israel , « eligions -

gesellschatt.
Freitag , den 9 . Ianu ^

Sobbatansang 4 -4Sll >>.
Samstag , den l0 . AanuA

Morgengottes
Nnchm .- Kottes .
Sabbalausaaua 5 4l " :

Werktags : Morgei ' g" '
teSdienft 7 Uhr -
Nachm .- Gottesd .
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Sucke solid aeb. aröfi.
Mamillen - oder ein
ZweisWllievMs

i» Näke Stadt Badens,
eine Wohnung sofort od .
bald beziebb,, m . elektr .
Lickt . arok. Garten evtl .Mit «tw . Land . Werk-
nelle . Stall kür Klei¬nere ,u kaufen , möal .aus Privatlmnd. Auac-
bot« unier Nr . 7M8 i.
^ aabla »I >isi ^ o erbeten
. Hu kauf, gesucht wird
»n einer kleinen Stadt
oder auf dem Lande zur
Valdig . Uebernabme ein
klcrneres od . mittleres.Mitaebendes
Kolonialwaren

Geschäft . .
Anaebote unt . Nr . 71K4
UlS Tanblattl ' iiro erbet .

LM — ' " cM
sgemem - SW

aus Kirschbaumbolz z«
kaufen aesucht. Ange¬
bote unter Nr . 727!» ins
Taablattbüro erbeten.

gebrauchte, aut erbalt.,
su kaufe» gesucht . An¬
aebote unter Nr . 725«
iL.? ? aMäsN' ijr?

-̂ asellervice in Por-
»ellau für K Person ?»
k>u kaufen ges . Preis -
anaebote unt , Nr , 7S5Z
ms I -aablnitbiiro erbet .

iur 120,12s Voll So .,
möglichst Kuvserwicklg.
Aug . d , Iratr . unt . Nr.

ins 5aabl,ittbi»ro ,
>?ut erdalicnes

Drahtgesiecht
ca . 2Z w lau« . I—2 i»
« och. , » kaufen gesucht.
Angebote unt . Nr . ?Z47
U!S ? anbl̂ ,tbiirn erbet .

Mizek
vd Klav»svortwa «eu m .
Doch zu kaufen aeluckt.
Anaeb , m . Preis unterNr 722? ins Taablattb.
UMmoerwagen
von Priv . zu kaufen aes .
Amzebvtt unt . Nr . 7151

Taos' lattburo erbet .
Jagdgewehr

äu kaufen aesucht. An -
«ebole unt , Nr . 7281 ins

aablaitbiirv erbeten.
Alt ? und neue

Eteovdeckenwalle
?u kaufen « sucht . An¬
gebote unter Nr . 72S4
WS Tqqf>l >,ttk>ivp

Ein schöner , aut erH.
Militärmantel «d.

Militiirdeck«
»u kaufen aes . An« b .
«-ofieMr. 72 . 1 . Stock .

tMM mil EleiMsM
«vent. andern Plav in Bahnnähe , auf welchem
Gleisanschluß hergestellt werden kann , in Karls ,
ruhe oder Umgebung zu kaufen oder zu mieten
aesucht. Gesl. Angebote unter Nr . 71V3 ins Tag-
blattbüro erbeten.

Wer

? erser - ? eppicde , eckte

Kobelws , Hvertvolle ( ? e -

maläe , Kun5tgegen8tän6e
verksukt, ven6e sick nächster l a?e vorerst scdrittUck »a

I^ smpel , Sckloökotel .
Strengste Diskretion zmxe sickert .

> , Kwmlich

für Schreinerzwecke, möglichst trocken ,
in Stärke von 12, 15 , 18 und I

35 mm zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 7225 ins Tag¬

blattbüro erbeten.

Altmetalle
wie Kupfer . MeMna .

ink. Sttei , Notguk .
in » ic. Aller Art

Ln« vcn . Strick- und Schafwolle . Flaschen ,
Staniol . Krauen - u . Siobbaar «. Säcke, aller Art
Kelle kaust zu höchsten Tagespreisen

kerzner . Alpern . Weißmann L Co . .
Aiualienftrake »7. Tel . K7S«.

Ware « werben auf Wunsch abgeholt.

M Nirvilelfloff
zu kaufen aesucht, An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . 7271 i . Taa-
bsaltbiiro erbeten .

Brautpaar
sucht aus Privatbank

« eike und bunte

Bettbezüge .
KMenbe» . Handtücher

Bettücher
zu kaufen . Angebote mit
Preis unter Nr . 72W ins
Tagblattbüro erbeten.

Konfirmanden- Anzua u.
Kleid »u kaufen aesucht.
Angebote unt . Nr . 722Z
ms Taablattbiiro erbet .

Meiner Pierrot
zu kaufen gesucht . An-
aeb. m . Preisana , ,rnt.
Nr^ 7274 ins Taablittb .

Alke SlhMretter
von Bau oder Abbruch
zu kaufen gesucht . An¬
aebote an die Ervedition
des Taablattes . Nitter-
ltrake t.

S—10 Ztr . Strob
sofort zu kaufen gesucht .
Anaebote mit Preis an
Birou , Biirgerstr. 13 .

Kstri '.' rsche.

Siiömeit
kauft jeden Posten zu
ohem Preis Slaia ,kllnaen , Babnboistr.

GWIevm
kauft bis zu SY -
per Pfund :

Karlftr . 12, 2. Stock.

ruckarbeiten

jeder An . auch solche größeren Umfange » , sind
wir in der Lage aut rvunsch in kürzester

Frist zu liefern und dirren um gefällige
Aufträgt , deren sorgfältige Ausfüh¬

rung wir uns angelegen sein lassen

C 5 - Müllersche
Hofbuchvandlung m . b. H.

Rarlsrvhe , Ritterstraße I
297 Aernsprrcyer 2?7

GWiesml
werden fortwährend
angekauft
K .Möser . Kreuzstr.A).

werden fortwährend an¬
gekauft
G . Mssk . geb. Stürmer .

Erbvrinzeustr . 21 . Ii ,

Oherprim . ert . Unterr .
ia Engl . v . Zronz .

Angebote unter Nr . 727k
ins Taablattbiiro erb.

s'>c » Nd . Herr sucht
VnvMWgWA

oder volle Pension . An¬
gebote unter Nr . 7^51
iziS.

' ro
^ rs .iuiunfi !

Gegenwart, Ver¬
gangenheit, Lebens -
Ichicksat usw . be¬
stimme ich Ihnen ge¬
nau imVorausdurch
Astrologie . Näs
t<0Psa .Briesm
tut flir « itro
R - rlin SV . tt8. c . 12 .

leb bade micli In lc»rlUul>e KaiserztraSe I7ö l
zk

5perisIsrrtMr ? aka . tlavck -
unä Kieker - Lrilrsnllunßen

»IeSerxeI »zseii.

l ) r . meä . krit2 Zpanisk
un6 ZIsknarrt

SpreedZt . von ?—lZ vbr vorm . , 3— S vdr n»cl,m
KSxitzenIsbonstoi 'Ium

VorIZakixe relepbornmmmer ZZ1S

Qrökte

^ us ^ vskl
s >Ier ^ rtilcel 6er

kartümerie -

Lrancke .
ÜMjZl -

lZsmsn - fsizier - 8slon
kriäs 5ckwiSt .
ltei-ren -tr . IS , Lclce X-äsetstr.

im Haas : <ler vkr.

liliiiklkinliiilleii

« lelilmMe
kür' KnAveu unci
in bl^u un6 sclinsk-?» seiir
preiswertab^ux-eden , solÄN^e

Vorrat reickt .

^ vert ^ DLo .
N Ir?ck»tr»0e ZS, l Treppe.

UeHeriüiIIe « orüMe

MeMAUlmlKtliellim

KsrkreitsZ , 6en 2 . V̂pril tls . Is . , soll 6ss
^roke Zemisctrte Ltlonverk ^

„ me Imliiklinz ^ ruzilleili !
"

von iduAksi -llt in 6er festkalle aukgekükrt
vvercjen . LanAesliunclize uncl ssn ^esfreuclixe
Damen , ciie cladei mitv/irken vollen , vercien
kökliclist gebeten , Sick in 6ie bei clen kiesigen
^ usikslienkancllunZen sukliegenclen l.isten ein -
eu^eickne » . ? um Keßinn cler Proben vir «Z

desonäers einoels <jen .

erkinüiiNW

« . » llller
Tel . <» plo »»!rl>oli»»

Batterien
für Tasche» ! im ei » »,und Wiederverkauf .
Krund » Oebmicke«.

Waldftr îke Sk,

aiüeüen - iniö

MiMmeiit ! -

Settellilligeii

rickte man
kür vurlscti
an unseren
Vertreter

firms

likl Kl!
ttsuptstr . 36
relepkon Z9Z

Sie LeMktütelle

iisrlzrOeklligdlllN

VNIX
PNöN IX

^väon u . ^ovvork -
t »» Oodunx im I^ sAnou-

Mrt^n SportMt-n.
loäon udvuclIleduv?
in 6er keit-tiAlIo Mr k'llS-
1>»Uer noÄ I ôlvdwtdletell.
k̂ rekts^ , clen V. ^anu»i'

»dl'näs 7 Illlr
üonMMlllMlllllg
8on »rtQ^. clen ll .?»n . lS20

im 1''.T?an.enFArt0ü

k . l . Mldiirz

I . Î snnzcbskt 171,1
II . tvlir

III . „ llbr
IV . » Ukr
Samstax, -I. 10 Jan . IS20

aackmittae» >i,Z Ukr ,
I . Uaniorenin Uslildur"
gvzsn Äktildurx I. .!un, ->t.
II . lunioron-il .
^ rten ? tlertd » ll . ^uo, -Zl.
Lonntsg »den -I ' ^ 7 vke
NosrvLuu ^ cler suivelixv-
ic.'Iirtvn Lrle^sxskuixene»
DOvenrs enl îeaerkMesoiil
Î ittwock, ll . 14 . Isn , IS20

adencl« 7 Übr
3plsI »us»l:>luL UQli Vorst ^nil-

TascheuiMpen -
Lütterien

krüch cinaetroiien.
Alwin R . Etzel.

Ublandstrane 21 .

k . ' v . selertneliii
« . v -

8onntax . 1l . Ian . I92V
ank unserem pizke

Verdmll ! ligl » yiel

V . k. n .

pkorilielm

4 . unil s . KÜZMvIM
gegsn

Villilisis lZuslZvii Z . u . 4 .
vezinn 10,1 u . ^ 3 VI» .

? . in
Kinikeiin .

^ bencls ? ussmmen -
lcunkt im l.oka >.

Auskunft umsonst bei

kDMMett !
^ Ohrgerausch,nerv . Ohrcuschmcrz .
GlänzendeAnerkenn, !
SermeS - Stersand .
Stuttgart v 4K.
Älichteritrabc 2.

Hausierer
kausi de » Bedari im

Engros -HouS
s . Romenthal

Waldftrake 4lie oderKronenstrake 47 ,
W Bettnässen .Befreiung ios, , Alter u .
Gekchl. anaeb . AuSt.ums , Sanitas . Kürth,B, . Klvssaustr>' f!e 2 Ẑ,

- » -

Puben sei. und damit begründet , daß die Tiere
Uich der Arbeit Hre Haut durch Scheuern,
Reiben imd Wälzen zu reinigen suchen.

D. H.

Zür Feld. Haus und Garten.
Der praktische Kleingärtner .

Kalk in den Boden bringen . Ein Bestand-
«nl, der dem Boden der KletrvMrteu meistens
hangelt , ist der Kalk . Es ist daher- sür jeden
RleinMirtner wichtig, diesen fehlenden Bestand¬
teil. herbeizuschaffen . Am eurfachsten geschieht
Dieses , wenn man einige Zentner srischge-
orvnnten Kalkes, sNenannten - Aetzkalk̂ kaufst ,
an der Luft zerfallen läßt und unterbringt .
Aver die einfachste Art ist auch die teuerste
Art . umd zudem ist dieser Aetzkalk manchmal
>̂ lbst für Geld und gute Worte nicht zu haben,
ftebrigens reicht eine solche Kalkzvbe auch nur
wr kurze Zeit. Will man den Boden mit dem
>.o sehr nützlichen und nötigen K-rlk bereichern.
U> muß man ihm Kalk in den verschiedensten
formen Mführen , Eine vorzügliche Form bie»
iet Bauschutt. der neben Kalk auch vielfach noch
würben Lehm enthält . Dann kann man
« «nchmwl noch Kalkabfälle und KalZasche zu
oMgen Preisen kaufen. Pflanzen , die im kalk¬
haltigen Boden stehen , zeichnen sich besonders"urch gesundes Wachstum aus .

Gcmüscmüdigleit des Bodens. Wenn jahre -
^
ana Gemüse auf derselbe ^ Stelle gepflanztm>rd. so kann es vorkommen , daß das Gemme

?na>t niehr so recht wachsen lvill . obschon alles
vorhanden -ist, was zu seinem Gedeihen not-
wei'di'g ist. Hier kann meist nur tiefes Ri-
Men helfen, das neuen Grund an die Stelle
^e,s verbrauchten bringt . An Kleingärten aber
wird die Gemüsemüdigkeit meist durch die Ar-
nuit des Bodens vorgetäuscht. Die Gemüse
jieben fetten , hunrnsreichen. kalkhaltigen Bo-
^ n Man bringe daher im Winter Latrine ,
?«mche, Dünger und Kompost in den Garten ,
>o tnel n-ur eben zu haben ist. Dazu gebe man
Amn künstlichen Dünger , wie Kainit . 40 Proz .

Thomasmehl , schwefelsaures Ammoniak
u>no man wird sehen , daß keine Gemüsemiidiz-reii Mehr vor^ wd^n ist .

Hauswirtschast.

>1, ^ ura , veinm-mre vxirrerien. oie in
T^ Lult stets vorbanden sind, geht der Milch-
qMr . .m Gärung über und verwandelt sich in
^ "Lianre . Um dieses zu verhüten , kocht man

Milch sofort und kühlt sie schnell ab , hält
^ efase rein mid setzt bei Gewitterschwüle

doppelkohlenscrurcs Natron zu . Man
Milchtopf gut zu und stellt ihn anmen kublen Ort . Die Eiweißstoffe gerinnen

^ und »ei ' -. nde» sich a^ f dir Milch
,yaut , die die aufsteigenden M "'>er-

^ampye resthält und Blasen wirft . Die 7 pse
5^° über den Rand des Müchwp-

^ nn man die Milch während des Ko»
^ n^ nochmals umrührt , bildet sich keine Haut ;

^ ^ ,
'
,̂ els>,itvffe verteilen sich dairn.« eil die Milch alle für den Menschen not-

enorgen Nährstoffe enthält, ist sie ein ausge¬

zeichnetes Nahrungsmittel : sie muß aber vor-
sicktrz genossl.« werden. Ungekochte Misch darf
meni nur trinken wenn sie von ganH gesunden
Ti -ren !ommt Durch das Kochen wenden die
5°r^ ük^ ' itö ?eiiN ' in d r M^lch unschad . ck f.«--
macht . Am besten trinkt man die Milch schluck¬
weise und ftrinkt ) kaut Brot dazwischen , so
kann sie auch ein schwacher Magen vertrage, ' .
Für Magenleidende ist Magermilch sehr zn
emvfeblen. Der Magensaft bringt die genos¬
sene Milch sofort zum Gerinn »!» . Je mehr
Milch , wir auf einmal trinken , desto größere
Käsestücke bilden sich in unserem Wagen - sie
werden nur langsam aufgelöst und sind des¬
Haid schwer verdaulich. Gute Milch Hat immer
mebr gelbliche als bläulichweiße Farbe : sie
muß angenehm riechen und schmecken und darf
keinen Bodensatz haben. Zu reiner Milch als
Morgentrank nimurt man einen G>rß kochen¬
den Wassers, damit sie weniger seit ist.

Zum Autzen des Lesers.
Tomaten in Blumentöpfen . Aus dem Samen

einer im vorhergehenden Jahr in eigener
Pflanzung geernteten Tomate zo« ich mir
im letztverzangenen Sommer auf den breiten
Simsen meiner sehr sonnigen Fenster 16 To¬
matenstöcke heran , die mir eine reiche Ernte
brachten, Beim Beginn der kalten Jahreszeit
trennte ich die noch mit unreifen Früchten be -
Hangenen Zweige von den verdorrten Stöcken ,
brachte sie in ein warmes Zimmer , wo sie sich
unter den grünen Pikanten hübsch aiisnahmen
und konnte an Weihnachten noch 55 Pfund
völlig ausgereifte , frische, rote Tomaten ernten .

, f.

Literatur.
Dr . Th. Zell: Das Pferd als Step¬

pentier , Neue Erklärungen mancher Eigen¬
tümlichkeiten des Pferdes , 118 Seiten . Fran <kh-
sche Verlasshandlung in Stuttgart . Preis ge¬
heftet 3.60 Mk. . gebunden 4 .80 Mk.

Der bekannte Berliner Tierpslvholöge Dr .
Th. Zell, der Verfasser des schönen Buches „Ist
das Tier unvernünftig ? " legt hier eine neue
Schrift vor. in der er teilweise ganz neue Er¬
klärungen über manche Eigentümlichkeiten des
Pferdes beibringt . Er bespricht z , B . das
Scheuen und Durchgehen, die Unempfindlichkeit
gegen Sitze , Kälte und Regen, die Fütterung, ,
das Orientierungsvermögen , die Frage , warum
es so schwer sei, Pierde aus dein brennenden
Stall zu bringen , ufw. Die Ausführungen des
Verfassers sind ungemein interessant und wer¬
den sicherlich ein besseres Verständnis für da5
Pferd erwecken , sowie zur richtigen Behand¬
lung und Fütterung beitragen . Man ersieht
aus ihnen klar und deutlich , daß wir ein Haus¬
tier niemals vollständig verstehen, wenn wir
nicht die ÄebenRveise seiner wilden Verwand¬
ten kennen . Wir empfehlen die so lehrreiche
Schrift allen Natur - inid Tierfreunden und
ganz beloiiders den Pserdebesitzern, ivozu ja
unsere Landwirte in erster Linie gehören.

R . Edur.

t .

Die Scholle
r Haus - und tanSwlrlschask und Kleingäclnerei .
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Veim Garleudoklor.
(Monat Januar .)

Von M . Dankler , Vorsitz, des Entom,
Vereins , Atichen.

In diesem Jahre sind die Herbstarbeiten sehr
zurückgeblieben und an guten Tagen sieht
man noch, wie hier und da Winter,lemüse ge¬
pflanzt wird. Das ist auch sehr zu empfehlen,
denn wenn es auch jetzt nicht wächst, so wächst
«s dock» im Frühling schnell durch , wahrend das
im Frühling gepslanzte noch eine längere
Stockung durchmachen mich.

Soeben war die Frau Schnüffgen hier , Sie
kann keinen Stalldünger erlangen und hat nur
Latrinendünger zur Verwendung , Schadet
nichts . So Jeht es manchem . Wer ihn jetzt
anwenden kann, fährt auch gar nicht 'Meid!
dabei. Nur schnell heraus damit in den Garten
uiid sofort auseinander damit : Ist er sehr
dünn , so manche man Furchen und sülle . Nun
kommt der Frost und läßt ihn gefrieren . Dann
taut er wieder auis . Ansang-S war der Geruch
scharf, ehe es aber März ist. ist der Geruch
ganz verschwnnden und mit ihm die Eigen-
schasten, die ihn im Sommer minderwertig
machen . Jetzt ruxb eine Lage Kainit und
Thomasmehl und Kalk darüber und nun ein¬
gegraben, und der Boden ist vorzüglich ge¬
düngt . Also, Frau Schnüffzen, es geht auch
so.

Der Tickeubacher spazierte gravitätisch am
Garten vorbei, raucht wie ein Personenzug
und winkt gnädig herüber.

..Na , Dickeirbacher , Sie haben es gut . Gehen
mu hellen Werktcrze spazieren ? Haben Ihren
sehr geehrten Garten wohl lange fix und
fertig ? "

Der Dicke bleibt stehen m>d blickt feindselig
herüber . „Sie v̂ollen wohl wieder Ihren sehr
geehrten Spott treiben . Nein, mein Garten
ist nicht fertig , aber was kann m-an tun ? <sie
machen sich dach auch nur etwas Zeitvertreib ,
indem Sie die alten trockenen Bohncn>wngen
und Baninpfähle in das Faß tauchen ,

„Na , so weit bin ich auch noch nicht , aber
d .-s ist kein Zeitvertreib , sondern indem ich die
Pfähle in die Vitriottöinng tauche , mache ,ch
sie Ha-Miar. Daß sie trocken und. ist recht gut.
sie müssen eben gut ausgetrocknet ,ein . denn
nasses Holz zieht die Lösung mcht ein und so¬
mit hilft sie hier auch nichts . Sobald ich damit
fertig bin . beginne ich meine Buschbanme zu
beschneiden . Zwer damit sind Sie schon lange
fertig ? "

„Hat sich was fertig .
" knurrt der Dicke , „Hab '

es ganz vergessen , vätten mich auch schon mal
erinnern können . Werde jetzt gleich schneiden
gehen , Sie können es ja doch nickt sehen , dak
ein Mensch einmal Atem holt. Wenn ich mich
bei dem kalten Wetter beim Baumschneiden er¬
kälte , sind Sic daran schuld. Sonst besten
Dank, Ade ! "

„Ade . Dickenbacher, "
Eine Karre Runkelrüben fährt am Garten

vorbei . „Halt , Halt , Knaxenbauer , reichen Sie
mir mal ein paar von den Dingern für meine
Kaninchen herüber .

„Gern . Herr Gartendoktvr . Sind aber in
die sein Jahre nicht besonders,"

«.Wie gedüngt ? "

„Mit Stallmist , Allerdings nicht stark wie
in andern Jahren .

"

„Dann wundern Sie sich nicht . Der Statt
dünger ist , da keine Körner gefüttert werden,
sehr wenig gehaltvoll. Nun haben Sie auch lwch
weniger gegeben . Dazu hätten Sie minde¬
stens tüchtig Kali geben sollen . Die Rube ut

„Weiß ic^ : im nächsten Jahre wird's besser, "

„Freut mich. Auf Wiedersehen?

Der Namenwechsel auf den Beelen.
Der Bluinenwechiel aus den Beeten muß

bereits bei den Plänen und Bestell,n^ en der
Winterzeit beachtet und durchgeführt werden.
Nicht viele Blumen blühen so lange , wie die
Gartenzeit dauert , deshalb tnnch in Ytärten.
die stets befriedigen sollen . Blumenwechsel
stattfinden oder müssen so diele gepflanzt we :
den , daß in jeder Jahreszeit reichlich Mumien
vorhanden sind. Das letztere hat große Schwie¬
rigkeiten, weil dann leicht UeberfüllunH an
Btumenanlagen eintritt , die nicht ollein die
Harmonie des Ganzen stört, sondern auch viele
Arbeit verursacht, dabei dennoch nicht die höchste
«Schönheit verleiht. Gleichwohl kommt dieser
Fall vor , wenn der Garten gan^ aus sich de¬
schränkt ist und keine Blumen zur Bepslans.ungder Hrmptbeete gekauft werden sollen , wie die -
iti großen Städten allgemein ist. In diesem
Falle darf man an den Garten nur sehr
scheiden« Ansprüche stellen . Man fM,n
Beete, auf denen im Frühling Blumenüwie ^
bcln blühen, und andere Haupt deete im Som¬
mer mit sogenannten Sommergewachse, » ^ ev
kojen . ikeseden , Petunien , Lobelien. Ästern.
Phlox , blauem Waldmeister und andern an -
haltend blühenden Blumen besetzen , dazu ein
Beet mit RonatKrosen , andere als Hochstämme
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und Pyramiden , dazu medinae . Georyinen ,
Oyalus und andere leicht und ohne Gewächs¬
haus zu ziehende Pflanzen .

M <rn sieht aus dieser noch gar nicht voll¬
ständigen Liste schöner Blumem , dab mit Ge¬
schick und Berechnung »uch in diesem ungün¬
stigsten Falle ein schöner Blumengarten her¬
zustellen ist. Dazu kann man noch an wenvzer
aiissollendcn Plänen solche schöne Pflanzen an¬
bringen . die nur kurze Zeit blühen , dann aber
Z>ie Pracht des Gartens sehr erhöhen , z. B .
Päonien . Pechnelken . Gladialus . perennieren¬
der Phlor . Iris uns andere , besonders früh¬
blühende Stauden . Kauft man dazu noch einige
«Äkarlachvelargonien , Verbenen . Calceolarien .
Heliotropen usw . oder gibt solch« Pflanzen
voni Blumenfenster ab , so kann der Garten
sogar reich erscheinen . Leichter imd anhalten¬
der wird aber der Blumenschmuck, , wenn man
« utzer dem Schrmick^arten einen AnzixbtK - und
Vorratsgarten hat . der ein Stück des Gemüse¬
gartens sein kann . Aus diesem Garten werden
die .Hauptbeete mit verpslanzbaren Blumen
gefüllt und in diesen werden die verblühten ,
wenn sie noch brauchbar sind , zurückgebracht ,
geteilt und vermehrt . Hier werden auch die
Samen gezogen , damit man im Schmuckgarten
keine verblühten Blumen zu Samen stehen zu
laslen braucht .

Schon im ersten Frühjahre werden die
Bauptbeete aus diese Art mit srühblühenden
Stauden und zweiiäbrizen Blumen bepflanzt ,
als niedrige , kriechende Phlox . Marienblume
sRelliS ) , Enzian lGentiana acaulisl . Alpenver¬
gißmeinnicht iUhosotis alpestris ) u . a . m. Be¬
sonders nützlich sind hierbei die PenseeS . weil
ihre Vielsarbiykeit sie zu großen Brach -tstücken
geeignet macht und die lange Blütezeit »en
leinen anderen Frühlingsblumen erreicht wird .
Nächst die>en bilden die blauen und weißen
Alpenvergik mein nicht und die rosenrote Silene
pendula den prächtigsten , anbaltenösten Blu¬
menschmuck. Die frühesten Blumen werden
rechtzeitig durch andere , später blühende Stau¬
den als Pechnelken . Nachtviolen sHe' periS ma -
tronalize ) . Bartnelken ( DiantbuS barbartuS ) .
Glockenblumen lCampanula medium ) in zwei
Farben , Silene orientalis , Delphinium formo -

« i » m Agroslemma eoronaria u . a . m , er ' ebt .^ Sind auch diese verblüht , so liefert der An --
zuch-taarten in Menge verpklanzbare Sommer¬
gewächse als : Astern aller Sorten und Farben ,
mit denen allein eine sanze Menge von Beeten
verschieden geichmückt werden können , Pew -
nien . im Topf airze >?ogsn,. Balsaniinen . Ainnia ,
Skabime » , die lange blühenden Tazetes . Age-
xatum mexieanum ^ . u . a . m . Diese blühen
meist bis zum Herbit : sollte es aber irnendwo
fehlen , so geben die >pat blühenden Sorten den
Astern stets Ersah . Schwerer als bei den rmch
M ersetzenden Sommerblumen ist es , <nich
bolz und Staivdenpartien durch die Auswabl
von Stauden , die nacheinander blüben . zu be¬
leben . Hier gilt es . zuerst die Stauden in
ihrer Blütenzeit und Blütendaner , dann aber
auch in ihrer Wirkung zu erproben . Wie an -
ui-utig wirkt im ersten Frühling nicht der Sei¬
delbast in einer Gruppe , die sonst vielleicht nur
n « b gelb und weiße Kätzchen zeigt . In der
Fülle deS Sommers würden sie verschwinden .
Aber hier lassen sich wieder wunderschöne Wir -
Zungen durck einfache und bekannte Sträucher ,

loie blühenden Holunder . Hartriegel . Weißdorn
usw . erzielen . Ganz besonders schön wirken
Büsche von wilden Mosen. Also hier muß man
zuiehen . wie eine Pflanze sich zur andern ver¬
hält . und Angaben sind nur ganz allgemein
zu machen . L . M .

Sie Anzucht von ZohannZsbeerslrSnchern
aus Sielklingen.

Die kast regelmäßig einsetzende Fruchtbarkeit
der Iobannisbeeien sübrt vielfach au einer Ver¬
nachlässigung ihrer Pflege in der irriaen Mei¬
nung . dak sie auch ohne diese befriedigende Er -
folae brächten . Was ist aber die Folge dieser
stiefmütterlichen Behandlung der Sträucker ?
Eine Durchmusterung unserer Gärten , in denen
die Johannisbeere mit Recht schon längst »um
eisernen Bestände gehört , »eiat uns häufig alte ,
ü ^erständiae Sträucher von riesigem Umfing
in dichtem Stand mit zahlreichen Trieben und
Zweigen in enaem Gewirr , die seit - Tag und
Iabr keine Schere an sich verkvürt haben . Kein
Sonnenstrahl vermag durch dieses Dickicht hin¬
durchzudringen und seine wobltäti .ie Wirkung
für das Gedeihen des Strauches und die Arb - it
der Blätter auszuüben WM bringen solche
sträucher iedes Iabr zahlreiche Blüten hervor ,
aber die wenigsten von ihnen werden befruchtet
und selbst die angesetzten Beeren fallen bis aus
wenige vorieitia ab . Sie „ rieseln "

, wie sich
der Fackmann treffend ausdrückt . So kommen
schließlich nur vereinzelte Beeden an den sonst
dickt besetzten Trauben zur Nerke. kaum der
Mvk >e wert , si» zu pflücken.

Wenn im allgemeinen die Johannisbeere be¬
reits mit dem 10. Jahre ihren Höhepunkt im Er¬
trag ei reicht bat . haben Sträucher . weit über
dieses Alter keine Daseinsberechtigung mehr .
Abgesehen von ibrer manaelbaften Fruchtbar¬
keit. benötigen sie allzu sehr Platz , beschatten
stark die benachbarten Beete , so daß dort die
Kulturen darunter zu leiden haben . Ohne lan¬
ges Besinnen sollte man dcSbalb solche Ueber -
ständer aus dem Boden entkernen und ihr Solz
dem Osen übergeben , wo es bei dem gegenwär¬
tigen Brennstoffmanael noch einen guten Hweck
erfüllt .

Die Entfernung der alten Beerensträucher
mackv die Anpflanzung neuer , iunasr notwendia .
will mau nicht auf das köstliche Obst , das eine
monniofache Verwendung im Hausbalt findet ,
im Garten ganz verzichten . Nun ist zurzeit die
Beschattung von Nackwucks sehr schwer , auch
stehen die Straucher bock im Preise . Kesten
dock dreiiäbriae l̂ obannisbeerenst ^ mmchen 2
bis 3 Mk . Da ist es denn am vorteilhaft -»' ten .
seinen Nachwuchs aus Stecklingen selbst
anzuziehen ^ in Verfahren , das auch dem Laien
bei einiger Aufmerksamkeit in den meisten
Fällen gelingt .'

Ku Stecklingen benützt man kräftige , gesunde ,
einjährige Triebe , die man im Februar , also
vor dem Austreiben , etwa in der Länge von
lö —2(1 Zentimeter an schneidet . Der Schnitt
loll unmittelbar unter dem untersten Auae ge¬
führt weiden . Da sie erst in den völlia »rost¬
freien Boden aevslanzt werden können , schlöat
man sie . in kleinen Bündeln zusammengepackt

in reuckiem Sand an einem aekchützî n Ort sKel-
ler ) ein . Das kür ne bestimmte Beet ist tief
umzulvaten und für die Pflanzung aut vor¬
zubereiten . Mi : Sitte eines eisernen Stabes
werden Löcher in Reiben mit einem Abstand
von 3l> Zentimeter und in diesen mit einem
solchen von 20 bis 30 Zentimeter gemacht . An
diese werden die Stecklinae aebracht nachdem
man die Auoen ibrer unteren Sättte entfernt
hatte , und die Erde von rechts und links ange¬
drückt. Der Stecklinci kann so tief in den Boden
kommen , daß das Ende noch 2—S Zentimeter
mit E . de bedeckt ist : es kann aber auch !—2
Zentimeter darüber binausraaen . Während
des Sommers ist das Beet regelmäßig keucht zu
halten . Die Bewurzeluna gebt ziemlich rasch von
statten , was man an dem Austreiben der Steck¬
linge feststellen kann , schon ueaen den Herbst
hin haben stck ansehnliche Hweiae gebildet . ?lm
Svätiabr kann dann auch schon an die Ver¬
pflanzung an ihren zukünkiaen Standort gedacht
werden . Bereits im vierten ?iabr liesern die
jungen Sträucher eine schöne E nte . Sd .

Las Vuheu der kaustiere wShreud
des Winters .

Die Haut der Tiere bot allerlei wichtige
Aufgaben zu erfüllen . Sie sondert Ausdiin -
stungSstoffe deS Körpers sowie den Hauttalg
ob und in ihr wachsen die Haare der Tiere .
Die Haut bildet die äußere Körperhülle , sie
steht als solche mit dem Innern des Körpers
im allgemeinen und mit einzelnen Lrimnen
in besonderer Wechselbeziehung Das körper¬
liche Gedeihen und Wohlbefinden der Tiere
ist in ganz bedeutendem Msße mitbedingt von
dem guten Austande der Haut . Durch die
Hcmt dringen auch viele Krankheiten in den
Körper ein .

Nach dem Zustande der Haut lassen sich auch
die inneren Lebensvorgänge der Tiere beur¬
teilen . Das Besinden und Gedeihen eines
Tieres , seine Kondition ist an der Beschatten -
heit deutlich zu erkennen . Eine sehr gute
Hautpflege wirkt also günstig auf die inneren
LebenSvorrichwngen ein , und wenn diese
regelmäßig vor sich geben , zeigt sich dies eben¬
falls cm der richtige » Beichaf ênheit der Haut .

Die H »ut steht namentlich mit den Verdau »
nngSWerkzeugen im weiteren Sinne in inni¬
gem Wechselverkebr . so kann man z . B . un¬
mittelbar durch Erwärmen und starkes Reiben
des Bauches bewirken , daß Leibschmerzen .
H ^rtleibigkeit und Windansammlungen ver -
sch winden . Die Tätigkeit der Berdairungs -
orgcme übt aber ebenfalls einen ganz bedeu¬
tenden Einfluß auf die Beschaffenheit der
Haut aus .

Auf der Haut unserer Haustiere setzt sich
inimlSgeietzt Schmutz ab . Dieser stammt ent¬
weder vom Körper selbst oder von außen . Erste -
ren liefern die AusdünstungZrückstände . der
Hauttalg und die sich fortwährend abstoßenden
Teilchen der Oberhaut Von außen wird
durch die verschiedensten Ursachen Schmutz auf
dem Körper abgelagert . Wenn die Tiere häu¬
fig schwitzen, wenn ne in nicht rein gehaltenen
Ställen untergebracht sind dann erzeugen sie
viel Schmutz und es häuft sich viel solcher an

Der Schmutz wird aber auch abgestoßen , so
daß seine Anhäufung beschränkt ist . DaS Ab¬
stoßen erfolgt erst , wenn sich die Tiere viel im
Freien aufhalten und häuttg von der Sonne
beschienen werden . Manche Unrein ' ichkeitcn
stäuben ab . manche schittern ab manche »Ver¬
den von den Tieren abgerieben , monche durch
den Regen abgewaschen , manche durch Baden
entfernt .

Die Tiere ., die beständig im Freien leben ,
haben eine ziemlich reine Haut . Sie bedürfen
deS Putzens im allgemeinen nicht . Anders ist
dies bei den im Still aebaltenen Tieren , na¬
mentlich während des W ' nters . zu welcher ..
Zeit die Tiere gir nicht oder 'elten auf kurze
Zeit ins Freie kommen . Es findet dann ein ?
Anhäu -nrna von Schmutz ain der Haut statt ,
es wird mehr abo>- lagert , als auf natürlichem
Wege entfernt wird .

Der von außen stammende Schmutz wirkt
wenig nachteilig , er wird wieder ahaestosieu .
der von der Haut selbst ? rz ?uc>te dr»o^aen ist
schädlicher, er wird nam -mtlich bei solchen Tie¬
ren angetroffen , die >?ch in einem schlechten
Ernäbr >' r><y« zirst/mdc beenden

Aus Vorstehendem ist ersichtlich, hak nament -
lich während d^ s Winters die im Stalle »» b,,l °
tenen Tiere fleißig genutzt werden müssen ,^ ede Anhäufung von ? chm» tz belä ' ttot die
Tiere Sie bemühen sich, die ' - n N »i ^ - n
" nd Scheuern zu etitternen . Die R ^ izun -z der
H"ilt durch l̂ chun' K tritt befand -" '? d»nn her¬
vor . wenn sie entweder durch R -'aen
wird , »der w" nn d-urck Vi -tzen der ü̂ miit ;
teilweise beseitigt werden ist . ,Der Acivir ,
N7N' t "

, H !- r !'ur <̂ wird die nbg -' " '" rn»5t
und ihr -' Tätigkeit iebr beeinträchtig . ? i ->s »st
von n -̂ chteilio^m Ein ^ ' itz <i " f d" n Gefimd ^ tt ^-
»uftcn>d der Nere Es stellen sich cx>>-n
kr-"nkhetteii ein . ^ an kann zw-ir ni -̂ t s '' ^<>n ,
daß diele d-ui-ck> Schänitz un -d >' " rei " ^ -̂
tii-n« ver ^ n ôpt werden aber '̂ e tr^ ' en -'» rn
au -̂ . wenn e^ an d^ r nätti ^n Hi -"t " ^e --e
niid sie tivd ^n kebr ketten sx»r>b-̂ -t " t w<>nn
d-̂ e T >ere hä " ng und <" »' >ndtt ^ wer ^" n ,
Dur >̂ nm »»N ' io«nd«» N » pen der Tiere "" 'rd
^-ie A-ilsn ' »i' i'ng d^ î »»- rmircheT't , . .Fl -' ' -
^ s<i ge 'ni^ t ist b^ b aenit >" ' t "

Di >rck> da « Putzen d->r Tiere 'nird nicht unr
der Sch-m-utz v^ n der 5>"ut --nt ' ernt es ">er -
d"n -̂ lich die Ver ' N der se^t ^r - n o» -̂ ^ ' net .
Kräftiges i 'nd c>n>d^>uerndes mit Sprie¬
gel und K-ar ^ ä ! '

che und »-»sten
r «-! -t und bel -bt di >' ggnii - d' « >e"^ lebuna aebt au ^ .?ur die inn -' ^-n ^ ra -' ne
über , es k->nn som -t d^S
nes Erneoe 'ng^mitt ^ norden , b^ ' " ^ r§ trt "'t
dies wie »chnn erwähnt ^ " i
wersz - ugen ' M enger -' n Sinne zu

P >erde ^ Rinder und Schweine '' allen , wenn
sie im Stalle gehalten werden , von dem von
allsten herkommenden , namentlich kennten
Sch-mutz gereimt werde » . Man bereite ' hnen
ein trockenes Lao-er . In bezua auf die Sch^ eme
wird diele Mabnuna wobl wenig Bers ' ^ i ^' ti -
miiig nnden , bei diesen muß m-an qu ^ri -' ^ n
«'ein . wenn sie in reichlicher Menge trockene
Streu erl -alten . Es wird bebanvtek und wobl
auch richtig sein , daß für das in dur -*"' ^ wi ^
ten und erhitzten Zustand gebrachte Arbeits¬
vieh das beste Erfrischungsmittel gründliches
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